' LEICA S3
Anleitung



VORWORT

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

wir wiinschen lhnen viel Freude und Erfolg beim Fotografieren mit lhrer
neuen Leica S3. Damit Sie den Leistungsumfang lhrer Kamera vollstandig
nutzen konnen, lesen Sie bitte zunéchst diese Anleitung.

lhre Leica Camera AG

LIEFERUMFANG

Bevor Sie Ihre Kamera in Betrieb nehmen, iiberpriifen Sie bitte die
mitgelieferten Zubehdrteile auf Vollsténdigkeit.
- Leica S3

- Kamera-Bajonettdeckel

- Okular-Verschlussdeckel

- Lithium-lonen-Akku BP-PRO 1

- Schnell-Ladegerat Leica S3

- Blitzsynchronkabel mit Adapter

- USB-3.0 Kabel

- Tragriemen

- Kurzanleitung

- CE Beileger

- Beileger Creative Cloud

- Priifzertifikat

Anderungen in Konstruktion und Ausfiihrung vorbehalten.

ERSATZTEILE/ZUBEHOR

Einzelheiten zum aktuellen, umfangreichen Ersatzteile-/Zubehdrsortiment

fir Ihre Kamera bekommen Sie bei Leica Customer Care oder auf der
Homepage der Leica Camera AG:
de.leica-camera.com /Fotografie /Leica-S/Zubehor

Es darf ausschlieBlich das in dieser Anleitung bzw. das von der Leica
Camera AG aufgefiihrte und beschriebene Zubehor (Akku, Ladegerat,
Netzstecker, Netzkabel etc.) mit der Kamera verwendet werden.
Nutzen Sie diese Zubehdrteile ausschlieBlich fiir dieses Produkt.
Fremdzubehor kann zu Fehlfunktionen fiihren bzw. unter Umstanden
Schaden verursachen.

Bitte lesen Sie vor der Inbetriebnahme lhrer Kamera zunéchst die

Kapitel ,Rechtliche Hinweise®, ,Sicherheitshinweise“ und
»Allgemeine Hinweise®, um Schaden am Produkt zu vermeiden
und moglichen Verletzungen und Risiken vorzubeugen.

RECHTLICHE HINWEISE

RECHTLICHE HINWEISE

* Beachten Sie bitte sorgfaltig die Urhebergesetze. Die Aufnahme und
Veroffentlichung von Medien, die zuvor selbst aufgenommen wurden,
z. B. Bénder, CDs oder anderes veroffentlichtes oder gesendetes
Material, kann Urhebergesetze verletzen.

* Beziglich der Nutzung der mit dieser Kamera erstellten Videos gilt:
Dieses Produkt ist Gegenstand der AVC Patent Portfolio Lizenz und fur
die personliche Nutzung durch einen Endverbraucher bestimmt.
Zulassig sind auch diejenigen Nutzungsarten, fiir die der Endver-
braucher keine Verglitung erhélt, z. B. (i) fur eine Codierung nach dem
AVC-Standard (,,AVC-Video®) und/oder (ii) fir eine Decodierung eines
AVC-Videos, das nach dem AVC-Standard von einem Endverbraucher
im Rahmen einer personlichen Nutzung codiert wurde und/oder das
der private Endverbraucher von dem Anbieter erhalten hat, der
seinerseits eine Lizenz zum Anbieten von AVC-Videos erworben hat.
Fir alle anderen Nutzungen sind weder ausdriickliche noch still-
schweigende Lizenzen erteilt. Alle anderen Nutzungen, insbesondere
das Anbieten von AVC-Videos gegen Entgelt, kdnnen den Abschluss
einer gesonderten Lizenzvereinbarung mit MPEG LA, L.L.C. erforder-
lich machen. Weitere Informationen kénnen Sie von MPEG LA, L.L.C.
unter www.mpegla.com erhalten.



REGULATORISCHE HINWEISE

Das Produktionsdatum Ihrer Kamera finden Sie auf den Aufklebern auf
der Verpackung. Die Schreibweise ist Jahr/Monat/Tag.

Im Menu der Kamera finden Sie die firr dieses Geréat spezifischen
l&anderbezogenen Zulassungen.

> wahlen (RU-Taste [ driicken)
> Im Hauptmeni wahlen
> Im Untermeni wéhlen

Die CE-Kennzeichnung unserer Produkte dokumentiert die Einhaltung
grundlegender Anforderungen der glltigen EU-Richtlinien.

Deutsch

Konformitatserklérung (DoC)

Die “Leica Camera AG” bestétigt hiermit, dass dieses Produkt den
grundlegenden Anforderungen und sonstigen relevanten Vorgaben der
Richtlinie 2014 /53 /EU entspricht.

Kunden konnen eine Kopie der Original-DoC zu unseren Funkanlagen-
Produkten von unserem DoC-Server herunterladen:
www.cert.leica-camera.com

Wenden Sie sich im Fall weiterer Fragen an den Produkt Support der Leica
Camera AG: Am Leitz-Park 5, 35578 Wetzlar, Deutschland

Produktabhingig (siehe Technische Daten)

Typ Frequenzband (Mittenfrequenz)  |Maximale Leistung
(dBm E.LR.P.)
WLAN 2412-2462/5180-5240 MHz/ |20
5260-5320/5500-5700 MHz
Bluetooth® Wireless |2402-2480 MHz 20

ENTSORGUNG ELEKTRISCHER UND
ELEKTRONISCHER GERATE

(Gilt fur die EU sowie andere europdische Lander mit getrennten
Sammelsystemen)

Dieses Geréat enthalt elektrische und/oder elektronische Bauteile und
darf daher nicht im normalen Hausmiill entsorgt werden. Stattdessen
muss es zwecks Recycling an entsprechenden, von den Gemeinden
bereitgestellten Sammelstellen abgegeben werden. Dies ist flir Sie
kostenlos. Falls das Gerét selbst wechselbare Batterien oder Akkus
enthalt, missen diese vorher entnommen werden und ggf. lhrerseits
vorschriftsméaBig entsorgt werden.

Weitere Informationen zum Thema bekommen Sie bei Ihrer Gemeindever-
waltung, Ihrem Entsorgungsunternehmen oder in dem Geschéft, in dem
Sie dieses Gerat erworben haben.

WICHTIGE HINWEISE ZUR VERWENDUNG VON GPS

Rechtlich bedingte Nutzungs-Einschrankungen

¢ In bestimmten Landern oder Regionen wird der Gebrauch von GPS und
damit zusammenhéangenden Technologien mdglicherweise ein-
geschrankt.

Daher sollten Sie sich vor Auslandsreisen unbedingt bei der Botschaft
des betreffenden Landes bzw. bei Ihrem Reiseveranstalter dariiber
erkundigen.

Die Verwendung von GPS innerhalb der Volksrepubliken China und
Kuba und in der Ndhe ihrer Grenzen (Ausnahmen: Hong Kong und
Macao) ist durch Gesetze des Landes verboten.

Zuwiderhandlungen werden durch die Landesbehdrden verfolgt!

Hinweise zur Funktion

Voraussetzung fir die GPS-Positionsbestimmung ist eine mdoglichst
wfreie Sicht“ auf mindestens 3 der GPS-Satelliten (von den insgesamt
24 Satelliten stehen von jedem Ort der Erde bis zu 9 zur Verfligung). Es
empfiehlt sich daher, die Kamera mit senkrecht nach oben weisender
GPS-Antenne zu halten.

Achten Sie darauf, die GPS-Antenne nicht mit der Hand oder einem
anderen, insbesondere metallischen Gegenstand zu verdecken.

Ein einwandfreier Empfang der Signale von GPS-Satelliten ist z. B. an
folgenden Orten bzw. in folgenden Situationen u. U. nicht mdglich. In
solchen Féllen ist entweder iberhaupt keine oder nur eine fehlerhafte
Positionsbestimmung moglich.

- in geschlossenen Raumen

- unter der Erde

- unter Baumen

- in einem in Bewegung befindlichen Fahrzeug

- in der Nahe von hohen Geb&uden oder in engen Télern

- in der Nahe von Hochspannungsleitungen

- in Tunnels

- in der Nahe von Mobiltelefonen

- mit im Blitzschuh angesetztem Zubehor wie z. B. einem Blitzgerat

Es empfiehlt sich, nach langerer Lagerung der Kamera die Inbetriebnahme
der GPS-Funktion zundchst immer an einem Ort mit gutem ,,Empfang“
vorzunehmen.

Hinweis zur sicheren Anwendung

Die vom GPS-System erzeugte elektromagnetische Strahlung kann
Instrumente und Messgeréate beeinflussen. Bitte achten Sie daher z. B. an
Bord eines Flugzeugs vor dem Starten oder Landen, in Krankenhausern
bzw. an anderen Orten, an denen der Funkverkehr Einschrankungen
unterliegt, unbedingt darauf, die GPS-Funktion auszuschalten.

WICHTIGE HINWEISE ZUR VERWENDUNG VON WLAN
(LEICA FOTOS)

* Bei Verwendung von Geradten oder Computersystemen, die eine
zuverlassigere Sicherheit als WLAN-Geréate erfordern, ist zu gewahr-
leisten, dass angemessene MaBnahmen flr Sicherheit und Schutz vor
Storungen an den verwendeten Systemen eingesetzt werden.

Leica Camera AG ubernimmt keine Haftung fiir Schaden, die beim
Einsatz der Kamera fiir andere Zwecke als zur Verwendung als
WLAN-Gerét auftreten.

Es wird von der Verwendung der WLAN-Funktion in den Léandern
ausgegangen, in denen diese Kamera vertrieben wird. Es besteht die
Gefahr, dass die Kamera die Funk-Ubertragungsbestimmungen verletzt,
wenn sie in anderen als den Léndern benutzt wird, in denen sie
vertrieben wird. Leica Camera AG Ubernimmt keinerlei Haftung flr
derartige VerstoBe.

Bitte beachten Sie, dass die Gefahr eines Abhorens der tber Funkiber-
tragung gesendeten und empfangenen Daten durch Dritte besteht. Es
wird dringend angeraten, die Verschlisselung unter den Einstellungen
des Wireless Access Points zu aktivieren, um die Informationssicherheit
zu gewahrleisten.

Vermeiden Sie eine Verwendung der Kamera in Bereichen mit
Magnetfeldern, statischer Elektrizitat oder Stérungen, z. B. in der Néhe
von Mikrowellenherden. Anderenfalls erreichen die Funkibertragungen
die Kamera moglicherweise nicht.

Bei Verwendung der Kamera in der Nahe von Geraten wie Mikrowellen-
herden oder schnurlosen Telefonen, die das 2,4 GHz-Funkfrequenzband
benutzen, kann es bei beiden Geraten zu einer Beeintrachtigung der
Leistung kommen.

Verbinden Sie sich nicht mit Drahtlosnetzwerken, zu deren Nutzung Sie
nicht befugt sind.

Bei aktivierter WLAN-Funktion werden Drahtlosnetzwerke automatisch
gesucht. Wenn dies geschieht, kdnnen auch solche, zu deren Nutzung
Sie nicht befugt sind, angezeigt werden (SSID: bezeichnet den Namen
eines WLAN-Netzwerkes). Versuchen Sie jedoch nicht, eine Verbindung
zu einem solchen Netzwerk herzustellen, da dies als unbefugter Zugang
betrachtet werden koénnte.

Es wird empfohlen, die WLAN-Funktion in Flugzeugen auszuschalten.



SICHERHEITSHINWEISE

ALLGEMEIN

Verwenden Sie Ihre Kamera nicht in unmittelbarer Nahe von Geréaten
mit starken Magnetfeldern sowie mit elektrostatischen oder elektro-
magnetischen Feldern (wie z. B. Induktionséfen, Mikrowellenherde,
TV- oder Computermonitore, Videospiel-Konsolen, Mobiltelefone,
Funkgeréate). Deren elektromagnetische Felder kénnen die Bildauf-
zeichnungen storen.

Starke Magnetfelder, z. B. von Lautsprechern oder groBen Elektro-
motoren, kénnen die gespeicherten Daten beschédigen oder die
Aufnahmen storen.

Sollte die Kamera durch die Einwirkung von elektromagnetischen
Feldern fehlerhaft arbeiten, schalten Sie sie aus, nehmen Sie den Akku
kurz heraus und schalten Sie sie danach wieder ein.

Verwenden Sie die Kamera nicht in der unmittelbaren Nahe von
Radiosendern oder Hochspannungsleitungen. Deren elektro-
magnetische Felder kdnnen die Bildaufzeichnungen ebenfalls stéren.
Bewahren Sie Kleinteile wie z. B. die Zubehdrschuh-Abdeckung
grundsatzlich wie folgt auf:

- auBerhalb der Reichweite von Kindern

- an einem vor Verlust und Diebstahl sicheren Ort

Moderne Elektronikbauelemente reagieren empfindlich auf elektro-
statische Entladung. Da sich Menschen, z. B. beim Laufen lber
synthetischen Teppichboden, leicht auf mehrere 10.000 Volt aufladen
konnen, kann es beim Beriihren der Kamera zu einer Entladung
kommen, insbesondere dann, wenn sie auf einer leitfahigen Unterlage
liegt. Betrifft sie nur das Kameragehduse, ist diese Entladung fur die
Elektronik véllig ungefahrlich. Aus Sicherheitsgriinden sollten allerdings
die nach auBen geflihrten Kontakte, beispielsweise diejenigen im
Blitzschuh, trotz eingebauter zuséatzlicher Schutzschaltungen moglichst
nicht berthrt werden.

Achten Sie darauf, dass der Sensor flr die Objektivtyp-Erkennung im
Bajonett weder verschmutzt noch verkratzt wird. Sorgen Sie ebenfalls
dafiir, dass sich dort keine Sandkdrner oder dhnliche Teilchen
festsetzen, die das Bajonett verkratzen konnten. Reinigen Sie dieses
Bauteil ausschlieBlich trocken (Bei Systemkameras).

Bitte benutzen Sie fir eine eventuelle Reinigung der Kontakte kein
Optik-Mikrofasertuch (Synthetik), sondern ein Baumwoll- oder
Leinentuch. Wenn Sie vorher bewusst an ein Heizungs- oder Wasser-
rohr (leitfahiges, mit ,Erde” verbundenes Material) fassen, wird lhre
eventuelle elektrostatische Ladung mit Sicherheit abgebaut. Ver-
meiden lasst sich eine Verschmutzung und Oxidation der Kontakte
auch durch trockene Lagerung Ihrer Kamera mit aufgesetztem

Objektivdeckel und aufgesetzter Blitzschuh-/Sucherbuchsen-Ab-
deckung (Bei Systemkameras).

Verwenden Sie ausschlieBlich das fiir dieses Modell vorgesehene
Zubehdr, um Stérungen, Kurzschlisse oder elektrische Schlage zu
vermeiden.

Versuchen Sie nicht, Gehauseteile (Abdeckungen) zu entfernen.
Fachgerechte Reparaturen sollten nur in autorisierten Servicestellen
durchgefiihrt werden.

Schiitzen Sie die Kamera vor dem Kontakt mit Insektensprays und
anderen aggressiven Chemikalien. (Wasch-)Benzin, Verdiinner und
Alkohol diirfen nicht zur Reinigung verwendet werden. Bestimmte
Chemikalien und Flissigkeiten konnen das Gehéuse der Kamera bzw.
die Oberflachenbeschichtung beschadigen.

Da Gummi und Kunststoffe aggressive Chemikalien ausdiinsten
konnen, sollten sie nicht langere Zeit mit der Kamera in Kontakt
bleiben.

Stellen Sie sicher, dass kein Sand, Staub und Wasser in die Kamera
eindringt, z. B. bei Schnee, Regen oder am Strand. Das gilt ins-
besondere beim Wechseln der Objektive (Bei Systemkameras) sowie
beim Einsetzen und Herausnehmen der Speicherkarte und des Akkus.
Sand und Staub kénnen sowohl Kamera, Objektive, Speicherkarte als
auch den Akku beschadigen. Feuchtigkeit kann Fehlfunktionen und
sogar irreparable Schaden an Kamera und Speicherkarte verursachen.

OBJEKTIV

 Ein Objektiv wirkt wie ein Brennglas, wenn praller Sonnenschein frontal
auf die Kamera einwirkt. Die Kamera muss deshalb unbedingt vor
starker Sonneneinstrahlung geschiitzt werden.

* Das Aufsetzen des Objektivdeckels und die Kameraunterbringung im
Schatten (oder idealerweise in der Tasche) helfen dabei, Schaden im
Inneren der Kamera zu vermeiden.

AKKU

Die vorschriftswidrige Verwendung der Akkus und die Verwendung von
nicht vorgesehenen Akkutypen kénnen unter Umstanden zu einer
Explosion fihren!

Die Akkus diirfen nicht fiir langere Zeit Sonnenlicht, Hitze, Feuchtigkeit
oder Nésse ausgesetzt werden. Ebenso wenig dirfen die Akkus in
einem Mikrowellenofen oder einem Hochdruck-Behélter untergebracht
werden - es besteht Feuer- oder Explosionsgefahr!

Feuchte oder nasse Akkus durfen keinesfalls geladen oder in die
Kamera eingesetzt werden!

Ein Sicherheitsventil im Akku gewahrleistet, dass ein bei un-
sachgeméaBer Handhabung ggf. entstehender Uberdruck kontrolliert
abgebaut wird. Ein aufgeblahter Akku muss dennoch umgehend
entsorgt werden. Es besteht Explosionsgefahr!

Halten Sie die Akku-Kontakte stets sauber und frei zuganglich.
Lithium-lonen-Akkus sind zwar gegen Kurzschluss gesichert, dennoch
sollten Sie die Kontakte vor Metall-Gegenstédnden wie Biroklammern
oder Schmuckstiicken schiitzen. Ein kurzgeschlossener Akku kann
sehr heil werden und schwere Verbrennungen verursachen.

Sollte ein Akku hinunterfallen, Gberprifen Sie anschlieBend das
Gehéuse und die Kontakte auf etwaige Schéaden. Das Einsetzen eines
beschédigten Akkus kann seinerseits die Kamera beschadigen.

Bei Geruchsentwicklung, Verfarbungen, Verformungen, Uberhitzung
oder Auslaufen von Flissigkeit muss der Akku sofort aus der Kamera
oder dem Ladegerat entnommen und ersetzt werden. Bei weiterem Ge-
brauch des Akkus besteht sonst Uberhitzungs-, Feuer- und/oder
Explosionsgefahr!

Werfen Sie Akkus keinesfalls in Feuer, da sie sonst explodieren
kénnen.

Bei auslaufenden Flissigkeiten oder Verbrennungsgeruch den Akku
von Hitzequellen fernhalten. Ausgelaufene Flissigkeit kann sich
entzinden!

Die Verwendung von anderen, nicht von der Leica Camera AG
zugelassenen Ladegeraten kann zu Schaden an den Akkus flihren, im
Extremfall auch zu schwerwiegenden, lebensgeféahrlichen Verletzungen.
Sorgen Sie dafir, dass die verwendete Netzsteckdose frei zugénglich
ist.

Akku und Ladegerat dlrfen nicht gedffnet werden. Reparaturen diirfen
nur von autorisierten Werkstétten durchgefiihrt werden.

Stellen Sie sicher, dass Akkus nicht in Kinderhand gelangen kénnen.
Werden Akkus verschluckt, kénnen sie zu Erstickung fiihren.

ERSTE HILFE

* Kommt Akkuflussigkeit mit den Augen in Kontakt, besteht
Erblindungsgefahr. Spilen Sie die Augen sofort griindlich mit
sauberem Wasser. Reiben Sie nicht in den Augen. Gehen Sie sofort

zum Arzt.

Gelangt ausgelaufene Flissigkeit auf die Haut oder Kleidung,
besteht Verletzungsgefahr. Waschen Sie die betroffenen Bereiche
mit sauberem Wasser.




LADEGERAT

Wird das Ladegerat in der Ndhe von Rundfunkempféngern eingesetzt,
kann deren Empfang gestort werden. Sorgen Sie fiir einen Abstand von
mindestens 1 m zwischen den Geréten.

Wenn das Ladegeréat verwendet wird, kann es Gerausche (,,Sirren®)
verursachen - dies ist normal und keine Fehlfunktion.

Nehmen Sie das Ladegerét bei Nichtgebrauch vom Netz, da es sonst
auch mit nicht eingesetztem Akku eine (sehr geringe) Menge Strom ver-
braucht.

Halten Sie die Kontakte des Ladegerats stets sauber und schlieBen Sie
sie niemals kurz.

Das mitgelieferte Kfz-Ladekabel darf nur mit 12 V-Bordnetzen betrieben
werden und keinesfalls angeschlossen werden, solange das Ladegerat
mit dem Netz verbunden ist.

SPEICHERKARTE

Solange eine Aufnahme auf der Speicherkarte gespeichert oder die
Speicherkarte ausgelesen wird, darf sie nicht herausgenommen
werden. Ebenso darf die Kamera wéhrenddessen nicht ausgeschaltet
oder Erschiitterungen ausgesetzt werden.

Solange die Status-LED als Hinweis auf den Speicherzugriff der Kamera
leuchtet, diirfen Sie das Fach nicht 6ffnen und weder Speicherkarte
noch Akku entnehmen. Ansonsten kénnen die Daten auf der Karte
zerstort werden und bei der Kamera kénnen Fehlfunktionen auftreten.
Lassen Sie Speicherkarten nicht fallen und biegen Sie sie nicht, da sie
sonst beschédigt werden kénnten und die darauf gespeicherten Daten
verloren gehen kénnen.

Berlihren Sie die Kontakte auf der Rickseite der Speicherkarte nicht
und halten Sie Schmutz, Staub und Feuchtigkeit von ihnen fern.

Sorgen Sie dafir, dass die Speicherkarten fiir Kinder unzugénglich sind.
Beim Verschlucken von Speicherkarten besteht Erstickungsgefahr.

SENSOR

Hohenstrahlung (z. B. bei Fliigen) kann Pixeldefekte verursachen.

TRAGRIEMEN

» Tragriemen sind in der Regel aus besonders belastbarem Material
hergestellt. Halten Sie sie deshalb von Kindern fern. Sie sind kein
Spielzeug und fiir Kinder aufgrund von Strangulationsgefahr potenziell
gefahrlich.

Verwenden Sie Tragriemen nur in ihrer Funktion als Tragriemen einer
Kamera bzw. eines Fernglases. Eine anderweitige Verwendung birgt
Verletzungsgefahren und kann eventuell zu Beschadigungen am
Tragriemen fiihren und ist daher nicht gestattet.

Tragriemen sollten nicht bei sportlichen Aktivitdten an Kameras bzw.
Fernglasern eingesetzt werden, wenn ein besonders hohes Risiko
besteht, mit dem Tragriemen héngen zu bleiben (z. B. Beim Klettern in
den Bergen und vergleichbare Outdoor-Sportarten).

Mehr Uber die notwendigen MaBnahmen bei auftretenden Problemen
lesen Sie unter ,,Pflege /Aufbewahrung®.



ALLGEMEINE HINWEISE

KAMERA/OBJEKTIV

Notieren Sie die Seriennummer Ihrer Kamera (auf dem Gehduseboden
eingraviert) und der Objektive, da sie im Verlustfall auBerordentlich wichtig
sind.

Zum Schutz vor dem Eindringen von Staub usw. in das Innere der Kamera
sollte immer ein Objektiv oder der Kamera-Bajonettdeckel aufgesetzt sein.
Aus demselben Grund sollten Objektivwechsel ziigig und in moglichst
staubfreier Umgebung erfolgen.

Kamera-Bajonettdeckel oder Objektiv-Riickdeckel sollten nicht in der
Hosentasche aufbewahrt werden, da sie dort Staub anziehen, der beim
Aufsetzen in das Innere der Kamera gelangen kann.

Leica flihrt auch fir Objektive in unregelmaBigen Absténden Firm-
ware-Updates durch. Eine neue Firmware kdnnen Sie selbst einfach von
unserer Homepage downloaden und auf Ihr Objektiv Ubertragen. Weitere
Informationen dazu finden Sie auf S. 61 ,Firmware installieren®.

MONITOR

Ist die Kamera groBen Temperaturschwankungen ausgesetzt, kann sich
Kondensfeuchtigkeit auf dem Monitor bilden. Wischen Sie ihn vorsichtig
mit einem weichen, trockenen Tuch ab.

Ist die Kamera beim Einschalten sehr kalt, ist das Monitorbild zundchst

etwas dunkler als gewohnt. Sobald der Monitor warmer wird, erreicht er
wieder seine normale Helligkeit.

AKKU

Der Akku muss eine Temperatur zwischen +10 °C bis +30 °C
aufweisen, um geladen werden zu kénnen (ansonsten schaltet sich das
Ladegerét nicht ein bzw. wieder aus).

Lithium-lonen-Akkus kénnen jederzeit und unabhangig vom Ladezu-
stand geladen werden. Ist ein Akku bei Ladebeginn nur teilweise
entladen, wird die vollstédndige Ladung entsprechend schneller erzielt.
Ab Werk sind neue Akkus nur teilweise geladen, sie sollten daher vor
ihrem ersten Einsatz vollstéandig geladen werden.

Ein neuer Akku erreicht seine vollsténdige Kapazitét erst, nachdem er
2-3 Mal vollstandig geladen und - durch den Betrieb in der Kamera -
wieder entladen worden ist. Dieser Entlade-Vorgang sollte jeweils nach
ca. 25 Zyklen wiederholt werden.

Wahrend des Ladevorgangs erwarmen sich sowohl Akku als auch
Ladegerét. Dies ist normal und keine Fehlfunktion.

Sollten die beiden Leuchtdioden nach Ladebeginn schnell blinken

(> 2 Hz), deutet dies auf einen Ladefehler hin (z. B. wegen Uber-
schreitung der maximalen Ladezeit, Spannungen oder Temperaturen
auBerhalb der zugelassenen Bereiche oder Kurzschluss). Trennen Sie

in einem solchen Fall das Ladegerat vom Netz und entnehmen Sie den
Akku. Stellen Sie sicher, dass die oben erwdhnten Temperatur-
bedingungen erfiillt sind und starten Sie dann den Ladevorgang
erneut. Sollte das Problem weiterhin bestehen, wenden Sie sich bitte
an lhren Handler, die Leica-Vertretung in lhrem Land oder die Leica
Camera AG.

Wiederaufladbare Lithium-lonen-Akkus erzeugen Strom durch interne
chemische Reaktionen. Diese Reaktionen werden auch durch
AuBentemperatur und Luftfeuchtigkeit beeinflusst. Fiir eine maximale
Standzeit und Lebensdauer des Akkus sollte er nicht dauerhaft extrem
hohen oder niedrigen Temperaturen (z. B. in einem stehenden
Fahrzeug im Sommer bzw. Winter) ausgesetzt werden.

Die Lebensdauer jedes Akkus ist - selbst bei optimalen Einsatz-
bedingungen - begrenzt! Nach mehreren hundert Ladezyklen ist dies
an deutlich kiirzer werdenden Betriebszeiten zu erkennen.

Der wechselbare Akku versorgt einen weiteren, fest in der Kamera
eingebauten Puffer-Akku, der die Speicherung von Uhrzeit und Datum
fur einige Wochen sicherstellt. Ist die Kapazitat dieses Puffer-Akkus
erschopft, muss er durch Einsetzen eines geladenen Akkus wieder
aufgeladen werden. Nach einer vollstéandigen Entladung beider Akkus
muss allerdings die Einstellung von Uhrzeit und Datum erneut
vorgenommen werden.

Bei nachlassender Akku-Kapazitat bzw. beim Einsatz eines alten Akkus
erfolgen je nach verwendeter Kamera-Funktion Warnmeldungen und
die Funktionen werden ggf. eingeschrankt oder ganz gesperrt.
Nehmen Sie den Akku heraus, wenn Sie die Kamera fir langere Zeit
nicht benutzen. Schalten Sie dazu vorher die Kamera mit dem
Hauptschalter aus. Andernfalls kdnnte der Akku nach mehreren
Wochen tiefentladen werden, d. h. die Spannung stark sinken, da die
Kamera, selbst wenn sie ausgeschaltet ist, fir die Speicherung lhrer
Einstellungen einen geringen Ruhestrom verbraucht.

Geben Sie schadhafte Akkus geméaB den jeweiligen diesbeziiglichen
Vorschriften an einer Sammelstelle zwecks korrekten Recyclings ab.
Das Herstellungsdatum finden Sie auf dem Akku selbst.

Die Schreibweise ist Woche/Jahr.

SPEICHERKARTE

* Das Angebot an SD-/SDHC-/SDXC-Karten ist zu groB, als dass die
Leica Camera AG sémtliche erhéltlichen Typen vollsténdig auf
Kompatibilitét und Qualitat prifen kénnte. Eine Beschadigung von
Kamera oder Karte ist in aller Regel nicht zu erwarten. Da jedoch
insbesondere sogenannte No-Name-Karten teilweise nicht die SD-/
SDHC-/SDXC-Standards einhalten, kann die Leica Camera AG fir
deren Einsatz keine Funktionsgarantie iibernehmen.

Es empfiehlt sich, Speicherkarten gelegentlich zu formatieren, da die

beim Ldschen entstehende Fragmentierung einiges der Speicher-

kapazitét blockieren kann.

* Normalerweise ist es nicht erforderlich, bereits eingesetzte Speicher-

karten zu formatieren (zu initialisieren). Wenn jedoch eine noch

unformatierte oder eine in einem anderen Gerat (wie z. B. in einem

Rechner) formatierte Karte erstmals eingesetzt wird, muss sie

formatiert werden.

Da elektromagnetische Felder, elektrostatische Aufladung sowie

Defekte an der Kamera und Karte zu Beschadigung oder Verlust der

Daten auf der Speicherkarte filhren kénnen, empfiehlt es sich, die

Daten zusétzlich auf einen Rechner zu (iberspielen und dort zu

speichern.

* SD-, SDHC- und SDXC-Speicherkarten besitzen einen Schreib-
schutz-Schieber, mit dem sie gegen unbeabsichtigte Speicherungen
und Léschungen gesperrt werden kénnen. Der Schieber befindet sich
auf der nicht abgeschragten Seite der Karte. In seiner unteren, mit
LOCK gekennzeichneten Stellung sind die Daten gesichert.

SENSOR

» Sollten Staub- oder Schmutzpartikel auf dem Sensor-Deckglas haften,
kann sich dies, je nach PartikelgroBe, durch dunkle Punkte oder
Flecken auf den Aufnahmen bemerkbar machen.

DATEN

* Alle Daten, also auch personliche Daten, kénnen durch fehlerhafte
oder versehentliche Bedienschritte, statische Elektrizitat, Unfalle,
Fehlfunktionen, Reparaturen und andere MaBnahmen verandert oder
geldscht werden.

Beachten Sie, dass die Leica Camera AG keinerlei Haftung flir unmittel-
bare Schaden oder Folgeschaden libernimmt, die auf die Anderung
oder Vernichtung von Daten und personlichen Informationen
zurlckzufthren sind.



FIRMWARE-UPDATE

Leica arbeitet permanent an der Weiterentwicklung und Optimierung der
Leica S3. Da im Fall von digitalen Kameras sehr viele Funktionen rein
elektronisch gesteuert werden, konnen Verbesserungen und Er-
weiterungen des Funktionsumfangs nachtraglich in der Kamera installiert
werden. Zu diesem Zweck fiihrt Leica in unregelmaBigen Abstanden
sogenannte Firmware-Updates ein. Grundsatzlich werden die Kameras
bereits ab Werk mit der jeweils aktuellen Firmware ausgestattet,
andererseits kdnnen Sie sie auch selbst auf einfache Art von unserer
Homepage downloaden und auf Ihre Kamera tbertragen.

Wenn Sie sich als Besitzer auf der Leica Camera Homepage registrieren,
kénnen Sie sich per Newsletter informieren lassen, wenn ein Firm-
ware-Update zur Verfligung steht.

Weitere Informationen zur Registrierung und zu Firmware-Updates fiir lhre

Leica S3 sowie ggf. Anderungen und Ergénzungen zu den Ausfiihrungen in

der Anleitung finden Sie sowohl im Downloadbereich als auch im
JKundenbereich“ der Leica Camera AG unter:
https://owners.leica-camera.com

Ob Ihre Kamera und lhre Objektive mit der aktuellen Firmware-Version
ausgestattet ist/sind, kénnen Sie im Menlpunkt Firmware ablesen (siehe
S. 7).

GARANTIE

Neben lhren gesetzlichen Gewahrleistungsanspriichen gegeniiber lhrem
Verkéaufer erhalten Sie fir dieses Leica Produkt zusatzlich von der Leica
Camera AG eine Produktgarantie ab dem Kaufdatum bei einem autorisi-
erten Leica Fachhandler. Weitere Informationen zu Garantieumfang,
Garantieleistungen und Beschrankungen finden Sie unter:
warranty.leica-camera.com

Bedeutung der unterschiedlichen Kategorien von Informationen
in dieser Anleitung

Hinweis

Zusatzliche Informationen

Wichtig

Nichtbeachtung kann zur Beschadigung der Kamera, des Zubehors
oder der Aufnahmen fiihren

Achtung
Nichtbeachtung kann zu Personenschéden fiihren
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BEZEICHNUNG DER TEILE

KAMERA

Ansicht von vorne

HBEaEmNeE

Ausldser

Selbstausldser-Leuchtdiode /Sensor fiir WeiBabgleich
Mikrofone

Abblend-/Funktionstaste

Bajonett

# Kontaktleiste

[ Indexpunkt zum Ansetzen des Objektivs

& Entriegelungsknopf

Ansicht von hinten

R RERER™=ES®

BB BN

Hauptschalter

Sucher

Joystick

Daumenrad

Lautsprecher

Abdeckklappe fiir Speicherkarten-Schacht (geschlossen)
Leuchtdiode fir Aufnahme-Aufzeichnung/Datenspeicherung
Monitor

Wiedergabe-/Menlsteuerungs-/Funktionstaste
(RO-Taste = RechtsOben-Taste)
Menisteuerungs-/Funktionstaste

(RU-Taste = RechtsUnten-Taste)
Menusteuerungs-/Funktionstaste

(LO-Taste = LinksOben-Taste)
Menusteuerungs-/Funktionstaste

(LU-Taste = LinksUnten-Taste)

Abdeckung fiir LEMO®-Audio/HDMI-Buchse
Abdeckung fir LEMO®-USB 3.0/-Fernsteuer-/
Blitzsynchron-Buchse

Helligkeitssensor fir Monitor

UECCLLLEEEoEEmanmaIn
—_ J




Ansicht von rechts

PEl Speicherkarten-Schacht (CF)
B Auswurfstift
P¥] Speicherkarten-Schacht (SD)

Ansicht von links

PE] LEMO®-Audio-Buchse

Pl HDMI-Buchse

P LEMO®-USB 3.0-Buchse

AJ LEMO®-Fernsteuer-/Blitzsynchron-Buchse

Ansicht von oben

Tragriemenbligel
Verschlusszeiten-Einstellrad/Funktionsrad
Live View-Taste (LV-Taste)
Video-Ausldser

Top-Display
Dioptrien-Einstellring

B Skala

[ Augenmuschel
Zubehdrschuh

B Mitten (Ziind-) Kontakt

[ Steuerungskontakte

%8 Bohrung fiir Sicherungsstift
Bl GPS-Antenne

NEENBEN

&H

Ansicht von unten

(Ansicht ohne Abdeckung)

EE Passloch fiir Fiihrungsstift des Multifunktions-Handgriffs
Eld Kontaktleiste fir Multifunktions-Handgriff

EWi Stativplatte

B 4” Stativgewinde

[¥ 3% Stativgewinde

Akku-Entriegelungshebel

38
Bl Akkufach

OBJEKTIV*

IR} \Hﬂﬂ

Il
i

10

B

Gegenlichtblende

B Indexpunkt

Frontfassung

B AuBenbajonett fiir Gegenlichtblende
[ Indexpunkte fir Gegenlichtblende

& Innengewinde fr Filter
Entfernungs-Einstellring

Fenster fiir Entfernungsskala
Feststehender Ring

B Roter Indexknopf fiir Objektivwechsel
Kontaktleiste

B HEN

*Abbildung symbolisch. Technische Ausfiihrungen kénnen je nach Austattung abweichen.



ANZEIGEN

SUCHER

1 2 3 4 5 6 7 8 910 11 12
——— £ 01008 4 e X
= QUEEmE.I.Iia-z-l-n-l-z-a-l-}.‘E@EESLETDIJ|EBB

Horizont

(Kippung um die Langsachse/Neigung um die Querachse;

Anzeigen gelten beispielhaft fir Neigung im Uhrzeigersinn;

andere Richtungen werden analog angezeigt)

- T max. = 0,5°

- ¥ 0,5-2,5°

- FT 0 2,5-5°

- = 5-10°

- = blinkend 210°

Verschlusszeit

- manuell eingestellter Wert bei m/T

- automatisch gesteuerter Wert bei Fl/P

- H} (high) Uberbelichtung bei B, P, T bzw. durch Blitzlicht

- L0 (low) Unterbelichtung bei B, P, T bzw. durch Blitzlicht,
Messbereichs-Unterschreitung

- bul b Langzeitbelichtung (B-Einstellung)

- LRrd  Warnmeldung fiir volle Speicherkarte/n

Belichtungs-Betriebsart

- P Programmautomatik

- R Zeitautomatik

- T Blendenautomatik

- m manuelle Einstellung von Verschlusszeit und Blende

Blende

- manuell eingestellter Wert bei m/R
- automatisch gesteuerter Wert bei /P

10

Blitzanzeige

- Leuchten: Blitzbereitschaft

- Blinken: Blitz 1adt auf, keine Blitzbereitschaft

Lichtwaage

(Markierungen: jeweils 2 EV-Stufe, letzte Markierungen/Ziffern
blinken bei <-3 EV/= + 3 EV) zur Anzeige von

- manuellem Belichtungsabgleich
- Abweichung der aktuellen Messung von der gespeicherten
Belichtungseinstellung (mit Messwert-Speicherung in den
automatischen Belichtungs-Betriebsarten H, P, T)

- Belichtungskorrekturen

Blitzanzeige

Leuchten = Verschlusszeit < Synchronzeit eingestellt

Fokusanzeigen

- P erscheint nur bei manuellem Betrieb bzw. bei manueller
Ubersteuerung des AF: leuchtet dauerhaft bei zu weiter
Einstellung

- ® pej manuellem Betrieb: leuchtet dauerhaft bei korrekter
Einstellung
- bei

wenn korrekte Einstellung nicht mdglich
- bei
erlischt wenn Fokussiervorgang erneut gestartet wird

- 4erscheint nur bei manuellem Betrieb bzw. bei manueller
Ubersteuerung des AF: leuchtet dauerhaft bei zu kurzer
Einstellung

Belichtungskorrektur/Blitz-Belichtungskorrektur ein-
gestellt

: leuchtet dauerhaft bei korrekter Einstellung; blinkt

: leuchtet dauerhaft bei korrekter Einstellung;

Belichtungs-Messmethode

-® Mehrfeld-Messung
- @ wittenbetonte Messung

- 2 Spotmessung

11 Bildzdhlwerk
- 899  Verbleibende Gesamt-Aufnahmezahl
- USh Externe Speicherung
-0 (mit 2 Hz blinkend) = Speicherkarte voll
- === (mit 2 Hz blinkend) = Keine Speicherkarte eingesetzt
- Maximale Anzahl bei Serienaufnahmen (L 14)
- Err  Fehlermeldung
12 I1SO-Empfindlichkeit
- 'S0 bei manueller Einstellung
- 8% beiautomatischer Einstellung
- BB HIT (ISO 3200)/HI 2 (ISO 6400)/HI 3 (ISO 12500)/HIY
(1ISO 25000)/HI'5 (ISO 50000) = momentan eingestellte
Empfindlichkeit
Hinweis
Die Sucher-LCD ist bei eingeschalteter Kamera grundsatzlich be-
leuchtet. Die Helligkeit dieser Beleuchtung wird zwecks optimaler
Ablesbarkeit automatisch der AuBenhelligkeit angepasst.



TOP-DISPLAY 1 Uhrzeit ANZEIGE BEI EINSTELLUNG DER BELICHTUNGS-BETRIEBSART

STARTANSICHT 2 Datum (erscheint kurzzeitig nach langem Driicken des Daumenrads)

3 Kamera-/Speicherkarten-Status

- READY: Aufnahme-Bereitschaft
- - CARD SEARCH: Speicherkarten-Priifung

I_EIC a S - NO CARD: Keine lesbare Speicherkarte erkannt

4 Akku-Kapazitat (rechts fir Akku in Kamera, ggf. links fiir Akku in
Handgriff) bzw. Symbol flir angeschlossenes Netzteil
AC-Adapter S
WLAN aktiviert

Verwendete Speicherkarte bzw. % bei USB 3.0-Kabelverbindung t
zu einem Rechner

(erscheint flir ca. 5 s nach Einschalten der Kamera)

7 ISO-Einstellung, I alternativ Intervall-Aufnahme eingestellt

8 Belichtungs-Betriebsart

9 Belichtungskorrektur eingestellt

10 Programm-Shift eingestellt —
11 Blende

12 Verschlusszeit, & als Hinweis bei Zeiten 2 0,5 Sekunden

13 ISO-Wert

14 Bildzahlwerk, bei Videoaufnahmen verbleibende Aufnahmezeit
15 Akku-Kapazitat (rechts fiir Akku in Kamera, ggf. links fiir Akku in

SCHARFENTIEFE-ANZEIGE Handgriff) bzw. Symbol EEE fir angeschlossenes Netzteil
. . . . ) AC-Adapter S
(bei manueller Entfernungseinstellung, Ausldser antippen, siehe S. 35) E  GPS

- letzte Positionsbestimmung vor maximal 6 min.
- letzte Positionsbestimmung vor maximal 24 Std.
- keine vorliegenden Positionsdaten

17  Hintere Grenze des Scharfentiefe-Bereichs
18  Eingestellte Brennweite

19  Vordere Grenze des Scharfentiefe-Bereichs
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MONITOR

Standard-Ansicht plus Zusatz-Anzeigen D  Zusétzliche Aufnahmedaten
- BEI AUFNAHME A Histogramm und Clipping-Anzeigen
5
< INFO-ANZEIGE
c 34 19 12 a
< 9 14 135
12
8 15 16
18 1z
7 6 19
s o m B 2 1
3 ‘ “ 22
2 - 23
i 24
28 26 B  Scharfe-Anzeige (Focus Peaking) VIDEO
29 25
IM LIVE VIEW-BETRIEB 36
Standard-Ansicht A
5 20 27 15
16
30 30
31
32
C Gitter und Wasserwaage @ 8
30 30 37
33




N OOk ODN

11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25

Bildfolge

- ¢ Einzelaufnahme

- ¢ Serienaufnahmen

- Intervallaufnahmen
-/ Selbstausloser-Betrieb

Belichtungsreihe
Scharfeinstell-Betriebsart
Belichtungs-Messmethode
Verschlusszeit

GPS-Status

WLAN-Status

Brennweite

Funktion der LO-Taste
Blitzbereitschaftsanzeige
Lichtwaage
Belichtungskorrektur
Blitzsynchronzeit

Funktion der RO-Taste
Bildzahlwerk

Verwendete Speicherkarte(n)
Handgriffakku-Status/Netzbetrieb
Kameraakku-Status
Belichtungs-Betriebsart

Blende
Video-Auflosung/-Bildfolgerate
Foto-Dateiformat/JPG-Auflésung
Spiegelvorausldsung
Tastensperre

Funktion der RU-Taste

26
27
28
29
30

31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43

44

Verwendeter Profilspeicherplatz
ISO-Empfindlichkeit/-Einstellung
WeiBabgleichs-Einstellung
Funktion der LU-Taste
Tastenfunktionen

(erscheinen kurzzeitig - bei allen Live View Ansichten - nach
Driicken einer beliebigen der vier Tasten neben dem Monitor)

-H VergroBerungsfunktion
- Menlsteuerung

- B Wiedergabe-Betrieb

- B Wechsel der Ansichten

Spotbelichtungs-Messfeld
Autofokus-Messfeld
Belichtungssimulation deaktiviert
Histogramm

Clipping-Symbol

Focus Peaking-Symbol
Gitterlinien

Wasserwaage

Hinweis auf laufende Aufnahme
Mogliche Aufnahmedauer
Aktuelle Aufnahmedauer
Ton-Aussteuerungsanzeige
Tonaufnahme-Betriebsart

- [ Automatische Aussteuerung
- Manuelle Aussteuerung
- B Tonaufnahme deaktiviert

Lichtwaage bzw. Kopfhérer-Lautstérke
Lautstérke aus



BEI WIEDERGABE B  Scharfe-Anzeige (Focus Peaking) Standard-Ansicht plus Zusatz-Anzeigen
A Histogramm und Clipping-Anzeige
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Tastenfunktionen

(erscheinen beim Einschalten des Wiedergabe-Betriebs bei allen
Foto- und Video-Ansichten bzw. nach Driicken einer beliebigen
der vier Tasten neben dem Monitor; erléschen nach ca. 3 s)

- Loschen-Menl

-B Menusteuerung

- Markieren

- I Wwechsel der Ansichten

AusschnittsgroBe und -lage

Nummer der gezeigten Aufnahme / Gesamtanzahl der
Aufnahmen

Symbol fiir markierte Aufnahmen

Bedienungshinweis fiir Blatter-Funktion
(Verschlusszeiten-Einstellrad)

Bedienungshinweis fiir VergroBerungs-Funktion (Daumenrad)
Histogramm

Clipping-Symbol

Focus Peaking-Symbol

Aufnahme-Datum

Aufnahme-Uhrzeit

Bilddatei-Nummer

Profil-Speicherplatz

Verwendete Brennweite

Aufnahmedatum bzw. Lautstérke-Einstellung ,
Lautstérke aus

61

62
63

64
65
66
67
68
69
70

Video-Steuersymbole (Fiir Joystick)

-Aa Wiedergabe (nach vorne driicken)

— B schneller vorlauf (nach rechts driicken bzw. gedrickt
halten)

- BB schneller Riicklauf (nach links driicken bzw. gedriickt
halten)

- B Lautstarke: lauter (nach oben driicken bzw. gedriickt
halten)

- Eﬂ Lautstarke: leiser (nach unten driicken bzw. gedriickt
halten)

Gesamt-Aufnahmedauer

Bedienungshinweis fiir Blatter-Funktion (Verschlusszeiten-Ein-
stellrad)

Bedienungshinweis fiir VergroBerungs-Funktion (Daumenrad)
Abgelaufene Wiedergabe-Zeit
Video-Auflésung/-Bildfolgerate

Statusbalken flr abgelaufene Wiedergabe-Zeit

Histogramm

Clipping-Symbol

Focus Peaking-Symbol



VORBEREITUNGEN

TRAGRIEMEN ANBRINGEN

LADEGERAT VORBEREITEN

FUR DEN EINSATZ AUSSERHALB DER USA

1 2
3 4
Achtung

Vergewissern Sie sich bitte nach dem Anbringen des Tragriemens, dass
die Verschliisse korrekt montiert sind, um ein Herabfallen der Kamera zu
vermeiden.

N

vV vy vy Yy

Den flr das vorliegende Stromnetz passenden Stecker in das Ladegerat
einsetzen

Die Entriegelungstaste nach oben ziehen

Der Stecker nach unten aus seiner Rast-Position schieben
AnschlieBend vollstandig nach unten abziehen

Die passende Stecker-Variante von unten in das Ladegerét rein-
schieben, bis sie einrastet

FUR DEN EINSATZ IN DEN USA

Den werksseitig angesetzten Netzstecker vom Ladegeréat abziehen
Die Entriegelungstaste nach oben ziehen

Der Stecker nach unten aus seiner Rast-Position schieben
AnschlieBend die beiden, in der Ruhe-Position liegenden Stifte des
USA-Steckers ausklappen

vV vy Vv Yy

Hinweise

» Das Ladegerat stellt sich automatisch auf die jeweilige Netzspannung
ein.

* Mit dem mitgelieferten KFZ-Ladekabel kann das Ladegerét in allen
Fahrzeugen mit 12 V- und 24 V-Bordnetzen eingesetzt werden. Auch in
diesen Fallen stellt es sich automatisch auf die jeweilige Netzspannung
ein.




AKKU LADEN

Die Kamera wird durch einen Lithium-lonen Akku mit der notwendigen

Energie versorgt.

AKKU EINSETZEN/HERAUSNEHMEN Herausnehmen

» Sicherstellen, dass die Kamera ausgeschaltet ist (siehe S. 24)

Einsetzen

R

> Entriegelungshebel im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen
* Eine Feder im Akkufach driickt den Akku daraufhin ca. 1 cm

heraus.

» Kabelstecker in die Buchse des Akkus anschlieBen
> Netzstecker an eine Steckdose anschlieBen

LADESTATUS-ANZEIGEN AM LADEGERAT

Der korrekte Ladevorgang wird durch die Status-LED angezeigt.

dauerhaft griin

Anzeige Ladestatus Ladedauer
(ausgehend vom
entladenen Zustand)

CHARGE blinkt griin wird geladen

B0 % leuchtet orange 80 % ca. 2 Std.

CHARGE leuchtet 100 % ca. 32 Std.

Hinweise

* Das Ladegerét sollte nach Beenden des Ladevorgangs vom Netz
genommen werden. Eine Gefahr der Uberladung besteht nicht.

* Die Verriegelung ist mit einer Sicherung versehen, damit der Akku
- selbst wenn die Kamera dabei aufrecht gehalten wird - nicht
versehentlich hinunterfallt.

» Akku - Kontakte voran und mit seiner Fihrungsnut zur Kameramitte
zeigend - bis zum Anschlag in den Akkuschacht schieben
* Errastet selbsttatig in dieser Position ein.
> Akku ca. 1 mm zuriickdriicken, um die Verriegelung aufzuheben
> Akku aus seinem Schacht herausziehen bzw., bei aufrecht gehaltener
Kamera, in die Hand fallen lassen



LADEZUSTANDS-ANZEIGE IM MONITOR

L1

Anzeige

Ladestatus

ca. 88-100%

ca. 63-87%

ca.47-62%

ca.36-46%

ca.26-35%

00088 E

ca.0-25%

Ersatz oder Laden des Akkus erforderlich

SPEICHERKARTEN EINSETZEN /HERAUSNEHMEN

Die Leica S3 bietet Ihnen die Mdglichkeit, zur Speicherung der Aufnahme-
daten 2 Kartentypen parallel einzusetzen. Sie besitzt dazu je einen
Kartenschacht fiir SD-/SDHC-/SDXC (Secure Digital)- und CF (Compact
Flash bis UDMA 7)-Karten.

Hinweise

* SD/SDHC/SDXC-Speicherkarten gibt es von verschiedenen Anbietern
und mit unterschiedlicher Kapazitat und Schreib-/Lese-Geschwindig-
keit. Insbesondere solche mit hoher Kapazitdt und Schreib-/Lese-Ge-
schwindigkeit ermdglichen eine schnelle Aufzeichnung und Wieder-
gabe.

Speicherkarten mit Kapazitadten unter 1 GB werden nicht unterstutzt.
Karten mit Kapazitaten zwischen 1 GB und 2 GB miissen vor der ersten
Benutzung in der Kamera formatiert werden.

Falls sich die Speicherkarte nicht einsetzen lasst, tberprifen Sie ihre
korrekte Ausrichtung.

Abdeckklappe [H 6ffnen
» Nach hinten schieben und nach rechts aufklappen

Abdeckklappe [ schlieBen
» Zuklappen und bis zum Einrasten nach vorne schieben

CF-KARTEN

» Stellen Sie sicher, dass die Kamera ausgeschaltet ist (siehe S. 24)

Einsetzen

» Speicherkarte mit den Kontakten zur Kamera und der vorderen Seite
zur Kamera-Front zeigend bis zum Anschlag in den Schacht schieben

> Stellen Sie sicher, dass der Auswurfstift P vollstandig hinein-
geschoben ist

Wichtig
Keine Gewalt anwenden. Andernfalls kdnnten die Kontakte im Karten-
schacht beschadigt werden.



Herausnehmen

» Auswurfstift P nach innen driicken
* Der Schieber wird etwas herausgeschoben.

> Auswurfstift erneut driicken
* Die Karte wird etwas aus dem Schacht herausgeschoben.
» Speicherkarte herausnehmen
Wichtig
Stellen Sie sicher, dass die Abdeckklappe richtig geschlossen ist, bevor
die Kamera in Betrieb genommen wird.

SD-/SDHC-/SDXC-KARTEN

» Stellen Sie sicher, dass die Kamera ausgeschaltet ist (siehe S. 24)

Einsetzen

» Speicherkarte - mit den Kontakten nach hinten und der abgeschragten
Ecke nach oben zeigend - gegen den Federwiderstand ganz hinein-
schieben, bis sie horbar einrastet

Wichtig

Achten Sie darauf, keine SD-/SDHC-/SDXC -Karte in den CF-Karten-
schacht zu schieben, da sie ggf. nicht mehr herausgenommen werden
kann.

Herausnehmen

» Speicherkarte weiter in den Schacht hineindriicken
» Speicherkarte herausnehmen

Wichtig
Stellen Sie sicher, dass die Abdeckklappe richtig geschlossen ist, bevor
die Kamera in Betrieb genommen wird.



EINSTELLSCHEIBE WECHSELN

Die Leica S3 erlaubt das Wechseln der Einstellscheibe. Als Standard-Aus-
stattung wird die Kamera mit einer Vollmattscheibe geliefert.

Die anderen Einstellscheiben werden einzeln in einem Behélter mit
Pinzette und Staubpinsel geliefert.

Scheiben wechseln
> Objektiv abnehmen

[ 2>

» Scheibenrahmen [ durch Driicken der Lasche [§ mit der Nase der
Pinzette aus seiner eingerasteten Position I6sen

* Der Rahmen klappt daraufhin mit der Einstellscheibe nach unten.

> Einstellscheibe [€ an dem kleinen Steg mit der Pinzette erfassen, leicht
nach oben kippen und herausnehmen

» Herausgenommene Scheibe voriibergehend in das seitliche Fach des
Behalters stellen

» Die einzusetzende Scheibe mit der Pinzette an ihrem Steg in den
Rahmen einlegen

» Rahmen mit der Nase der Pinzette nach oben in seine Rast-Position
driicken

Wichtig

Gehen Sie beim Wechseln der Einstellscheibe genau wie beschrieben vor.

Achten Sie sorgfaltig darauf, die empfindlichen Oberflachen der
Einstellscheiben vor Kratzern zu schitzen.

VERWENDBARE OBJEKTIVE

An die Leica S3 konnen alle Objektive und Zubehdrteile mit Leica

S-Bajonett angesetzt werden.

LEICA S-OBJEKTIVE

Leica S-Objektive zeichnen sich durch einige charakteristische duBere

Merkmale aus:

- Der Entfernungs-Einstellring arbeitet unterschiedlich, je nachdem,
welche Scharfe-Betriebsart eingestellt ist.

- Bei manuellem Betrieb (MF) wird die Entfernung wie gewohnt durch
Drehen des Rings eingestellt - er ist in diesem Fall von vornherein
mechanisch mit der optischen Konstruktion gekoppelt.

- Im Autofokus-Betrieb (AFs/AFc) ist er zunéchst entkoppelt, damit das
Halten des Objektivs am Ring die motorische Verstellung nicht
verhindert. Sie kdnnen die automatische Einstellung aber jederzeit
Lubersteuern® und auch innerhalb des AF-Betriebs die Entfernung
manuell einstellen. Der Ring wird in dem Fall durch das Drehen sofort
mit der Optik gekoppelt.

- Die innenliegende Entfernungsskala kann durch ein Fenster abgelesen
werden.

- Die Objektive besitzen keinen Blendenring. Die Einstellung der Blende
erfolgt mit dem Einstellrad am Kameragehause.

Hinweise

* Einige Leica S-Objektive sind auch mit eingebautem Zentralverschluss

erhéltlich.

Die Leica Camera AG stellt ihre Produkte unter Einhaltung hdchster

Qualitatsstandards her. Um eine perfekte Funktion sicherzustellen, sind

umfangreiche Kalibrier- und Prifschritte wahrend des Fertigungs-

prozesses erforderlich. Zu dem Zweck werden sowohl die Kamera als
auch die Objektive mehrfach an unterschiedliche Testgeréate an-
geschlossen. Diese wichtigen Arbeitsschritte kdnnen auf den

Edelstahl-Bajonettringen leichte Glanzstellen erzeugen. Dies ist kein

Qualitdtsmangel, es dokumentiert lediglich die sorgféltige Priifung Ihrer

Leica S3 und Ihrer Leica S-Objektive.

* Die von Leica als Zubehor erhéltlichen Adapter, die auch die Ver-
wendung von Mittelformat-Objektiven anderer Hersteller ermdglichen,
werden genauso angesetzt und abgenommen. Weitere Einzelheiten zu
den Adaptern entnehmen Sie bitte den jeweiligen Anleitungen.



OBJEKTIVE ANSETZEN/ABNEHMEN

Ansetzen

EAN
» Stellen Sie sicher, dass die Kamera ausgeschaltet ist
> Objektiv am festen Ring fassen
> Indexknopf des Objektivs dem Entriegelungsknopf am Kameragehause
gegenlberstellen
» Objektiv in dieser Stellung gerade ansetzen
» Objektiv im Uhrzeigersinn drehen, bis es hor- und flihlbar einrastet

Abnehmen

vVYyVvyw

v

Stellen Sie sicher, dass die Kamera ausgeschaltet ist

Objektiv am festen Ring fassen

Entriegelungsknopf am Kameragehause gedriickt halten

Objektiv gegen den Uhrzeigersinn drehen, bis dessen Indexknopf dem
Entriegelungsknopf gegeniibersteht

Objektiv gerade abnehmen

DIOPTRIEN EINSTELLEN

Damit Brillentrdger auch ohne Brille fotografieren kdnnen, kann der
Sucher in einem Bereich von +1 bis -3 Dioptrien auf das eigene Auge
eingestellt werden (Dioptrienausgleich).

» Durch den Sucher blicken
» Am Dioptrien-Einstellring drehen, bis sowohl das Bild im Sucher als
auch die eingeblendeten Anzeigen scharf erscheinen

Hinweis

Wenn Sie nicht durch den Sucher blicken, z. B. bei Aufnahmen mit Stativ,
empfiehlt es sich, den Okular-Verschlussdeckel aufzusetzen. Dies
verhindert die Beeinflussung der Belichtungsmessung. Der Deckel kann
am Tragriemen aufbewahrt werden.



KAMERA-BEDIENUNG

BEDIENUNGSELEMENTE

HAUPTSCHALTER

Die Kamera wird mit dem Hauptschalter ein- und ausgeschaltet.

OFF Kamera
ausgeschaltet

FPS Kamera Schlitzverschluss im Gehé&use in Betrieb

(focal-plane | eingeschaltet - Die Steuerung der Verschlusszeit

shutter) erfolgt durch den Schlitzverschluss in
der Kamera. Es stehen séamtliche
Zeiten zur Verfligung.

CS Kamera Zentralverschluss im (entsprechend

(central eingeschaltet | ausgestatteten) Objektiv in Betrieb

ghutter) - Die Steuerung der Verschlusszeit
erfolgt durch den Zentralverschluss
im Objektiv. Es stehen Zeiten
zwischen 8-Viooo s zur Verfligung.

Hinweise

Die Kamera arbeitet auch bei Einstellung auf CS mit dem Schlitzver-
schluss, wenn ein Objektiv ohne Zentralverschluss angesetzt ist und/
oder langere Verschlusszeiten als 8 s bzw. kiirzere als Yio00 s eingestellt
werden.

Nach dem Einschalten leuchtet die LED rechts unten neben dem
Monitor bis zum Erreichen der Aufnahmebereitschaft auf (2 s) und die
Anzeigen erscheinen im Sucher und im Top-Display.

Auch wenn der Hauptschalter nicht auf OFF gestellt ist, wird die
Kamera automatisch abgeschaltet, wenn Uber die Menilsteuerung eine
automatische Abschaltung aktiviert ist (siehe S. 30).

Durch Ausschalten der Kamera werden laufende Funktionen wie
Belichtungsreihen und der Selbstausloser-Betrieb abgebrochen und
darlber hinaus auch in den jeweiligen Menis ausgeschaltet.

AUSLOSER

T

Der Ausldser arbeitet zweistufig.
1. Antippen (=Herunterdriicken bis zum 1. Druckpunkt)
- aktiviert Kameraelektronik und Sucheranzeige
- speichert bei Zeitautomatik den Belichtungs-Messwert, d. h. die
von der Kamera ermittelte Verschlusszeit
- startet eine ggf. bereits laufende Selbstausldser-Vorlaufzeit erneut
- schaltet die Kamera zuriick in den Aufnahme-Betrieb:
- wenn der Wiedergabe-Betrieb eingestellt ist
- wenn die Menisteuerung aktiviert ist
- wenn die Kamera im Stand-by-Betrieb ist
speichert Entfernungseinstellung bei

2. Ganz durchgedriickt

- |6st die Aufnahme aus

* Die Daten werden anschlieBend auf die Speicherkarte
Ubertragen.

- startet eine vorgewahlte Selbstausléser-Vorlaufzeit



Hinweise

¢ Der Ausloser sollte zur Vermeidung von Verwacklungen weich und
nicht ruckartig gedriickt werden, bis mit leisem Klicken der Verschluss
ablauft.

¢ Der Ausloser bleibt gesperrt,

wenn die eingesetzte Speicherkarte und der interne Pufferspeicher
(voriibergehend) voll sind.

wenn der Akku seine Leistungsgrenze erreicht hat (Kapazitat,
Temperatur, Alter).

wenn die Speicherkarte schreibgeschitzt oder schadhaft ist.

wenn die Bildnummerierung auf der Speicherkarte ausgeschopft ist.

wenn die Kamera bei ihrer erstmaligen Inbetriebnahme bzw. nach
dem Zuriicksetzen aller Einstellungen zur Eingabe von Sprache,
Datum und Uhrzeit auffordert.

wenn der Sensor zu heiB ist.

* Nach Loslassen des Ausldsers bleiben Kameraelektronik und
Sucheranzeigen noch so lange eingeschaltet, wie es im Hauptmeni

eingestellt wurde.

ABBLENDTASTE

Die Funktion der Abblendtaste ist je nach verwendeter Betriebsart

unterschiedlich:

Betriebsart

Funktion

Foto-
Aufnahmebetrieb

Verwendung
des Suchers

Abblenden durch Gedriickthalten
oder Schnellzugriff auf die
eingestellte Menufunktion durch
Driicken

Verwendung
des Monitors
(Live View)

Ein-/Ausschalten der Belichtungs-
simulation durch (mehrfaches)
Dricken

Video-Aufnahmebetrieb

Zugang zur Einstellung des
Tonaufnahme-Pegels und der
Kopfhorer-Lautstérke durch
Gedriickthalten, Funktion
unabhéngig von Einstellung fiir
normalen Foto-Aufnahmebetrieb
und nicht veranderbar




MENUSTEUERUNG

Die meisten Betriebsarten und Einstellungen der Leica S3 werden iiber
die Menisteuerung bedient. Zwecks einer schnellen Navigation sind die
Menipunkte in Funktionsgruppen gegliedert.

STEUERELEMENTE
Folgende Elemente werden zur Menusteuerung verwendet.

=1 §

)

=
(=)
—
H

[

—

N
—
()]

8  Joystick

9 Daumenrad

14 Wiedergabe-/Menisteuerungs-/Funktionstaste
(RechtsQben-Taste)

15 Menusteuerungs-/Funktionstaste
(RechtsUnten-Taste)

16  Menusteuerungs-/Funktionstaste
(LinksQben-Taste)

17 Menusteuerungs-/Funktionstaste
(LinksUnten-Taste)

28 \Verschlusszeiten-Einstellrad /Funktionsrad

AUFBAU DES MENU-SCREENS

FUNKTIONSGRUPPEN

Das Menti der Leica S3 ist in 3 Funktionsgruppen gegliedert (Auflistung
siehe S. 64):

- -Funktionsgruppe

- ~Funktionsgruppe

- ~Funktionsgruppe

In der jeweiligen Funktionsgruppe erscheinen weitere Menupunkte mit
ggf. zugehdrigen Untermenis oder Einstellvarianten.

)

— .

Hinweise

 Alle vier dieser Tasten sind sogenannte ,,soft keys“. Sie haben
auBerhalb der Menusteuerung, z. B. im Live View- und Video-Betrieb
sowie bei der Wiedergabe von Aufnahmen im Monitor, jeweils andere
Funktionen. Diese werden durch entsprechende Einblendungen
angezeigt.

. neben der oberen rechten Taste weist darauf hin, dass Sie auch
aus der Menusteuerung heraus jederzeit durch kurzes Driicken dieser
Taste die Aufnahmedaten-Anzeige aufrufen kdnnen.

HAUPTMENU

[Z1 CAMERA ]

] Orive Mode

1 Funktionsgruppe

2 Bezeichnung des Meniipunkts
3 Einstellung des Menlpunkts
4 Hinweis auf Untermenii
5

Scrollbalken: aktuelle Position in der Menliliste

UNTERMENU

Rechts in der Zeile ist immer die aktuell eingestellte Funktionsvariante
bzw. der aktuell eingestellte Wert aufgefiihrt.

il (£ Single

ic) Continuous

1 Aktueller Menupunkt

2 Untermenlpunkt

3 Hinweise auf weitere Untermenis
Hinweis

In Einzelféllen gibt es zusétzlich eine Skala zur Einstellung von Werten
oder wahlbaren Funktionsvarianten.



MENUSEITEN ANZEIGEN

FUNKTIONSGRUPPE ANZEIGEN
(EINSTIEG IN DIE MENUSTEUERUNG)

- ~Funktionsgruppe
» RU-Taste [ driicken

- -Funktionsgruppe
» LO-Taste [Id driicken

- -Funktionsgruppe
» LU-Taste [l driicken

Im Aufnahme-Betrieb (Sucher)
> LO/LU/RU-Taste 2x kurz (< 1 s) drlicken

* Beim ersten kurzen Driicken erscheint die Info-Anzeige (Aufnahme-
daten-Anzeige). Beim zweiten kurzen Driicken erscheint das
Hauptment der jeweiligen Funktionsgruppe.

Im Aufnahme-Betrieb (Live View)
» | O-Taste 2x driicken

Im Wiedergabe-Betrieb
» LO/LU/RU-Taste 1x driicken
 Short Cut-Anzeige wird angezeigt:
- links oben:E(MenU)
- links unten: i1 (I6schen)
- rechts oben:  (markieren)
- rechts unten: HI (Aufnahmedaten-Anzeige)

> LO-Taste 1x driicken

UNTERMENU ANZEIGEN

» Daumenrad/Joystick driicken

MENU-NAVIGATION

INNERHALB DER MENUS NAVIGIEREN

Sémtliche Einstellungen der Meniipunkte kénnen wahlweise mit dem
Daumenrad oder mit dem Joystick erfolgen.

@  Josmmn] 3

(LR CAMERA NFO |
Drrvie Mode Snge -
AFg»

Mhulti-figd -

off »
0 »

o1
1

Zeilenweise Navigation

» Daumenrad drehen
(nach rechts = abwarts, nach links = aufwarts)

oder

» Joystick nach oben/unten bewegen

Hinweise

Die Menupunkte der drei Funktionsgruppen sind in einer Endlos-Schleife

aufgebaut. Sdmtliche Menipunkte kdnnen in beiden Richtungen erreicht
werden.

Navigation innerhalb einer Zeile bzw. auf einer Skala

» Daumenrad drehen
oder

» Joystick nach links/rechts bewegen

WAHL BESTATIGEN

» Daumenrad/Joystick driicken
* Das Monitorbild wechselt zuriick zum aktiven Menupunkt. Rechts in
der entsprechenden Meniizeile ist die eingestellte Funktionsvariante
aufgefihrt.

Hinweis
Bei der Auswahl /i oder
automatisch gespeichert.

ist keine Bestéatigung notig. Sie wird

EINEN SCHRITT ZURUCKGEHEN (UNTERMENU VERLASSEN)

Zum Meni zurlickkehren, ohne die in den Untermends bis dahin erfolgten
Anderungen zu iibernehmen:

» RO-Taste () driicken

MENU VERLASSEN

Meniis und Untermeniis kdnnen Sie jederzeit mit oder ohne Ubernahme
der dort vorgenommenen Einstellungen verlassen.

Zum Aufnahme-Betrieb wechseln

> Ausloser/Video-Ausloser/Live View-Taste driicken

Zum Wiedergabe-Betrieb wechseln
» RO-Taste driicken



TASTATUR-UNTERMENU BEDIENEN

Eingabezeile
Tastatur
Schaltflache ,,Ldschen (Loschen des jeweils letzten Zeichens)

OO0 w >

Schaltflache ,Bestatigen® (Bestétigen sowohl einzelner Werte als
auch abgeschlossener Einstellungen)

E  Umschalttaste (Andern der GroB-/Kleinschreibung)
F  Andern des Zeichentyps
G Leerzeichen

Um zu dem gewiinschten Zeichen zu gelangen:
> Joystick nach rechts/links/oben/unten bewegen
oder

» Daumenrad drehen

Um zwischen GroB- und Kleinschreibung zu wechseln:

» mit Joystick Umschalttaste E anwéhlen
» Daumenrad/Joystick driicken

Um Zeichentyp (Buchstaben/Zahlen) zu dndern:

> mit Joystick Schaltflache F anwahlen
> Daumenrad/Joystick driicken

Um angewaéhltes Zeichen einzutragen:
> Daumenrad/Joystick driicken

Um zur vorigen Menii-Ebene ohne Ubernahme der Eingaben
zuriick zu gelangen:

» RO-Taste () driicken

Um zu speichern:
» RU-Taste (i) driicken

ZIFFERNBLOCK-UNTERMENU BEDIENEN

ZEITINTERVALL

Um zu der gewiinschten Ziffer zu gelangen:
» Daumenrad drehen
oder

» Joystick in die gewiinschte Richtung bewegen

Um eine Ziffer zu (ibernehmen:
» Daumenrad/Joystick driicken

Um zur vorigen Menii-Ebene ohne Ubernahme der Eingaben
zuriick zu gelangen:

» RO-Taste () driicken

Um zu speichern:
» RU-Taste (i) driicken

SCHNELLZUGRIFF (SHORT CUT)

Fir eine besonders schnelle Bedienung kénnen Sie mit allen vier Tasten
und - im normalen Foto-Aufnahmebetrieb - auch mit der Abblendtaste bis
zu 5 der fir Sie wichtigsten bzw. am haufigsten benétigten Meni-
funktionen direkt aufrufen.

Dazu legen Sie zunachst fiir jede dieser Tasten fest, welche (Men(-)
Funktion Sie damit aufrufen méchten.

Ab Werk sind die Tasten fiir den Schnellzugriff wie folgt belegt:

LO-Taste 4

LU-Taste

RO-Taste [

RU-Taste [H

Abblendtaste [ Abblenden

im Foto-Aufnahmebetrieb

im Live View-Betrieb Belichtungssimulation an/aus*

im Video-Wiedergabebetrieb | Zugang zur Einstellung des Tonauf-
nahme-Pegels und der Kopf-
horer-Lautstarke*

*nicht veranderbar




SCHNELLZUGRIFF VERWALTEN - Wenn die Werkseinstellung der Tastenfunktionen genutzt werden soll MENUPUNKT MIT SCHNELLZUGRIFF AUFRUFEN
> wahlen > wahlen Die Meniipunkte, die der Funktionstaste als Schnellzugriff zugewiesen

» |Im Hauptmenii wahlen oder sind, kénnen jederzeit direkt aufgerufen, weitere Einstellungen vor-
> Im Untermend wahlen - Wenn die Funktion deaktiviert werden soll genommen und ausgeflhrt werden.
* Es erscheint ein weiteres Unterment. Wenn es auf » wihlen

i tellt ist, sind alle and Punkte inaktiv. . . .
CINEESIENL ISE, Sind alle anderen FUnKIe makhv. - Wenn ein anderer Meniipunkt zugewiesen werden soll

» Gewiinschte Taste wéhlen
* Es erscheint eine Liste mit den verfiigbaren Menifunktionen. @ (oTeromm

> |Im Untermeni wahlen

o @
@

» Gewinschte Funktionstaste lange driicken (= 1 s)

Hinweis

Im Live View-Foto-Aufnahmebetrieb und im Video-Aufnahmebetrieb ist
die Abblendtaste mit anderen Funktionen belegt. Daher ist die ggf.
eingestellte Schnellzugriff-Funktion auf diesem Weg nicht zugéanglich.

» Gewiinschte Menifunktion wéhlen
oder

> wahlen, wenn Sie diese Taste mit keinem Schnellzugriff belegen
mochten



KAMERA-GRUNDEINSTELLUNGEN

MENUSPRACHE

Werkseinstellung: Englisch

Alternative Menisprachen: Deutsch, Franzdsisch, Italienisch, Spanisch,
Portugiesisch, Russisch, Japanisch, Koreanisch, traditionelles bzw.
vereinfachtes Chinesisch

> wéhlen
> Im Hauptmeni wéhlen
» Gewlinschte Sprache wéhlen
* Bis auf wenige Ausnahmen (Tastenbezeichnungen, Kurzbegriffe) wird
die Sprache sdmtlicher Angaben geédndert.

DATUM/ZEIT

DATUM

Es stehen 3 Varianten flr die Reihenfolge der Darstellung zur Verfiigung.
> wahlen

> Im Hauptmeni wahlen

> Im Untermeni wéhlen

>

Gewlinschtes Anzeigeformat des Datums wahlen

(

» Datum einstellen

)

UHRZEIT

> wéhlen

> Im Hauptmeni wéhlen
> Im Untermeni wahlen
> Gewiinschte Anzeigeform wahlen

( . )
> Uhrzeit einstellen
(Bei 12 Stunden-Format zusatzlich

oder [l wahlen)

AUTOMATISCHE UHRZEIT UBER GPS

wahlen
Im Hauptmeni
wéhlen

>

> wahlen
| 4

> Im Hauptmeni

>

| 4

wahlen
Im Untermenii wahlen

wahlen

ZEITZONE

wahlen
Im Hauptmeni
wahlen
Im Hauptmeni wéahlen
Im Untermeni wahlen
Gewiinschte Zone/aktuellen Aufenthaltsort wahlen

wahlen

vV VvV VY VvV VY

e Links in den Zeilen: die Differenz zur Greenwich Mean Time
* Rechts in den Zeilen: groBere Stadte der jeweiligen Zeitzonen

SOMMERZEIT

> wahlen

> Im Hauptmeni wahlen

> wéhlen

> Im Hauptmeni wéhlen

» |Im Untermeni wéhlen

> wahlen

Hinweise

. steht nur mit eingeschalteter GPS-Funktion zur Verfligung.
und nur mit ausgeschalteter GPS-Funktion.

AUTOMATISCHE ABSCHALTUNG DER KAMERA
(STAND-BY-BETRIEB)

Ist diese Funktion aktiviert, schaltet sich die Kamera zwecks Verlangerung
der Akkulaufzeit in den energiesparenden Stand-by-Betrieb.

> wéhlen
» Im Hauptmeni
» Gewinschte Einstellung wahlen

( ’ 4 ’ )

Hinweis

Auch wenn sich die Kamera im Stand-by-Betrieb befindet, kann sie
jederzeit durch Driicken des Ausldsers oder durch Ausschalten und
Wieder-Einschalten mit dem Hauptschalter erneut aktiviert werden.

wahlen



AKUSTISCHE SIGNALE

Mit der Leica S3 kénnen Sie entscheiden, ob Meldungen oder der
Autofokus-Betrieb durch akustische Signale quittiert werden sollen oder
ob der Betrieb der Kamera weitgehend gerduschlos sein soll. Als
Rickmeldung dient ein Piepton, der jeweils einzeln im Autofokus-Betrieb
zur Angabe der erfolgten Einstellung und als Hinweis auf eine Meldung
aktiviert werden kann.

In der Werkseinstellung sind die Signaltdne ausgeschaltet.

> wahlen

> Im Hauptmeni wahlen

> Im Untermenii / wahlen

> oder wahlen

Hinweise

* Bei ertont ein Signal, sobald die Schéarfe - ob auto-

matisch oder manuell - korrekt eingestellt ist, d. h. zusammen mit dem
Aufleuchten der entsprechenden Anzeige im Sucher.

* Bei ertont ein Signal zusammen mit allen im Monitor
erscheinenden Meldungen und Warnungen sowie beim Ablauf des
Selbstauslosers.

¢ Auch wenn Sie [11 wahlen, ertont in zwei Situationen dennoch ein
akustisches Warnsignal:

- wenn die Abdeckklappe tber den Speicherkarten wahrend der
Datenibertragung gedffnet wird

- wenn sich zum Abschluss des Sensor-Reinigungsvorgangs der
Verschluss wieder schlieBen wird

LAUTSTARKE
Es sind zwei Lautstarken wahlbar.

wahlen
Im Hauptmeni wahlen
Im Unterment wahlen
Gewiinschte Lautstérke wahlen

(EE, )

vV vYyvVvyy

MONITOR/TOP-DISPLAY /SUCHER-EINSTELLUNGEN INFORMATIONEN ANZEIGEN

Die Leica S3 besitzt zwei Anzeigen: Aufnahmedaten kdnnen als Info-Anzeige im Monitor anzeigen lassen.

- ein Schwarz-WeiB-Flissigkristall-Display (siehe S. 12 fir mehr Informationen)

- einen groBen 3“ Flissigkristall-Farbmonitor, der durch ein hartes und

Im Aufnahme-Betrieb (Sucher)
dadurch besonders kratzfestes Deckglas geschiitzt ist.

. . o o . » LO/LU/RU-Taste 1x driicken
Das Top-Display zeigt u. A. die wichtigste grundsétzlichen Informationen

zum Status der Speicherkarte und des Akkus sowie zur Belichtungs-
steuerung an. Der Monitor gibt das gesamte Bildfeld wieder sowie die
jeweils gewahlten Daten und Informationen (siehe ,,Anzeigen®, S. 12).

HELLIGKEIT

Die Helligkeit des Monitors wird automatisch in Abhéngigkeit von der
AuBenhelligkeit gesteuert. Dazu dient der Sensor Fi] oberhalb des
Monitors. Dariiber hinaus kann seine Grundhelligkeit der jeweiligen
Situation bzw. Ihren Wiinschen angepasst werden.

> wéhlen
> Im Hauptmeni wahlen ) ) )
» Automatische Einstellung (1717 oder gewiinschte Stufe wahlen Im Aufnahme-Betrieb (Live View)

» RU-Taste driicken

Im Live View-Betrieb kdnnen Informationen unterschiedlich anzeigen
lassen. (Siehe S. 12)
Um Anzeigenformat zu wechseln

» RU-Taste driicken, bis gewiinschtes Anzeigeformat angezeigt wird

Im Wiedergabe-Betrieb
» RO-Taste driicken



AUFNAHME-GRUNDEINSTELLUNGEN

FOTO

DATEIFORMAT

Es stehen das Format JPG und das standardisierte Rohdatenformat DNG
(»digital negative®) zur Verfligung. Beide kdnnen sowohl einzeln als auch
gemeinsam verwendet werden.

> wahlen
> Im Hauptmeni
» Gewlinschtes Format wahlen

DG , &)

Hinweise

¢ Zur Speicherung von Aufnahme-Rohdaten wird das standardisierte

DNG (,digital negative®)-Format benutzt.

Bei gleichzeitiger Speicherung der Bilddaten als DNG und JPG wird die

fir das JPG-Format bestehende Auflésungs-Einstellung verwendet

(siehe nachster Abschnitt), d. h. die beiden Dateien kénnen durchaus

unterschiedliche Aufldsungen aufweisen.

* Die im Monitor angezeigte, verbleibende Bildzahl wechselt nicht
unbedingt nach jeder Aufnahme. Dies hangt vom Motiv ab; sehr feine
Strukturen ergeben hohere Datenmengen, homogene Flachen
geringere.

wahlen

JPG-FARBRAUM
Die Leica S3 erlaubt die Einstellung auf einen der drei Farbrdumen ,

oder
> wahlen
> Im Hauptmeni wahlen
> Im Untermenii wahlen
>

Gewlinschten Farbraum wahlen

JPG-AUFLOSUNG

Wenn das JPG-Format gewahlt wird, kdnnen Bilder mit 3 verschiedenen
Aufldsungen (Anzahl an Pixeln) aufgenommen werden. Zur Verfligung
stehen 64 MP, 24 MP und 4 MP (MP = Megapixel). Dies erlaubt eine
genaue Abstimmung auf den vorgesehenen Verwendungszweck bzw. auf
die Nutzung der vorhandenen Speicherkarten-Kapazitat.

> wéhlen
> Im Hauptmeni wahlen
» Gewiinschte Auflésung wahlen

(61 MPR16MPRLMF
Hinweis
Das DNG-Format arbeitet, unabhéngig von der JPG-Einstellung, immer mit
hochster Auflosung (64 MP).

BILDEIGENSCHAFTEN

Einer der vielen Vorteile der digitalen Fotografie liegt in der sehr einfachen
Verédnderung wesentlicher Bildeigenschaften.

Sie kdnnen dazu Kontrast, Scharfe und Farbséttigung bereits vor den
Aufnahmen beeinflussen.

Hinweis
Die in diesem Abschnitt beschriebenen Funktionen und Einstellungen
betreffen ausschlieBlich Aufnahmen mit dem fZs-Format.

KONTRAST

Der Kontrast, d. h. der Unterschied zwischen hellen und dunklen Partien,
bestimmt, ob ein Bild eher ,flau“ oder ,brillant® wirkt. Infolgedessen kann
der Kontrast durch VergroBern oder Verkleinern dieses Unterschiedes, d.
h. durch die hellere oder dunklere Wiedergabe heller und dunkler Partien
beeinflusst werden.

SCHARFE

Der Schérfe-Eindruck eines Bildes wird stark von der Kantenscharfe
bestimmt, d. h. davon, wie klein der Hell/Dunkel-Ubergangsbereich an
Kanten im Bild ist. Durch VergroBern oder Verkleinern solcher Bereiche
kann also auch der Schéarfe-Eindruck verandert werden.



FARBSATTIGUNG

Die Sattigung bestimmt bei farbigen Aufnahmen, ob die Farben im Bild
eher ,blass“ und pastellartig oder ,knallig“ und bunt erscheinen.
Wahrend Lichtverhaltnisse und Witterung (dunstig/klar) als Aufnahme-
bedingungen gegeben sind, kann hier die Wiedergabe beeinflusst werden.

> wahlen
> Im Hauptmeni waéhlen
> |Im Untermenii / / wahlen
> Gewiinschte Stufe wahlen
( : : )
SCHWARZ-WEISS-AUFNAHMEN

Solange Sie Ihre Aufnahmen (auch) im JPG-Format aufzeichnen, kénnen
Sie wahlen, ob Sie sie in Farbe oder schwarz-weif festhalten mochten.

> wahlen
> Im Hauptmeni wahlen
> wahlen

SPEICHERKARTEN-MANAGEMENT

Sofern zwei Speicherkarten eingesetzt sind, haben Sie mit der Leica S3
die Mdoglichkeit, zu wahlen, ob die Bilddaten erst auf eine der beiden
Karten gespeichert werden sollen, bis deren Kapazitatsgrenze erreicht
ist, und danach auf die andere Karte, oder ob sie grundsatzlich gleich-
zeitig auf beiden Karten gespeichert werden sollen.

Wenn die Bilddaten zuerst auf der SD/SDHC/SDXC-Karte und nach
Erreichen von deren Kapazitdtsgrenze auf der CF-Karte gespeichert
werden sollen:
> wahlen
> Im Hauptmeni
> wéhlen

wahlen

Hinweis
Sobald die Kamera mit einem Rechner verbunden wird, speichert sie die
Bilddaten nur in den am Rechner vorgegebenen Ordner.

Wenn die Bilddaten gleichzeitig auf beiden Karten gespeichert
werden sollen:
> wahlen
> Im Hauptmeni
> wahlen

wahlen

Hinweise

¢ Wenn nur eine Karte eingesetzt ist (unabhéngig davon, welche),
werden die Bilddaten dort gespeichert.

¢ Sobald die Kamera mit einem Rechner verbunden wird, speichert sie
die Bilddaten auf eine Karte und zusatzlich in den am Rechner
vorgegebenen Ordner.



AUFNAHME-BETRIEB (FOTO)

LIVE VIEW-BETRIEB

Der Live View-Betrieb dieser Kamera ermdglicht wahrend der Aufnahme
die Betrachtung des Motivs auf dem Monitor, wo es genauso gezeigt wird,
wie es das angesetzte Objektiv abbildet.

Ein-/Ausschalten des Live View-Betriebs
» |LV-Taste F&] driicken

LV-Taste anpassen
> wahlen

> wahlen

> |Im Untermenii wahlen
>

Gewilinschte Funktion wahlen

( ’ 4 )

Das Driicken der Taste ergibt nacheinander (in einer Endlos-Schleife)
folgende Funktionen:
- bei : Ein- und Ausschalten des Live View-Betriebs Foto
- bei : Ein- und Ausschalten des Videobetriebs
(ohne Aufnahmestart)
- bei : nacheinander Live View-Fotobetrieb/Videobetrieb/
herkdmmlicher Foto-Aufnahmebetrieb

Hinweise

e Der Live View-Betrieb beruht auf dem vom Sensor erfassten Bild. Dafir
muss die Kamera den Verschluss steuern. Dies ist horbar und bringt
ggf. eine geringflgige Auslose-Verzdgerung mit sich.

Insbesondere bei langerer Verwendung des Live View-Betriebs erwarmt
sich die Kamera. Gleichzeitig erhdht sich der Stromverbrauch.
Wechselstrom verursacht bei vielen Lichtquellen Helligkeits-
schwankungen, die fir das Auge unsichtbar sind. Aufgrund der
Empfindlichkeit und Auslesefrequenz von Bildsensoren kann dies zum
Flimmern des Live View-Monitorbildes fiihren. Die Aufnahmen sind
davon nicht betroffen. Durch Wahl einer langeren Verschlusszeit kann
der Effekt vermieden werden.

ENTFERNUNGSEINSTELLUNG (FOKUSSIERUNG)

ENTFERNUNGS-MESSMETHODEN

Die Leica S3 bietet Ihnen mit allen S-Objektiven die Wahl zwischen
manueller oder automatischer Entfernungseinstellung. Das Auto-
fokus-System ermittelt die Entfernung zu den Motivteilen in der Mitte des
Bildfeldes. Der Bereich ist auf der Einstellscheibe bzw. im Live View-Be-
trieb auch im Monitor durch ein Kreuz markiert.

Unabhéngig von der Betriebsart informiert Sie eine Anzeige im Sucher
uber die jeweilige Einstellung (siehe S. 12 fiir mehr Informationen)

Hinweis

Das Messsystem arbeitet passiv auf der Grundlage von Kontrasten, d. h.
Hell-Dunkel-Unterschieden am anvisierten Motivteil. Es ist daher auf ein
gewisses MindestmaB an Helligkeit und Kontrast am Motiv angewiesen.

AUTOMATISCHE FOKUSSIERUNG (AUTOFOKUS)
Es stehen zwei Autofokus-Betriebsarten zur Verfiigung. Bei beiden wird
der Einstellvorgang durch Antippen des Ausldsers gestartet.

> wahlen

> Im Hauptmeni
» Gewlinschte Variante wahlen

(=8, )

wahlen

AFs (single)

Geeignet fir Motive ohne oder mit nur sehr geringer Bewegung. Die
Entfernungseinstellung wird nur einmal durchgeflhrt und bleibt dann
gespeichert, solange der Ausldser am Druckpunkt gehalten wird. Dies gilt
auch dann, wenn das AF-Messfeld auf ein anderes Objekt gerichtet wird.

Hinweis
Die Speicherung einer AF-Einstellung ist nicht nur mit dem Ausldser,
sondern auch mit dem Joystick moglich.

AFc (continuous)

Geeignet fir bewegliche Motive. Die Entfernungseinstellung wird
kontinuierlich an das Motiv im AF-Messfeld angepasst, solange der
Ausldser am 1. Druckpunkt gehalten wird.

> Im Hauptmenti wahlen
» |Im Untermeni wéhlen
» Gewinschte Einstellung wahlen

Hinweise

* Wahrend des Autofokus-Betriebs kdnnen Sie jederzeit durch Drehen
des Entfernungs-Einstellrings manuell eingreifen.

* Im Live View-Betrieb wechselt die Farbe des Messkreuzes im Monitor
bei erfolgreicher Scharfeinstellung von rot zu griin.

* Im Live View-Betrieb steht nicht zur Verfiigung.



MANUELLE FOKUSSIERUNG

Drehen Sie den Entfernungs-Einstellring am Objektiv, sodass lhr Motiv
bzw. das wichtigste Motivteil im Sucher auf der Einstellscheibe bzw. im
Live View-Betrieb im Monitor scharf abgebildet wird.

> wahlen
> Im Hauptmeni wahlen
> wahlen

Ihre Einstellung sowie die Grenzen des jeweiligen Schérfentiefe-Bereichs
kénnen Sie sich im Top-Display anzeigen lassen.

Die MaBeinheit der Anzeige kann eingestellt bzw. die Anzeige kann
ausgeschaltet werden:

> wahlen

> Im Hauptmeni wahlen
> |Im Untermeni wahlen
>

Gewiinschte MaBeinheit - il (Meter) oder
die Anzeige ausschalten -

« |st die Funktion eingeschaltet, erscheinen bei Druckpunktnahme
des Auslésers die Entfernungsangaben fiir die eingestellte
Entfernung ( ) sowie fiir die vordere ( ) und hintere ( )
Grenze des Schérfentiefe-Bereichs.

(feet/inches) wéhlen bzw.

Hinweise

¢ Auch bei manueller Einstellung der Schérfe kénnen Sie mit dem
Joystick jederzeit den Autofokus-Betrieb aktivieren.

¢ Die Leica S3 wird serienméaBig mit einer Standard-Mattscheibe
geliefert, mit der Motivteile im gesamten Bildfeld zuverléssig scharf
gestellt werden kdnnen. Sie eignet sich fiir die meisten fotografischen
Anwendungsgebiete bzw. Motive. Besonders vorteilhaft ist sie fir das
Arbeiten mit langeren Brennweiten und im Makrobereich. Als Zubehor
stehen weitere Einstellscheiben zur Verfiigung, die je nach An-
wendungsgebiet optimale Einstellbedingungen bieten und leicht zu
wechseln sind.

HILFSFUNKTIONEN FUR MANUELLE FOKUSSIERUNG IM
LIVE VIEW-BETRIEB

Zur Erleichterung der Einstellung bzw. zur Erhéhung der Einstell-Genauig-

keit stehen lhnen zwei Hilfsfunktionen zur Verfiigung:

- VergroBern eines (zunéachst) mittigen Ausschnitts des Monitorbildes
(VergroBerung)

- Kennzeichnen scharfer Motivteile im Monitorbild (Focus Peaking)

Beide Varianten kdnnen gemeinsam eingesetzt werden. In der Werksein-

stellung sind beide Hilfsfunktionen eingeschaltet. Sie kénnen aber auch

nur die VergroBerungsfunktion oder nur Focus Peaking einschalten oder

aber beides ausschalten.

VERGROSSERUNG

Die vergroBerte Anzeige eines mittleren Ausschnitts:
Je groBer Einzelheiten des Motivs abgebildet werden, desto besser kann
ihre Schérfe beurteilt werden.

Unterschiedlich vergroBerte Ausschnitte wahlen:

» LU-Taste wiederholt driicken

* Nacheinander ergibt die Ansicht
- 50% VergroBerung
- 100% VergroBerung
- zuriick in NormalgréBe

* Bei vergroBerter Ansicht gibt es keine Tastenanzeigen; links unten
erscheint ein Rahmen mit innenliegendem Rechteck, das die Lage
des Ausschnitts im Bild angibt.

Den Ausschnitt verschieben:

> Joystick in die gewlinschte Richtung bewegen

Hinweise

* Die Gitterlinien-Anzeige steht bei vergroBerter Ansicht nicht zur
Verfligung.

* Nach Aus- und erneutem Einschalten der Kamera erscheint die zuletzt
gewahlte Ansicht. Nach Aus- und erneutem Einschalten des Live
View-Betriebs sind die zuletzt gewéahlten Anzeigen aktiv, nicht jedoch
eine vergroBerte Ansicht.

Im Live View-Betrieb kénnen Sie als Einstellhilfe einen vergroBerten

Ausschnitt aufrufen. Ist die Funktion eingeschaltet, wird nach jedem

Drehen des Entfernungs-Einstellrings kurz eine 100% VergroBerung,

zunadchst mittiger Ausschnitt gezeigt. Mit dem Joystick kann der

Ausschnitt verschoben werden.

wahlen
Im Hauptmeni
Im Untermeni
wahlen

wahlen
wahlen

vV VvyVvYyy

FOCUS PEAKING

Bei dieser Hilfsfunktion werden die Kanten von scharf eingestellten Motiv-
teilen farblich hervorgehoben. Die Farbe der Markierung ist einstellbar.

wahlen
Im Hauptmeni
Im Untermeni
Gewilinschte Farbe wahlen

wahlen
wahlen

v v vy

* Alle Motivteile, die bei der jeweils eingestellten Entfernung scharf
abgebildet sind, werden durch Umrisse in der gewahlten Farbe
gekennzeichnet.

Anwendung

» Bildausschnitt bestimmen
» Entfernungs-Einstellring so drehen, dass die gewiinschten Motivteile
markiert werden
* Alle Motivteile, die bei der jeweils eingestellten Entfernung scharf
abgebildet sind, werden durch Umrisse in der gewahlten Farbe
gekennzeichnet.

Hinweis

Die Kennzeichnung scharf abgebildeter Motivteile beruht auf Motiv-
kontrast, d. h. auf hell-/dunkel-Unterschieden. Dadurch kénnen auch
Motivteile mit hohem Kontrast falsch markiert werden, obwohl sie nicht
scharf eingestellt sind.



ISO-EMPFINDLICHKEIT

Die ISO-Einstellung umfasst insgesamt einen Bereich von ISO 100 -
12500 und erlaubt damit eine bedarfsgerechte Anpassung an die
jeweiligen Situationen.
Neben den Festeinstellungen bietet die Kamera auch die Funktion

! an, bei der die Kamera die Empfindlichkeit automatisch der
AuBenhelligkeit bzw. der vorgegebenen Verschluss-
zeiten-Blenden-Kombination anpasst. Zusammen mit der Zeitautomatik
erweitert dies den Bereich der automatischen Belichtungssteuerung. Bei
manueller Belichtungseinstellung ergibt sich mehr Spielraum fiir die
Verwendung der gewiinschten Verschlusszeiten-Blenden-Kombination.
Innerhalb der automatischen Einstellung ist es moglich, Prioritaten
festzulegen, z. B. aus Grinden der Bildgestaltung.

Hinweise

¢ Insbesondere bei hohen ISO-Werten und nachtréglicher Bildbear-
beitung kdnnen vor allem in gréBeren und gleichméaBig hellen Flachen
des Motivs Rauschen sowie vertikale und horizontale Streifen sichtbar
werden.

* Bei Serienaufnahmen ist zu beachten, dass die Bildfolgezeiten mit
hoheren Empfindlichkeiten langsamer werden kdnnen.

Wenn Sie die Empfindlichkeit manuell festlegen moéchten

> wahlen
> Im Hauptmenii (=i wahlen
> Gewilinschten Wert wahlen

Wenn die Empfindlichkeitseinstellung automatisch und un-
begrenzt arbeiten soll

> wahlen
> Im Hauptmen (51 wahlen
> |Im Untermeni wahlen

1 Bei der Verwendung von Blitzgeréten steht die Funktion nicht zur Verfigung.

Wenn der Bereich der automatischen Einstellung begrenzt werden
soll

> wahlen
> Im Hauptmeni wéhlen
» |Im Untermend wahlen
> Im weiteren Untermeni bzw.
wahlen
* Bei erscheint eine Liste mit den verfligbaren

einstellbaren Werten, bei ein weiteres
Untermeni mit mehreren Alternativen.
Im ~Unterment legen Sie mit der gewahlten hochsten

Empfindlichkeit den Bereich fest, innerhalb dessen die automatische
Einstellung arbeiten soll.

Im -Unterment kénnen Sie es entweder der Kamera
tiberlassen, verwacklungssichere Verschlusszeiten sicherzustellen - mit
einer der drei brennweitenbezogenen Einstellungen i, 117, - oder
selber die langste Verschlusszeit vorgeben. Bei den brennweiten-
bezogenen Einstellungen schaltet die Kamera erst dann auf eine hohere
Empfindlichkeit, wenn wegen geringer Helligkeit die Verschlusszeit unter
die jeweilige Schwelle sinken wiirde, also z. B. mit einem 70 mm-Objektiv
bei langeren Zeiten als V&0 s bei [11] bzw. V25 s bei oder 250 s bei

Hinweis

Die Werkseinstellung [/ fihrt zu den langsten Verschlusszeiten nach der
fir dieses Format angepassten Faustregel fiir unverwackelte Aufnahmen
aus der Hand, z. B. 60 s mit dem Summarit-S 1:2.5/70 ASPH. Die
entsprechenden Verschlusszeiten mit und waren in dem Beispiel
Y125 s und 4250 s.

WEISSABGLEICH

In der digitalen Fotografie sorgt der WeiBabgleich fir eine neutrale
Farbwiedergabe bei jedem Licht. Er beruht darauf, dass die Kamera vorab
darauf abgestimmt wird, welche Lichtfarbe als Wei wiedergegeben
werden soll.

Dazu stehen vier Moglichkeiten zur Verfligung:

- automatische Steuerung

- feste Voreinstellungen

- manuelle Einstellung durch Messung

- direkte Einstellung der Farbtemperatur

AUTOMATISCHE STEUERUNG/FESTEINSTELLUNGEN
- E : fir die automatische Steuerung, die in den meisten
Situationen neutrale Ergebnisse liefert

- acht feste Voreinstellungen fiir die haufigsten Lichtquellen

- Exg . fir AuBenaufnahmen bei Sonnenschein
[ ]

e : fir AuBenaufnahmen bei bewdlktem Himmel
- n : flir AuBenaufnahmen mit dem Hauptmotiv im Schatten
- : fir Innenaufnahmen mit (vorherrschendem) Gliih-
lampen-Licht
: fir Innenaufnahmen mit (vorherrschendem) Licht von

Halogen-Metalldampflampen

: fir Aufnahmen mit (vorherrschendem) Licht
von Leuchtstoff-R6hren mit warmer Lichtfarbe
- H : flir Aufnahmen mit (vorherrschendem) Licht von

Leuchtstoff-Réhren mit kiihler Lichtfarbe

- m : flir Aufnahmen mit (vorherrschender) Elektronenblitz-Be-
leuchtung

Hinweis

Bei der Verwendung von Leica System-Blitzgerdten bzw. von Elektronen-
blitzgeraten, die Uber die technischen Voraussetzungen einer System-Ca-
mera-Adaption (SCA) des Systems 3002 und iiber den Adapter SCA-3502
(ab Version 5) verflgen, kann der WeiBabgleich fir eine korrekte
Farbwiedergabe auf gestellt werden.

Werden dagegen andere, nicht speziell auf die Leica S3 abgestimmte
Blitzgerate eingesetzt, sollte die Einstellung verwendet werden.

> wahlen
» Im Hauptmeni wahlen
» Gewinschte Einstellung wahlen



DIREKTE EINSTELLUNG DER FARBTEMPERATUR

Werte zwischen 2000 und 13100 K (Kelvin) kénnen direkt eingestellt
werden. Damit steht ein sehr weiter Bereich zur Verfiigung, der fast alle
jemals in der Praxis vorkommenden Farbtemperaturen abdeckt und
innerhalb dessen die Farbwiedergabe sehr detailliert an die vorhandene
Lichtfarbe und personliche Vorstellungen angepasst werden kann.

> wahlen
> |Im Hauptmeni wahlen
> |Im Untermenii wahlen

> Gewilinschten Wert wéahlen

MANUELLE EINSTELLUNG DURCH MESSUNG

wahlen
> Im Hauptmeni wahlen
» Gewinschte Graukarten-Variante E /

wahlen
* Im Monitor erscheint die Meldung

> Die Aufnahme durchfiihren

* Achten Sie darauf, dass sich eine weiBe oder neutral graue
(Referenz-)Flache im Bildfeld befindet.
* Im Monitor erscheint:

- das Bild auf der Grundlage des automatischen WeiBabgleichs
- ein Fadenkreuz in der Bildmitte
- Hinweis auf die weitere Bedienung E und E

» Durch Driicken des Joysticks bewegen Sie das Fadenkreuz auf das
Motivdetail, das Grundlage der neuen WeiBabgleich-Einstellung sein
soll.

» LO-Taste (EAnzeige) oder Joystick drlcken
* Die Farbwiedergabe des Bildes wird entsprechend angepasst. Es

erscheint zusatzlich als Hinweis auf die weitere Bedienung.

Zur Ubernahme der neuen WeiBabgleich-Einstellung

> | U-Taste (EAnzeige) driicken
* Im Monitor erscheint die Meldung

Zur Wiederholung des gesamten Vorgangs
» RO-Taste (EAnzeige) driicken

1 Durchfiihren der WeiBabgleich-Messung

Speichern der WeiBabgleich-Messung

(nur nach erfolgter Messung aktiv)

Zuriick zum normalen Foto-Betrieb

(ohne Speicherung eines ggf. erfolgten Messwerts)
4 Anzeige des Messfelds

3

Hinweise

* Parallel zu einer gespeicherten WeiBabgleich-Einstellung wird immer
auch die entsprechende Aufnahme gespeichert.

» Ein auf diese Art ermittelter Wert bleibt so lange gespeichert, d. h. er
wird fUr alle folgenden Aufnahmen verwendet, bis Sie entweder eine
neue Messung durchfiihren oder eine der anderen WeiBabgleich-Ein-
stellungen verwenden.



BELICHTUNG

BELICHTUNGS-MESSMETHODEN

Wahlbare Methoden sind Spot-Messung, mittenbetonte Messung und
Mehrfeld-Messung. Bei Unter-/Uberschreiten des Messbereichs blinkt
der linke Strich der Lichtwaage im Monitor.

> wahlen
> Im Hauptmeni wéhlen
> Gewiinschte Messmethode wéahlen (5::17, , )

* Die eingestellte Messmethode wird in der Kopfzeile des Monitor-
bildes angezeigt.

SPOT-MESSUNG - [¢]

Fir die Spotmessung wird ausschlieBlich die Mitte des Bildfelds erfasst
und bewertet. Der Bereich wird durch den Kreis' in der Mitte der
Mattscheibe angezeigt. Im Live View-Betrieb ist die Spot- mit der
Autofokus-Messung verkniipft. d. h. das Verschieben des AF-Messpunkes
betrifft auch das Spot-Messfeld.

MITTENBETONTE MESSUNG - &3]

Diese Methode beriicksichtigt das gesamte Bildfeld. Die in der Mitte
erfassten Motivteile bestimmen jedoch sehr viel starker als die Rand-
bereiche die Berechnung des Belichtungswerts.

MEHRFELD-MESSUNG - [@]

Diese Messmethode beruht auf der Erfassung von mehreren Messwerten.
Sie werden in einem Algorithmus der Situation entsprechend verrechnet
und ergeben einen Belichtungswert, der auf die angemessene Wiedergabe
des angenommenen Hauptmotivs abgestimmt ist.

' Der Kreis ist nicht bei allen Mattscheiben-Varianten vorhanden.

VERSCHIEBEN DES AF/SPOT-MESSFELDES IM LIVE
VIEW-BETRIEB

Sie kénnen das Messfeld im Live View-Betrieb mit dem Joystick an eine
beliebige Stelle im Bildfeld verschieben.

In den beiden vergroBerten Ansichten wird dabei zundchst der Ausschnitt
mitsamt dem in der Mitte bleibenden Messfeld verschoben. Erst wenn der
Ausschnitt den jeweiligen Bildfeldrand erreicht, kann dass Messfeld durch
weiteres Verschieben an den Ausschnitt-Rand bewegt werden.

Hinweis

Wenn im Live View-Betrieb die Belichtungs-Messmethode Spot verwendet
wird, ist dessen Messfeld mit dem des Autofokus gekoppelt, d. h. das
Verschieben betrifft dann beide Messfelder.

UBER-/UNTERSCHREITUNG DES MESSBEREICHS

Wird der Messbereich der Kamera unterschritten, ist eine exakte
Belichtungsmessung nicht moglich. Die dann eventuell noch im Sucher
angezeigten Messwerte konnen zu falschen Belichtungsergebnissen
flihren.

Deshalb erscheint bei unterschrittenem Messbereich grundsatzlich die
Anzeige i im Sucher.

BELICHTUNGS-BETRIEBSARTEN

Zur optimalen Anpassung an das jeweilige Motiv oder lhre bevorzugte
Arbeitsweise kdnnen Sie zwischen den vier Belichtungs-Betriebsarten
Programmautomatik (=), Zeitautomatik (%) und Blendenautomatik (i) sowie
der manuellen Einstellung () wahlen.

» Daumenrad lang (= 1 s) driicken
* Im Top-Display ersetzt der groB dargestellte Kennbuchstabe der
eingestellten Betriebsart die normale Anzeige.

» Daumenrad drehen
(alle vier Betriebsarten sind in beiden Richtungen erreichbar)
* Im Top-Display erscheint nach kurzer Zeit (ca. 2 s) bzw. sofort bei
Druckpunktnahme des Auslésers wieder die normale Anzeige ohne
weiteren Bedienungsschritt.

Hinweise

* Die Einstellungen von Verschlusszeit und Blende erfolgen durch Drehen
des Daumenrads und/oder des Verschlusszeiten-Einstellrads. In beiden
Fallen stehen auch halbe Stufen zur Verfigung.

* Die Einstellungen der Verschlusszeit (bei T und M) erfolgt stets mit dem
Verschlusszeiten-Einstellrad; die Einstellung der Blende stets mit dem
Daumenrad. In beiden Féllen stehen ebenfalls auch halbe Stufen zur
Verfligung.

In der Werkseinstellung ergibt das Drehen des Daumenrads nach rechts
kleinere Blendenwerte, nach links groBere. Dies kann auf Wunsch
umgekehrt werden.

> wahlen

» Im Hauptmenu wahlen
> Im Untermeni wahlen
>

Gewiinschte Drehrichtung wahlen

Fur vollige Sicherheit gegen versehentliches Verstellen von Betriebsart,
Verschlusszeit, Blende etc. kénnen Sie die Funktion beider Rader auBer
Kraft setzen, d. h. Drehen und Driicken bewirkt dann im Aufnahme-Be-
trieb keinerlei Einstellungsénderung.

> wéhlen
» Im Hauptmeni wahlen
> oder wahlen
* Bei i erscheint das entsprechende Symbol im Top-Display sowie

beim Live View-Betrieb auch im Monitor.



PROGRAMMAUTOMATIK - P

Die Programmautomatik dient schnellem, vollautomatischem Foto-
grafieren. Die Belichtung wird durch automatische Einstellung von
Verschlusszeit und Blende gesteuert. Die Belichtungszeit und Objektiv-
blende bilden sich automatisch entsprechend dem vorhandenen Licht
und stufenlos zwischen 125 s und "ao00 s bei Verwendung des Zentralver-
schlusses in einigen Leica S-Objektiven und zwischen offener- und
Kleinstblende des jeweiligen Objektivs.

Anzeigen
- [J flr die gewéhlte Belichtungs-Betriebsart
- die automatisch gesteuerten Verschlusszeit- und Blendenwerte

Hinweise

* |st gleichzeitig die automatische Empfindlichkeitseinstellung aktiviert
( ), erweitert sich der Regelbereich der Programmautomatik.
Allerdings wird die Verschlusszeit auch bei vollstandig geoffneter
Blende erst dann tber den Wert hinaus verléngert, der durch die im
Menii gewéhlte [771'-Einstellung festgelegt ist, wenn die hochste
eingestellte Empfindlichkeit erreicht ist.

* Bei sehr wenig Licht oder extremer Helligkeit kann es vorkommen,
dass der verfligbare Verschlusszeiten-Bereich fiir den vorgewahlten
Blendenwert nicht mehr ausreicht. In solchen, duBerst seltenen Fallen
erscheint im Sucher ein Warnsymbol fiir Unterbelichtung (ggf. auch als
Warnhinweis flr Messbereichs-Unterschreitung) oder ein Warnsymbol
fiir Uberbelichtung. Eine korrekte Belichtungsmessung ist dann nicht
mehr moglich.

! Gilt gleichermaBen fiir 117, und

PROGRAMM-SHIFT

» Daumenrad lang (> 1 s) driicken
» Daumenrad drehen
> [Jwahlen

Die Programm-Shift-Funktion erlaubt es, die von der Programmautomatik
vorgegebenen Zeit-Blenden-Kombinationen zu verandern, wahrend die
Gesamtbelichtung, d. h. die Helligkeit des Bilds, dabei gleich bleibt.

Das Shiften erfolgt mit dem Verschlusszeiten-Einstellrad.

- fur groBere Blenden (kleinere Werte) bzw. kirzere Verschlusszeiten

» nach rechts drehen

- fur kleinere Blenden (groBere Werte) bzw. langere Verschlusszeiten.

v

nach links drehen

Anzeigen

- & im Top-Display als Hinweis auf den Einsatz der Programm-Shift-Funk-
tion

- die Betriebssarten-Anzeige @ wechselt im Monitor zu

- die automatisch gesteuerten Werte fiir Blende und Verschlusszeit
verandern sich gegenlaufig

Hinweis

Programm-Shift-Einstellungen werden beibehalten:

- nach einer erfolgten Aufnahme

- (ber die 12 s-Haltezeit des Belichtungs-Messsystems hinaus, nicht
jedoch beim Wechsel zu einer anderen Belichtungs-Betriebsart (X, 1, [1])
und beim Aus- und Einschalten der Kamera (auch durch

). In diesen Féllen gibt die Kamera bei erneuter

Anwendung der Programmautomatik zunéchst immer die Standard-Ein-
stellung von Verschlusszeit und Blende vor.

ZEITAUTOMATIK - A

Die Elektronik der Kamera bildet die passende Verschlusszeit auto-
matisch und stufenlos. Dies geschieht je nach eingestellter Empfindlich-
keit, gemessener Helligkeit und der manuell gewahlten Blende.

» Daumenrad lang (= 1 s) driicken
» Daumenrad drehen
» [Jwahlen
» Gewiinschte Blende einstellen
¢ Die Belichtungszeit bildet sich dann automatisch entsprechend dem
vorhandenen Licht.

Anzeigen

- 1 (Aperture priority) fir die gewahlte Belichtungs-Betriebsart
- der manuell eingestellte Blendenwert

- die automatisch gesteuerte Verschlusszeit

Hinweise
* Ist gleichzeitig die automatische Empfindlichkeitseinstellung aktiviert
( ), erweitert sich der Regelbereich der Zeitautomatik. Allerdings
wird die Verschlusszeit erst dann iber den Wert hinaus verlangert, der
sich durch die im Meni gewahlte [[i-Einstellung ergibt, wenn die
hdchste eingestellte Empfindlichkeit erreicht ist.
* Bei sehr wenig Licht oder extremer Helligkeit kann es vorkommen,
dass der verfiighare Verschlusszeiten-Bereich fiir den vorgewahlten
Blendenwert nicht mehr ausreicht. In solchen, duBerst seltenen Féllen
erscheint im Sucher ein Warnsymbol fiir Unterbelichtung (ggf. auch als
Warnhinweis fiir Messbereichs-Unterschreitung) oder ein Warnsymbol
fiir Uberbelichtung. Eine korrekte Belichtungsmessung ist dann nicht
mehr maglich.
Im Videobetrieb sind die langsten Verschlusszeiten abhangig von der
eingestellten Framerate.



BLENDENAUTOMATIK - T

» Daumenrad lang (> 1 s) driicken
» Daumenrad drehen
> i wahlen
» Gewiinschte Belichtungszeit mit dem Verschlusszeiten-Einstellrad
einstellen
* Die Objektivblende wird automatisch entsprechend dem vor-
handenen Licht und stufenlos zwischen offener- und Kleinstblende
des jeweiligen Objektivs gesteuert.

Anzeigen

- 1 (Time priority) fUr die gewahlte Belichtungs-Betriebsart
- der automatische gesteuerte Blendenwert

- die manuell eingestellte Verschlusszeit

Hinweise
* |st gleichzeitig die automatische Empfindlichkeitseinstellung aktiviert
( ), erweitert sich der Regelbereich der Blendenautomatik. Eine
ggf. dort maximale Verschlusszeit ist dagegen unwirksam.
* Bei sehr wenig Licht oder extremer Helligkeit kann es vorkommen, dass
der verflgbare Blendenbereich des verwendeten Objektivs fir die
vorgewahlte Verschlusszeit nicht mehr ausreicht. Stellen Sie, wenn
moglich, eine andere Verschlusszeit ein.
In der Regel erfolgt jedoch auch in solchen Féllen eine korrekte
Belichtung durch automatische Einstellung der passenden Verschluss-
zeit, d. h. durch eine ,Ubersteuerung® Ihrer manuellen Vorwahl. Ein
Warnsymbol erscheint, ggf. auch als Warnhinweis fiir die Unter-
schreitung des Messbereichs. Eine korrekte Belichtungsmessung ist
dann nicht mehr mdglich.

MANUELLE EINSTELLUNG VON BLENDE UND BELICHTUNGSZEIT - M

» Daumenrad lang (= 1 s) driicken

» Daumenrad drehen

> [Ilwahlen

» Gewilinschte Blende mit dem Daumenrad und gewiinschte Belichtungs-
zeit mit dem Verschlusszeiten-Einstellrad einstellen

Anzeigen
- (Il fur die gewahlte Belichtungs-Betriebsart
- die manuell eingestellten Werte fiir Blende und Verschlusszeit
- leuchtende Lichtwaage

* Die Lichtwaage zeigt die Abweichung der jeweils gerade ein-
gestellten Zeit-Blenden-Kombination vom gemessenen Belichtungs-
wert an. Im Bereich von = 3 EV erfolgt die Anzeige eindeutig in
2 EV-Stufen. GroBere Abweichungen werden durch Blinken der
&uBeren Markierung der Lichtwaage angezeigt.
Blende und/oder Verschlusszeit sind fir eine korrekte Belichtung
gemaB Belichtungsmesser-Angabe solange zu verandern, bis nur die
Null-Markierung der Lichtwaage leuchtet.

Hinweis

Wenn gleichzeitig die automatische Empfindlichkeitseinstellung ( )
aktiviert ist, wird die zuletzt manuell eingestellte Empfindlichkeit
verwendet. Eine ggf. eingestellte maximale Verschlusszeit ist dagegen
unwirksam.

BELICHTUNGSSTEUERUNG/FUNKTIONEN BEI AUTO-
MATISCHER BELICHTUNG

BELICHTUNGSSIMULATION

Die Belichtungssimulation funktioniert nur in Live View-Betrieb Foto.

In der Werkseinstellung zeigt das Live View-Monitorbild das Motiv in der
Helligkeit, die die jeweilige Belichtungseinstellung ergibt. Diese Be-
lichtungssimulation erlaubt z. B. bei Belichtungskorrekturen oder bei
manueller Einstellung der Belichtung eine Beurteilung der Bildwirkung vor
der Aufnahme. Bei automatischer Belichtungssteuerung (P, A, T) bleibt
das Monitorbild dagegen in der Regel innerhalb der jeweiligen Ein-
stellbereiche gleich hell.

Belichtungssimulation einschalten/ausschalten
> Abblendtaste [ driicken



MESSWERT-SPEICHERUNG

Oft sollen wichtige Motivteile aus gestalterischen Griinden auBerhalb der
Bildmitte angeordnet sein und gelegentlich sind diese wichtigen
Motivteile auch Uberdurchschnittlich hell oder dunkel. Die mittenbetonte
Messung und die Spot-Messung erfassen jedoch im Wesentlichen einen
Bereich in der Bildmitte und sind auf einen mittleren Grauwert geeicht.
Motive und Situationen der oben beschriebenen Art kdnnen einfach mit
der Messwert-Speicherung bewaltigt werden.

Zur Speicherung der Belichtungseinstellung (bei %, [ und i) und der
automatischen Entfernungseinstellung (11F) stehen - in Abhéngigkeit
verschiedener MenUeinstellungen - der Ausléser und/oder der Joystick
zur Verfligung.

Hinweise

¢ Es erscheint eine Lichtwaage, die die Abweichung vom gespeicherten
Messwert anzeigt.

* Werden wéhrend dieser Zeit Blende und/oder Belichtungszeit
verandert, so passt sich der jeweils andere Wert entsprechend an und
wird angezeigt.

Mit dem Ausléser
Es wird die [15-Einstellung - und zwar nur in der Betriebsart [17 - ge-
speichert, wahlweise zusatzlich die Belichtungseinstellung

> wahlen

> Im Hauptmeni wahlen

> Im Untermenii wahlen

» Funktion einschalten ( )

> Das anzumessende Motivteil mit dem Kreuzim Sucher anvisieren
> Ausldser antippen

* Messung und Speicherung erfolgen.

» Solange Sie diesen Druckpunkt halten, bleibt die Speicherung aktiv.

* Die Speicherfunktion des Ausldsers betrifft immer nur eine
Aufnahme.

» Wahrend des Antippens den endgiiltigen Bildausschnitt bestimmen
> Auslosen

Mit dem Joystick (nur im Live View-Betireb)

> LV-Taste driicken

» Das anzumessende Motivteil mithilfe des Joysticks im Monitor
anvisieren

> Joystick driicken

oder

> Ausldser antippen
* Messung und Speicherung erfolgen.

 Solange Sie diesen Druckpunkt halten, bleibt die Speicherung aktiv.

* Die Speicherfunktion des Ausldsers betrifft immer nur eine
Aufnahme.

» Wahrend des Antippens den endgiiltigen Bildausschnitt bestimmen
> Auslésen

Hinweise

* Die Belichtungs-und [{Z-Einstellungen kdnnen gespeichert werden. Es
stehen verschiedene Funktionskombinationen zur Verfligung, die Sie
Uber die Meniisteuerung festlegen.

Die Speicherfunktion des Joysticks besteht, solange sie gedrlckt
gehalten wird, d. h. Uber beliebig viele Aufnahmen hinweg und
unabhangig davon, ob gleichzeitig auch der Ausldser gedriickt wird.

-Betriebsart.

Die Speicherfunktion des Joysticks betrifft sowohl die L1~ als auch die

Mit Joystick im AF/MF-Modus

> wahlen

» Im Hauptmenl wahlen
> Im Untermeni wahlen
> oder wahlen

In AF-Modus

Arbeitsweise der drei Funktionsvarianten:
- (Werkseinstellung)
- Ausloser: [1Z:-Einstellung
- Joystick: Belichtungseinstellung, [15:-/[17:-Einstellung

- Ausloser: [1Z-Einstellung
- Joystick: Belichtungseinstellung

- Ausloser: [1Z:-Einstellung
- Joystick: [1Z-/[Z-Einstellung

> Variante wahlen

In MF-Modus
Bei manueller Einstellung der Schéarfe kann durch Dricken des Joysticks
trotzdem voriibergehend, d. h. fiir die jeweilige Aufnahme, der AF-Betrieb
aktiviert werden, und/oder - je nach Einstellung - die Belichtungsein-
stellung gespeichert werden.
Arbeitsweise der drei Funktionsvarianten:
- (Werkseinstellung)
~Betrieb wird fiir eine Aufnahme aktiviert, Speicherung der
Belichtungseinstellung
Die daraufhin erfolgte AF-Einstellung bleibt bestehen, bis sie durch
manuelles Nachstellen oder durch erneute Betatigung der Taste
verandert wird.

Wie , aber ohne Speicherung der Belichtungsein-
stellung

Wie , aber mit [1Z:-Betrieb

Wie , aber ohne Speicherung der Belichtungsein-
stellung

Speicherung der Belichtungseinstellung

> Variante wahlen



BELICHTUNGSKORREKTUREN

Belichtungsmesser sind auf einen mittleren Grauwert geeicht (18 %
Reflexion), der der Helligkeit eines normalen, d. h. durchschnittlichen foto-
grafischen Motivs entspricht. Erfiillt das angemessene Motivdetail diese
Voraussetzungen nicht, kann eine entsprechende Belichtungskorrektur
vorgenommen werden.

Insbesondere fiir mehrere hintereinander folgende Aufnahmen, z. B. wenn
aus bestimmten Grinden fiir eine Aufnahmereihe bewusst eine etwas
knappere oder reichlichere Belichtung gewiinscht wird, ist die Be-
lichtungskorrektur eine sehr hilfreiche Funktion: Einmal eingestellt, bleibt
sie im Gegensatz zur Messwert-Speicherung so lange wirksam, bis sie
wieder zurickgestellt wird.

Es kénnen Belichtungskorrekturen im Bereich von £ 3 EV in halben Stufen
eingestellt und bei Programmautomatik (P), Blendenautomatik (T) und
Zeitautomatik (A) eingesetzt werden (EV: Exposure Value = Belichtungs-
wert).

> wahlen

> Im Hauptmeni wahlen

* Das Untermenii zeigt eine Skala mit einer rot gekennzeichneten
Einstellmarke. Steht sie beim Wert (i, entspricht dies der aus-

geschalteten Funktion.

» Gewlinschten Wert einstellen

* In der Ausgangs-Meniiliste wird eine eingestellte Korrektur durch
! angezeigt

Hinweise

¢ Diese Menifunktion ist in der Werkseinstellung durch langes Driicken
der RU-Taste auch direkt aufrufbar.

* Eine an der Kamera eingestellte Belichtungskorrektur beeinflusst
ausschlieBlich die Messung des vorhandenen Lichts, d. h. nicht die des
Blitzlichts

! Beispiel, entweder plus oder minus, ,,...“ steht fir den jeweiligen Wert

AUTOMATISCHE BELICHTUNGSREIHEN

Viele reizvolle Motive sind sehr kontrastreich und weisen sowohl sehr
helle als auch sehr dunkle Bereiche auf. Je nachdem, auf welche Anteile
Sie lhre Belichtung abstimmen, kann die Bildwirkung unterschiedlich sein.
In solchen Féllen kdnnen Sie sich mittels Zeitautomatik mit der auto-
matischen Belichtungsreihe mehrere Alternativen mit abgestufter
Belichtung und unterschiedlichen Verschlusszeiten erstellen. Im
Anschluss kdnnen Sie die passendste Aufnahme zur weiteren Verwendung
auswahlen oder mit entsprechender Bildbearbeitungs-Software daraus
eine Aufnahme mit besonders hohem Kontrastumfang errechnen lassen
(HDR).

Es stehen 4 Abstufungen ( , , ,
zur Verfigung.

) und 3 oder 5 Aufnahmen

> wahlen

> Im Hauptmeni

> Im Untermeni unter
> Im Untermeni unter
wahlen

Im Untermeni unter
zwischen den Aufnahmen wahlen

wéhlen
die Funktion anschalten ()
gewlinschte Aufnahmezahl

v

gewlinschte Belichtungs-Abstufungen

* Die gekennzeichneten Belichtungswerte wechseln die Positionen
entsprechend den jeweiligen Einstellungen. Im Falle einer
Belichtungskorrektur verschiebt sich zusétzlich die Skala.

v

Im Untermeni wahlen, ob Sie die Aufnahmen selbst einzeln
auslosen mochten (A7) oder ob die Aufnahmen alle nacheinander
durch einmaliges Ausldsen erfolgen sollen (I1).
* In der Ausgangs-Menliliste wird eine eingestellte Belichtungsreihe
durch 1 angezeigt.

» Durch einmaliges bzw. mehrmaliges Auslésen werden alle Aufnahmen
erstellt

1,4« stent fur die Aufnahme-Anzahl, i1 fir die Abstufung

Hinweise

Die Funktion steht nicht zur Verfligung, wenn vorher

eine Intervall-Aufnahmereihe eingestellt wurde.

Je nach Belichtungs-Betriebsart werden die Belichtungs-Abstufungen

durch Verandern der Verschlusszeiten und/oder Blenden erzeugt.

Die Reihenfolge der Belichtungen ist: Uberbelichtung/en, korrekte

Belichtung, Unterbelichtung/en

Beim Verwenden der automatischen Belichtungsreihe sind sémtliche

-Einstellungen festgelegt:

- Die von der Kamera automatisch fiir die unkorrigierte Aufnahme
ermittelte Empfindlichkeit wird auch fiir alle anderen Aufnahmen
einer Reihe verwendet, d.h. dieser ISO-Wert wird wahrend einer
Reihe nicht verandert.

- Die Einstellungen in den ~Untermenis sind unwirksam, d. h.
der verfligbare Verschlusszeiten-Bereich der Kamera steht in vollem
Umfang zur Verfligung.

* Je nach Ausgangs-Belichtungseinstellung kann der Arbeitsbereich der

automatischen Belichtungsreihe eingeschrankt sein.

Unabhangig davon wird immer die vorgegebene Anzahl von Aufnahmen
erstellt, als Folge sind ggf. am Ende des Arbeitsbereichs mehrere
Aufnahmen einer Reihe gleich belichtet.

Die Funktion bleibt aktiv, bis sie im Meni wieder ausgeschaltet oder die
Kamera ausgeschaltet wird.



LANGZEITBELICHTUNG (B)

Mit der B-Einstellung bleibt der Verschluss so lange gedffnet wie der
Ausldser gedriickt gehalten wird (maximal bis zur langsten Verschluss-
zeit).

In Verbindung mit dem Selbstausldser steht lhnen zusétzlich eine
T-Funktion zur Verfligung: Sind sowohl [ eingestellt als auch der
Selbstausldser durch Driicken des Auslosers aktiviert, 6ffnet sich der
Verschluss nach der gewahlten Vorlaufzeit selbsttatig. Er bleibt dann -
ohne dass der Ausldser festgehalten werden misste - so lange gedffnet,
bis der Ausloser ein zweites Mal durchgedriickt wird. So kénnen die
durch Betatigung des Ausldsers ggf. entstehenden Verwacklungen auch
bei Langzeitaufnahmen weitestgehend vermieden werden. Der Be-
lichtungsmesser bleibt in beiden Féllen ausgeschaltet.

Anzeigen

- anstatt einer Verschlusszeit

- [im Top-Display

- nach dem Offnen des Verschlusses die ablaufende Belichtungszeit

Hinweise

* Die langste mogliche Belichtungszeit ist von der eingestellten
Empfindlichkeit abhéngig.

Bei langen Belichtungszeiten kann es zu Bildrauschen kommen. Zur
Verringerung dieser storenden Erscheinung erstellt die Leica S3
selbsttatig nach Aufnahmen mit langeren Verschlusszeiten eine zweite
»Schwarzaufnahme® (gegen den geschlossenen Verschluss). Das bei
dieser Parallel-Aufnahme gemessene Rauschen wird dann rechnerisch
vom Datensatz der eigentlichen Aufnahme ,,abgezogen®.

Diese Verdopplung der ,,Belichtungs“-Zeit muss bei Langzeit-
belichtungen beriicksichtigt werden. Die Kamera sollte wahrenddessen
nicht abgeschaltet werden.

Bei Langzeitbelichtungen empfiehlt es sich, den mitgelieferten
Okular-Verschlussdeckel aufzusetzen. Dies verhindert eine un-
erwlnschte, zusatzliche Belichtung.

* Bei ldngeren Verschlusszeiten als 'z s erscheint als Hinweis die
Meldung im Monitor.

Langzeitbelichtungen mit der B-Einstellung erfolgen ausschlieBlich mit
dem Kamera-internen Schlitzverschluss, selbst wenn der Hauptschalter
auf CS steht.

WEITERE FUNKTIONEN

SCHARFENTIEFE

Mit der Leica S3 konnen Sie die Objektivblende bei jeder Belichtungs-Be-
triebsart auf den eingestellten bzw. automatisch eingesteuerten
Blendenwert schlieBen. Dies erfolgt in der Werkseinstellung mit der
Abblendtaste.

Es werden dabei weiterhin die korrekten Werte in Monitor und Top-Dis-
play sowie bei Live View auch im Monitor angezeigt. Allerdings ist die
Belichtungsmessung dabei ausgeschaltet.

Voraussetzung fir die Abblendung:
- die Belichtungsmessung wurde mit dem Ausldser eingeschaltet
- der Ausl6ser wird nicht (mehr) betatigt

Wéhrend die Abblendtaste gedriickt wird, ist die Ausldsung blockiert.
(Uber die Funktion der Abblendtaste siehe S. 25)

HILFSANZEIGEN IM LIVE VIEW-BETRIEB

Als Hilfsanzeigen im Live View-Betrieb stehen Histogramm, Gitterlinie,
Clipping und Wasserwaage zur Verfligung.

Um Hilfsanzeigen anzeigen zu lassen:

» RU-Taste driicken
* Die Anzeigen werden abwechselnd angezeigt. Mehrfach driicken, bis
gewlinschte Anzeige erscheint.
- Histogramm- und Clipping-Anzeigen
- Focus Peaking-Anzeige (siehe S. 35)
- Gitterlinien und Wasserwaage
- erweiterte Aufnahmedaten
- zuriick zur Normal-Ansicht

HISTOGRAMM

Das Histogramm stellt die Helligkeitsverteilung in der Aufnahme dar.
Dabei entspricht die waagerechte Achse den Tonwerten von schwarz
(links) tber grau bis zu weiB (rechts). Die senkrechte Achse entspricht
der Anzahl der Pixel der jeweiligen Helligkeit.

Diese Darstellungsform erlaubt - neben dem Bildeindruck selbst - eine
zusatzliche, schnelle und einfache Beurteilung der Belichtungseinstellung.

Hinweise

* Die Anzeige bezieht sich immer auf den gerade gezeigten Ausschnitt
der Aufnahme.

* Diese Funktion steht auch im Wiedergabe-Betrieb zur Verfiigung.

GITTERLINIEN

Das Gitter unterteilt das Bildfeld in gleichmaBig groBe Felder. Es
erleichtert z. B. die Bildgestaltung wie auch die genaue Ausrichtung der
Kamera. Es stehen zwei Gitter-Anzeigen zur Verfiigung. Sie unterteilen
das Bildfeld in 3 x 3 oder in 6 x 4 Felder.

> wahlen

> Im Hauptmeni wahlen
» Im Unterment wahlen

» Gewinschte Einteilung (L5, £70) wahlen



CLIPPING

Die Clipping-Anzeige kennzeichnet helle oder dunkle Bildbereiche ohne
Zeichnung (helle Bereiche blinken rot; dunkle blinken blau). Um diese
Anzeigen an spezifische Bedingungen oder lhre gestalterischen Vor-
stellungen anzupassen, kénnen Sie Schwellenwerte festlegen, d. h. bei
welchem Grad der Uber-/Unterbelichtung sie erscheinen. Die
Clipping-Anzeige ermdglicht dadurch eine sehr einfache und genaue
Kontrolle und ggf. eine Anpassung der Belichtungseinstellung.

> wahlen

> Im Hauptmeni wahlen
> |Im Untermeni wahlen

>

Im Untermenii
ausschalten (A1)

die Funktion anschalten (i\)- oder

* |st die Funktion ausgeschaltet, sind die beiden anderen Zeilen nicht
verfiigbar (=grau).

» Optional: In den - und ~Zeilen die
gewlinschten unteren und oberen Schwellenwerte einstellen

Hinweise

¢ Die Anzeige bezieht sich immer auf den gerade gezeigten Ausschnitt
der Aufnahme.

* Die Skala zeigt die Clipping-Bereiche im Verhéltnis zum Gesamt-Be-
lichtungsumfang an.

¢ Diese Funktion steht auch im Wiedergabe-Betrieb zur Verfligung.

WASSERWAAGE

Dank integrierter Sensoren kann die Leica S3 ihre Ausrichtung anzeigen.

Mithilfe dieser Anzeigen kdnnen Sie bei diesbezlglich kritischen Motiven

wie z. B. Architekturaufnahmen die Kamera in der Langs- und Querachse

exakt ausrichten.

Die entsprechende Anzeige im Sucher erscheint immer, wahrend die im

Monitor nur durch das Driicken der RU-Taste erscheint.

* |st die Ansicht mit Wasserwaage und Gitter gewahlt, erscheinen im
Monitor eine vertikale Skala und ein horizontaler Balken. Die waage-
rechte Ausrichtung in Langs- und Querachse wird durch einen mittigen
grinen Strich angezeigt, Abweichungen von den jeweiligen Null-Lagen
durch rote Striche.

Hinweise
* Die Anzeige-Genauigkeit betragt < 1°.
* Bei Hochformat-Aufnahmen stellt sich die Anzeige automatisch um.

SPIEGELVORAUSLOSUNG

Um die minimalen Einflisse der Spiegelbewegung auszuschalten, bietet
die Leica S3 die Mdglichkeit der Spiegelvorausldsung.

wéhlen
Im Hauptment
oder /11 wéhlen
Den Auslser durchdriicken, um den Spiegel hochklappen zu lassen
Den Ausloser erneut durchdriicken, um die Aufnahme zu erstellen

wahlen

v v v vY

Ablauf
Beim Antippen des Ausldsers:
1. erfolgt zundchst Belichtungsmessung
2. bei Autofokus-Betrieb, erfolgt die Scharfstellung
3. klappt der Spiegel hoch
4. schlieBt die Blende auf den entsprechenden Wert
¢ Die Aufnahme muss innerhalb von 2 Minuten nach dem ersten
Betéatigen des Auslosers erfolgen. Ist dies nicht der Fall, klappt der
Spiegel zwecks Schonung der Akku-Kapazitat automatisch wieder
herunter (ohne dass der Verschluss sich vorher 6ffnet).
* Wahrend der Spiegel hochgeklappt ist, kann die 2 Minuten Haltezeit
jederzeit durch Antippen des Ausldsers erneut gestartet werden.

Beim zweiten Betétigen des Auslosers:
- erfolgt der Verschlussablauf (die eigentliche Aufnahme)

* Nach der Belichtung klappt der Spiegel zurlick und die Blende 6ffnet
sich wieder in gewohnter Weise.

Abbrechen der Funktion
» Ausldser antippen
¢ Es wird keine Aufnahme erstellt.



Hinweise

* Das Abbrechen der Funktion erfolgt durch Ausschalten der Kamera mit
dem Hauptschalter, der Spiegel klappt daraufhin wieder herunter.

Ist die Spiegelvorausldsung eingestellt, bleibt die Funktion dagegen
selbst nach dem Aus- und wieder Einschalten der Kamera aktiviert, d.
h. soll die folgende Aufnahme ohne Spiegelvorausldsung erfolgen,
muss die Funktion im Men( auf gestellt werden.

Sind gleichzeitig die Spiegel-Vorausldsung aktiviert und die Selbstaus-
I6ser-Funktion eingestellt, erfolgt der Verschlussablauf grundsatzlich
nach der gewahlten Vorlaufzeit, d. h. ohne dass der Ausldser erneut
betatigt werden muss.

MASKIERUNG

Neben dem Standard-Seitenverhaltnis (2:3) fiir Fotos stehen bei der
Verwendung des DNG-Formats drei weitere zur Verfiigung: 1:1, 16:9, 2:1.
Sie erdffnen Ihnen bereits bei der Aufnahme weitere Moglichkeiten der
Bildgestaltung.

> wahlen

> Im Hauptmeni wahlen
> |Im Untermeni wahlen

>

Gewiinschtes Format wahlen
¢ Das Monitorbild wird entsprechend maskiert, bei 1:1 links und
rechts, bei 16:9 und 2:1 oben und unten. Bei der Aufnahme ist die
Maskierung durchsichtig, bei der Wiedergabe entsprechender
Fotos in der Kamera nicht.

Hinweis

Unabhéngig vom gewéhlten Seitenverhaltnis wird immer das gesamte
2:3-Bildfeld aufgezeichnet, d. h. die Maskierung des Monitorbildes betrifft
lediglich die Anzeige in der Kamera. In Bildbearbeitungsprogrammen wird
das Foto zwar zundchst auch im gewahlten Seitenverhéltnis gezeigt, es ist
aber dort méglich die Maskierung aufzuheben, sodass wieder das
gesamte 2:3-Bildfeld zur Verfligung steht.

SERIEN-AUFNAHME

In der Werkseinstellung ist die Kamera auf Einzelaufnahmen eingestellt.
Sie kdnnen aber auch Aufnahmeserien erstellen, z. B. um Bewegungsab-
laufe in mehreren Stufen festzuhalten. Ob Einzel- oder Serienaufnahmen
erfolgen sollen, legen Sie vorher per MenUsteuerung fest.

Mit der Leica S3 konnen Sie Aufnahmeserien mit einer Bildfolgerate von
ca. 3 B/s erstellen.

> wahlen
> Im Hauptment wahlen
> Im Untermenii wahlen

Nach der Einstellung erfolgen Serienaufnahmen, solange Sie den
Ausldser ganz durchgedriickt halten und die Kapazitat der Speicherkarte
ausreicht. Wenn Sie den Ausldser dagegen nur antippen, erfolgen
weiterhin Einzelaufnahmen.

Hinweise

* Die aufgefiihrte Aufnahme-Frequenz und die maximal mdgliche Anzahl
von Aufnahmen in einer Serie beziehen sich auf eine Standard-Ein-
stellung. Mit anderen Einstellungen bzw. je nach Bildinhalt, WeiB-
abgleich-Einstellung und verwendeter Speicherkarte kénnen Frequenz
und Anzahl davon abweichen.

Unabhangig davon, wie viele Aufnahmen in einer Serie erfolgt sind,
wird bei beiden Wiedergabe-Betriebsarten zunachst das letzte Bild der
Serie bzw. wahrend eines noch laufenden Speichervorganges das
letzte auf der Karte bereits gespeicherte Bild der Serie gezeigt.



INTERVALL-AUFNAHME

Mit dieser Kamera kénnen Sie Bewegungsablaufe tber einen langeren
Zeitraum in Form von Intervallaufnahmen automatisch aufnehmen. Dabei
legen Sie die Abstande zwischen den Aufnahmen und die Zahl der
Aufnahmen fest.

Anzahl der Aufnahmen festlegen

> wahlen

> Im Hauptmeni wahlen
> |Im Untermenii wahlen
> wahlen

* Ein Ziffernblock-Unterment erscheint (siehe S. 28).

* Beim Aufrufen dieses Ziffernblock-Unterments iiberschreibt die
neue Einstellung immer die vorhandene Aufnahme-Anzahl.

* Aufnahme-Anzahlen zwischen 1 und 9999 kdnnen eingegeben
werden.

Abstéande zwischen den Aufnahmen festlegen

wahlen
Im Hauptmenii wéhlen
Im Unterment wahlen

wahlen
Gewiinschten Abstand zwischen den Aufnahmen wahlen
Mit dem Ausldser Serie starten

vV vV VvV VvVVvYY

Hinweise

¢ Wenn es kein Zahl eingegeben wird, wird die Kamera automatisch die
Zahlen der Werkseinstellung einsetzen.

¢ Die Funktion bleibt aktiv, bis sie im Menl wieder ausgeschaltet wird.

Laufende Intervall-Aufnahme unterbrechen
> LO-Taste, LU-Taste oder RU-Taste driicken
* Durch erneutes Driicken des Ausldsers kann fortgesetzt werden.

Bei laufender Intervall-Aufnahme neue Serie starten
> Ausldser driicken

Hinweise

Der Pufferspeicher der Kamera erlaubt nur eine begrenzte Anzahl von

Aufnahmen in Serie.

Ist die automatische Abschaltung der Kamera eingestellt und es erfolgt

kein Bedienungsvorgang, schaltet sie sich ggf. zwischen den einzelnen

Aufnahmen aus und wieder ein.

Intervall-Aufnahmen Uber einen ldngeren Zeitraum hinweg an einem

kalten Ort oder einem Ort mit hoher Temperatur und Luftfeuchtigkeit

konnen ggf. Funktionsstdrungen zur Folge haben.

In den folgenden Situationen wird eine Intervall-Aufnahme unter-

brochen oder abgebrochen:

- wenn der Akku entladen ist

- wenn die Kamera ausgeschaltet wird

- wenn die Speicherkarte voll ist

Verwenden Sie daher einen ausreichend aufgeladenen Akku.

Wenn die Intervall-Aufnahme unterbrochen oder abgebrochen wird,

konnen Sie diese fortsetzen, indem Sie die Kamera ausschalten, Akku

oder Speicherkarte wechseln und dann die Kamera wieder einschalten.

Die Aufnahmen, die danach erfolgen, werden in einer eigenen Gruppe

gespeichert.

Die Intervall-Funktion bleibt auch nach einer abgeschlossenen Serie

sowie nach dem Aus- und Einschalten der Kamera aktiviert. Mochten

Sie wieder andere Aufnahmen erstellen, miissen Sie daher im
-Untermenl zunéchst die gewiinschte Funktion auswahlen.

Daflir erscheint ein entsprechender Abfrage-Bildschirm, wenn die

Kamera bei aktivierter ~Funktion aus- und wieder eingeschaltet

wird.

Die Intervall-Funktion bedeutet nicht, dass die Kamera als Uber-

wachungsgerét geeignet ist.

Unabhéngig davon, wie viele Aufnahmen in einer Serie erfolgt sind, wird

bei beiden Wiedergabe-Betriebsarten zunachst das letzte Bild der Serie

bzw. wahrend eines noch laufenden Speichervorganges das letzte auf

der Karte bereits gespeicherte Bild der Serie gezeigt.

SELBSTAUSLOSER

Mit dem Selbstausldser kdnnen Sie eine Aufnahme mit einer Verzogerung
von wahlweise 2 oder 12 s erstellen. Dies ist z. B. dann niitzlich, wenn Sie
Unschérfen durch Verwackeln beim Auslosen vermeiden wollen, oder bei
Gruppenaufnahmen, in denen Sie selbst auch mit im Bild erscheinen
maochten.

Es empfiehlt sich in solchen Féllen, die Kamera auf einem Stativ zu
befestigen.

> wéhlen

> Im Hauptmenl wahlen

» Im Untermeni je nach gewiinschter Vorlaufzeit
wéhlen

oder

> Auslosen

* Bei 2 s Vorlaufzeit:
Zunachst erfolgt die Belichtungsmessung, bei Autofokus-Betrieb die
Scharfstellung und der Spiegel klappt hoch. Erst danach beginnt die
Vorlaufzeit.

* Bei 12 s Vorlaufzeit:
Die Vorlaufzeit beginnt sofort nach dem Durchdriicken des
Ausldsers, 2 s vor der Auslosung klappt der Spiegel hoch

* Vorne an der Kamera zeigt die blinkende Leuchtdiode bei 12 s
Vorlaufzeit das Ablaufen der Vorlaufzeit der ersten 10 s an. Im
Monitor wird gleichzeitig zurlickgezahlt.

* Wahrend der Vorlaufphase kann durch erneutes Driicken des
Ausldsers die Vorlaufzeit neu gestartet bzw. verlangert werden

Zum Abbrechen der ablaufenden Selbstausléser-Vorlaufzeit
» Kamera mit dem Hauptschalter ausschalten
oder

» RO/RU/LO/LU-Taste driicken (nur wahrend der ersten 10 s bei 12 s
Vorlaufzeit)

Hinweis

Wenn der Selbstausldser nicht mehr verwendet werden soll, muss er im
Menl ausgeschaltet werden, da selbst Ausschalten der Kamera die
Einstellung dieser Funktion nicht I6scht.



BLITZFOTOGRAFIE

Diese Kamera ermittelt die erforderliche Blitzleistung durch Zindung
mehrerer schnell aufeinanderfolgender Messblitze in Sekunden-
bruchteilen vor der eigentlichen Aufnahme. Unmittelbar danach, beim
Beginn der Belichtung, wird der Hauptblitz geziindet.

Alle Faktoren, welche die Belichtung beeinflussen (z. B. Filter, Blendenein-
stellung, Entfernung zum Hauptmotiv, reflektierende Decken usw.)
werden automatisch beriicksichtigt.

VERWENDBARE BLITZGERATE

Folgende Blitzgerate erlauben an der Leica S3 samtliche in dieser

Anleitung beschriebenen Funktionen:

- Leica Systemblitzgeréte

- Blitzgeréte, die Uber die technischen Voraussetzungen einer Sys-
tem-Camera-Adaption (SCA) des Systems 3002 verfligen, mit dem
Adapter SCA-3502-M5"2 ausgeristet sind und Leitzahlsteuerung
ermoglichen.

- Es kénnen auch andere, handelsibliche Aufsatz-Blitzgerate mit
Norm-BlitzfuR®* und positivem Mittenkontakt eingesetzt und iiber den
Mittenkontakt (X-Kontakt) geziindet werden (ohne TTL-Blitzsteuerung).

! Bei der Verwendung des Adapters SCA-3502 (ab Version 5) kann der WeiBabgleich fir
eine korrekte Farbwiedergabe auf Automatisch gestellt werden.

2 Die Verwendung von Systemblitzgerdten anderer Kamerahersteller sowie von
SCA-Adaptern fiir andere Kamerasysteme wird nicht empfohlen, da deren unterschied-
liche Kontaktlage und -Belegung zu Fehlfunktionen oder sogar zu Schéden fiihren
kénnen.

3 Werden nicht speziell auf die Kamera abgestimmte Blitzgeréte eingesetzt, sollte der
WeiBabgleich der Kamera ggf. manuell auf 4 eingestellt werden.

4 Die am Objektiv vorgegebene Blende und die Empfindlichkeit missen ggf. manuell am
Blitzgerat eingegeben werden.

ANSCHLUSS UBER DEN BLITZSCHUH

Alle Blitzgerate und Studioblitzanlagen, die der aktuell giiltigen ISO-Norm
10330 sowie der alteren DIN 19014 entsprechen (positive Polaritat am
X-Kontakt).

Hinweis

Maochten Sie z. B. eine Studioblitzanlage an die Leica S3 anschlieBen, die
der ISO-Norm nicht entspricht, wenden Sie sich bitte an die Customer
Care-Abteilung der Leica Camera AG oder den Kundendienst einer Leica
Vertretung.

ANSCHLUSS UBER DIE UNTERE LEMO®-BUCHSE

Dies ist mdglich fir alle Blitzgerate und Studioblitzanlagen, die eine
Steuerung Uber entsprechende Spezialkabel zulassen.

ANSCHLUSS UBER DIE BLITZANSCHLUSS-BUCHSE

Dies ist moglich fiir alle Studioblitzanlagen und andere Blitzgerate mit
Blitzkabel und Normblitzstecker.

BLITZGERAT AUFSETZEN

» Kamera und Blitzgerat ausschalten
> FuB des Blitzgerats ganz in den Zubehdrschuh schieben und, falls
vorhanden, mit der Klemm-Mutter gegen versehentliches Herausfallen
sichern.
* Dies ist wichtig, weil Positionsveranderungen im Zubehdrschuh die
erforderlichen Kontakte unterbrechen und dadurch Fehlfunktionen
verursachen kdnnen.

Hinweis
Vor dem Aufsetzen miissen Kamera und Blitzgerat ausgeschaltet werden.

BLITZ-BELICHTUNGSMESSUNG (TTL-MESSUNG)

Der vollautomatische, d. h. von der Kamera gesteuerte TTL-Blitzbetrieb,
steht bei der Leica S3 mit systemkompatiblen Blitzgerdten und bei allen
Belichtungs-Betriebsarten der Kamera zur Verfligung. Zusétzlich ist eine
automatische Aufhell-Steuerung in Betrieb. Wenn allerdings die
vorhandene Helligkeit eine kiirzere Verschlusszeit als die Synchronzeit
erfordert (Y125 s bei Schlitzverschluss, 1000 s bei Objektiven mit
Zentralverschluss) oder diese manuell eingestellt wird, so wird ein
systemkompatibles Blitzgerat von der Kamera automatisch in den
Linearblitzbetrieb (HSS, siehe néchster Abschnitt) umgeschaltet.
Zusatzlich Ubermittelt die Leica S3 die eingestellte Empfindlichkeit und
Blende an das Blitzgerat. Damit kann das Blitzgerat, sofern es solche
Anzeigen besitzt, seine Reichweiten-Angabe automatisch entsprechend
anpassen.

Hinweise

* Die in den folgenden Abschnitten beschriebenen Einstellungen und

Funktionsweisen beziehen sich ausschlieBlich auf solche, die mit der

Leica S3 und systemkompatiblen Blitzgeraten zur Verfiigung stehen.

Eine an der Kamera eingestellte Belichtungskorrektur beeinflusst

ausschlieBlich die Messung des vorhandenen Lichts. Wenn Sie beim

Blitzbetrieb gleichzeitig eine Korrektur der TTL-Blitzbelichtungsmessung

wiinschen, ob parallel oder gegenldufig, miissen Sie diese zusatzlich

(am Blitzgerét) einstellen.

» Naheres zum Blitzbetrieb, insbesondere mit anderen, nicht speziell auf
die Leica S3 abgestimmten Blitzgeraten, sowie zu den unterschied-
lichen Betriebsarten der Blitzgerate entnehmen sie bitte der jeweiligen
Anleitung.



BLITZ-BETRIEBSARTEN

AUTOMATISCH (A)

» Blitzgerét einschalten
» Passende Betriebsart fiir TTL-Betrieb einstellen
» Vor jeder Blitzaufnahme Ausldser antippen und die Belichtungs-
messung einschalten
* Die Anzeige im Sucher wird auf die Angabe der Verschlusszeit oder
die Lichtwaage umgeschaltet.
» Sollte dies durch zu schnelles, vollstéandiges Durchdricken des
Ausldsers in einem Zug versaumt werden, wird das Blitzgerat ggf.
nicht geziindet.

» Gewiinschte Belichtungs-Betriebsart bzw. die gewiinschte Verschluss-
zeit und/oder Blende einstellen
* Beachten Sie hierbei die kiirzeste Blitzsynchronzeit, da diese
entscheidend dafir ist, ob ein ,normaler Aufnahmeblitz oder ein
HSS-Blitz gezlindet wird.

BLITZEN MIT DER BELICHTUNGSAUTOMATIK DES BLITZGERATS

Bei Nutzung von Blitzgeréaten, die mit der Belichtungsautomatik system-
kompatibel sind, wird die vom Motiv reflektierte Lichtmenge nicht von der
Kamera, sondern von einem im Blitzgeréat integrierten Sensor gemessen
und ausgewertet. Die Belichtungs-Betriebsarten der Kamera laufen
prinzipiell in der gleichen Weise ab wie ohne Blitz: Wird bei & oder [ die
Blitzsynchronzeit unterschritten bzw. bei ii oder [l eine kiirzere als die
Synchronzeit eingestellt, so wird der Blitz nicht ausgeldst.

Da die Betriebsarten mithilfe des Umgebungslichtes bereits eine normal
belichtete Aufnahme erzeugen, sollte die Blitzleistung verringert, d. h. eine
Blitz-Belichtungskorrektur von z. B. -1 EV bis -2 EV eingestellt werden.

Bei systemkompatiblen Blitzgeraten wird die am Objektiv eingestellte
Blende an das Blitzgerat Uibertragen und automatisch als Computerblende
zugrunde gelegt. Fiir die Messung werden die an der Kamera eingestellte
Empfindlichkeit sowie ggf. eingestellte Belichtungskorrekturen fir das
Umgebungslicht (Kamera) und Blitz (Blitzgeréat) berlcksichtigt.

HSS (HIGH SPEED SYNC.)
Automatische Blitz-Zuschaltung mit kurzen Verschlusszeiten

Der von der Kamera gesteuerte, vollautomatische Linear-Blitzbetrieb steht
bei der Leica S3 mit systemkompatiblen Blitzgeraten (siehe S. 47), mit
samtlichen Verschlusszeiten und bei allen Belichtungs-Betriebsarten der
Kamera zur Verfligung. Er wird von der Kamera automatisch aktiviert,
wenn die gewahlte oder berechnete Verschlusszeit kiirzer als die
Synchronzeit ist (< Y125 s bei Schlitzverschluss).

BLITZ-STEUERUNG

BLITZ-REICHWEITE
(Wahl der Synchronzeit/des Synchronzeit-Bereichs)

Die Leica S3 erlaubt es Ihnen, die beim Blitzbetrieb in Kombination mit
den Belichtungs-Betriebsarten Programm- und Zeitautomatik verwendete
Verschlusszeit genau den Bedingungen des jeweiligen Motivs bzw. lhren
Vorstellungen zur Bildgestaltung anzupassen. Dazu kénnen Sie zwischen
einer automatischen und mehreren manuellen Einstellungen wahlen.

> wahlen

> Im Hauptmeni wahlen

> Im Untermeni entweder eine der drei automatischen brennweiten-
bezogenen Einstellungen (17, , ) oder die gewiinschte langste
Verschlusszeit wahlen

Hinweis

Die Einstellung [I7! fihrt zu den langsten Verschlusszeiten nach der
Faustregel fiir unverwackelte Aufnahmen aus der Hand, z. B. "0 s mit
dem Summarit-S 1:2.5/70 ASPH. Die entsprechenden Verschlusszeiten
mit und waren in dem Beispiel 425 s und 250 s.

SYNCHRONISATIONSZEITPUNKT

Die Leica S3 erlaubt Ihnen die Wahl zwischen dem Blitz-Z{indzeitpunkt zu
Beginn der Belichtung und der Synchronisation auf das Ende der
Belichtung.

Die Funktion steht mit allen, auch mit nicht-systemkompatiblen Blitz-
geraten, zur Verfligung - unabhangig davon, ob sie im Blitzschuh
aufgesetzt oder per Kabel verbunden sind - sowie bei allen Kamera- und
Blitzgerat-Einstellungen. Die Anzeigen sind in beiden Féllen gleich.

> wahlen
> Im Hauptmeni
» Gewiinschte Variante einstellen

wahlen

BLITZ-SYNCHRONZEIT

Die Blitz-Synchronzeit der Leica S3 betrégt bei herkémmlicher Blitz-
technik, d. h. mit dem kameraeigenen Schlitzverschluss Vi2s s. Wird der
Zentralverschluss entsprechend ausgestatteter Objektive eingesetzt,
stehen sogar sdmtliche Verschlusszeiten bis zu 1000 s zur Verflgung.

Mit systemkompatiblen, HSS-fahigen Blitzgeraten konnen auch sé@mtliche
kiirzere Verschlusszeiten eingesetzt werden.

Hinweise

* Insbesondere Studioblitzanlagen haben oft Leuchtzeiten, die wesentlich
langer als die genannten Synchronzeiten sind. Um die Lichtmenge
dieser Blitzgerate voll nutzen zu kdnnen, sind langere Zeiten
empfehlenswert.

Bei allen Verschlusszeiten bis zur Synchronzeit 125 s leuchtet im
Sucher i auf - als Hinweis darauf, dass mit diesen Zeiten normaler
Blitzbetrieb mdglich ist.

Wenn das Verschlusszeiten-Einstellrad aufgestellt ist, werden wegen
der dann festgelegten Verschlusszeiten die vorgegebenen Be-
lichtungs-Betriebsarten ggf. umgestellt von @ auf ii bzw. von [ auf
Sobald wieder eine Verschlusszeit vorgegeben wird, werden die
urspringlichen Betriebsarten erneut eingestellt.

Wenn ein HSS-fahiges Leica Systemblitzgerat verwendet wird und an
der Kamera kiirzere Verschlusszeiten eingestellt werden (< 425 s mit
Schlitzverschluss und < Viooo s mit Zentralverschluss), schaltet das
Blitzgerat automatisch auf den HSS-Betrieb um.



STROBOSKOP-BLITZBETRIEB
(mit systemkompatiblen Blitzgeraten)

Diese Blitzmethode, bei der mehrere Blitze nacheinander wahrend einer
Belichtung abgegeben werden, ist mit allen Belichtungs-Betriebsarten der
Kamera méglich. Die Kamera stellt mit den Betriebsarten automatisch die
fur die gewahlte Blitz-Anzahl und -Frequenz notwendige Verschlusszeit
ein. Ergibt die dafiir notwendige Verschlusszeit eine Uberbelichtung durch
das vorhandene Licht, wird dies durch die Lichtwaage angezeigt. Mit den
Betriebsarten wird eine zu kurze Verschlusszeit durch Blinken der
Zeitanzeige im Sucher und im Top-Display signalisiert. Der Belichtungs-
abgleich kann in solchen Féllen durch Veréndern der Blitzanzahl,
Blitzfrequenz, Blende und/oder der Verschlusszeit erfolgen. Fir eine
gelungene Stroboskop-Aufnahme, bei der z. B. mehrere Phasen eines
Bewegungsablaufes auf einem Bild festgehalten werden, sind der
Arbeitsbereich des Blitzgeréts, die Blitzanzahl, die Entfernung und
natlirlich die Blende von entscheidender Bedeutung. Informationen dazu
finden sich in der Anleitung des entsprechenden Blitzgerats.

Hinweis
Mit der HSS-Blitztechnik ergeben sich geringere Reichweiten.

MANUELLES BLITZEN MIT KONSTANTER BLITZLEISTUNG

Wird das Blitzgeréat in der manuellen Blitzbetriebsart mit voller Leistung
oder fester Teilleistung (soweit am Blitzgeréat einstellbar) genutzt, findet
keine Steuerung der abgegebenen Blitzlichtmenge statt. Die Be-
lichtungs-Betriebsarten der Kamera laufen prinzipiell in der gleichen
Weise wie ohne Blitz ab.

Wird bei [l oder ii die Blitzsynchronzeit unterschritten bzw. bei ii oder
eine kirzere als die Synchronzeit eingestellt, so wird der Blitz unter-
drickt. Die einzustellende Objektivblende ergibt sich aus Blitzleistung,
Empfindlichkeit und Motiventfernung. Umgekehrt ergibt sich die
einzustellende Blitz-Teillichtleistung aus Blende, Empfindlichkeit,
Brennweite und Motiventfernung (siehe Anleitung zum Blitzgerat).

BLITZEN UBER DIE UNTERE LEMO®-BUCHSE

Uber die untere LEMO®-Buchse kénnen Blitzgerate und groBe Studio-
blitzanlagen tber Kabel mit dem LEMO®-Stecker (im Lieferumfang
enthalten) angeschlossen werden. Der LEMO®-Anschluss mit seiner
automatischen Verriegelung verhindert zuverlassig eine versehentliche
Unterbrechung der Verbindung. Da die Kamera ein auf diese Art
angeschlossenes Blitzgerat nicht erkennen kann, verhélt sie sich so, als
ware keines angeschlossen. Die Belichtungszeit ist manuell auf die
Blitzsynchronzeit 125 s bzw. Y1000 s mit Zentralverschluss oder auf
léngere Zeiten einzustellen. Eine automatische Umschaltung findet nicht
statt. Die Blitzbereitschafts- und Kontrollanzeigen sind nicht aktiv.

BLITZBELICHTUNGS-KONTROLLANZEIGEN IM SUCHER
(mit systemkompatiblen Blitzgeréten)

In der Sucheranzeige der Leica S3 dient das Blitzsymbol zur Riick-
meldung und Anzeige verschiedener Betriebszusténde.

Blitzgerat kann nicht ziinden. Am Blitzgerat
muss eine korrekte Betriebsart eingestellt
werden.

4 erscheint nicht
(trotz eingeschaltetes
und betriebsbereites
Blitzgeréts)

4 blinkt vor der
Aufnahme

Das Blitzgeréat ist noch nicht betriebsbereit.

4 leuchtet vor der Das Blitzgerét ist betriebsbereit.

Aufnahme

4 leuchtet nach dem Die Blitzbereitschaft besteht weiter.
Auslésen ununter-

brochen weiter

Blitz-Belichtungs- Es erscheint zusétzlich .

korrektur ist eingestellt




AUFNAHME-BETRIEB (VIDEO)

Mit dieser Kamera konnen Sie auch Videoaufnahmen erstellen.

Hinweise

¢ Da auch bei Videoaufnahmen die gesamte Sensorbreite verwendet
wird, vergroBert sich die jeweilige effektive Brennweite nur geringflgig,
d. h. die Ausschnitte verkleinern sich ebenfalls nur geringfiigig.

¢ Ununterbrochene Videoaufnahmen sind bis zu einer Maximallédnge von
29 min moglich.

STARTEN/BEENDEN DER AUFNAHME

Starten

-

=)

]
3
FL

> Video-Ausldser driicken

Beenden
> Video-Ausldser erneut driicken

Hinweise

* Eine laufende Videoaufnahme wird im Monitor durch einen blinkenden
roten Punkt und die Angabe der laufenden Aufnahmezeit angezeigt.

¢ Da Videoaufnahmen mit der Leica S3 je nach gewahlter Auflosung mit
unterschiedlichen Seitenverhéltnissen erfolgen, erscheint das
Monitorbild mit entsprechender Maskierung.

VIDEO-EINSTELLUNGEN

Folgende Einstellungen stehen bei Videoaufnahmen zur Verfligung.

AUFLOSUNG

> wéhlen
> Im Hauptmeni wahlen
» Gewlnschte Aufldsung einstellen

Die verfligbaren zwei Auflésungen sind mit verschiedenen Bildfrequenzen
fest verkniipft. So ist 1080p mit drei unterschiedlichen Bildfrequenzen
kombinierbar, um die Wiedergabe auf das verwendete Fernsehsystem
abzustimmen: 25 B/s fiir PAL, 24 und 30 B/s fiir NTSC, wéhrend es die
4 K-Auflésung nur mit 24 B/s gibt.

Hinweis
4 K-Videoaufnahmen kénnen ausschlieBlich auf SD-Karten gespeichert
werden.

ISO-EMPFINDLICHKEIT

Es gelten alle auf S. 36 beschriebenen Varianten, allerdings wird
fir Videoaufnahmen getrennt im ~Untermeni
eingestellt.

Hinweise

* Es gilt die beim Thema Belichtungs-Betriebsarten (siehe S. 50)
beschriebene Einschrankung.

 Vor allem bei Aufnahmen dunkler Motive mit hohen ISO-Werten, die
sehr helle, punktférmige Lichtquellen enthalten, kénnen ggf. im
gesamten Bild vertikale und horizontale Streifen sichtbar werden.

BILDEIGENSCHAFTEN

FARBRAUM

Videoaufnahmen erfolgen in der Regel im sRGB-Farbraum (siehe S.

32).

Hinweis

Dies gilt unabhéngig von der ggf. abweichenden Einstellung fir Fotos, die
unverandert bleibt.

KONTRAST, SCHARFE, SATTIGUNG

Es gelten alle auf S. 32 beschriebenen Varianten, allerdings werden sie
fir Videoaufnahmen getrennt eingestellt.

> wahlen

> Im Hauptmeni wahlen

> Im Untermenii / / wahlen
> Im jeweiligen Untermeni die gewinschte Stufe einstellen

TIMECODE

Der Timecode ist ein Datensatz, der zusétzlich zu den Bild- und Tondaten
erzeugt und aufgezeichnet wird. Er ermdglicht die zeitrichtige Zuordnung
von Bild und Tonsignalen auch nach dem Schnitt bzw. nach einer
spateren, getrennten Bearbeitung.

Sie kénnen wahlen zwischen einem dauerhaft durchlaufenden Timecode
- - oder einem nur fur die jeweilige Aufnahme -

> wahlen

> Im Hauptment wahlen

> Im Untermenii wahlen

> Im weiteren Untermenii wahlen
>

Gewdinschte Funktionsweise ( , ,
Funktion ausschalten (%)

) wahlen oder

Wahrend das Timecode-Signal grundséatzlich parallel zur Videoaufnahme
erzeugt und aufgezeichnet wird, kdnnen Sie mit und den
Beginn selbst festlegen. Damit bestimmen Sie, wie groB der zeitliche
Versatz zwischen Aufnahmestart und dem Beginn der Timecode-Signaler-
zeugung sein soll. Dementsprechend ist in diesen beiden Fallen die sonst
inaktive zweite Zeile des -Untermends einstellbar.

> Im Untermenii wahlen
> wahlen

» Gewiinschte Verzogerung wahlen

BELICHTUNGS-MESSMETHODEN

Es gelten alle auf S. 38 beschriebenen Varianten.

BELICHTUNGS-BETRIEBSARTEN

- Zeitautomatik (siehe S. 39)
- Manuelle Steuerung mit Verschlusszeiten von o - "ao00 s
* Langer eingestellte Verschlusszeiten werden wie Y40 s behandelt.

Hinweise

* |st eine korrekte Belichtung selbst mit der groBten Blende nicht
moglich, wird automatisch die ISO-Empfindlichkeit erhoht - unabhangig
von einer ggf. manuellen Einstellung.

* Die automatische Belichtungssteuerung berticksichtigt alle Hellig-
keits-Schwankungen. Ist dies nicht erwiinscht, z. B. bei Landschaftsauf-
nahmen und Schwenks, sollten Sie die Belichtung manuell einstellen.

ENTFERNUNGSEINSTELLUNG
Es gelten alle auf S. 34 beschriebenen Varianten.



AUDIO PEGEL

Die Tonaufzeichnung kann mit den eingebauten Mikrofonen erfolgen oder
- mithilfe des mitgelieferten LEMO®-Audioadapters - auch mit externen
Mikrofonen. Die eingebauten Mikrofone zeichnen in Stereo auf.

Hinweis
Die automatische Entfernungseinstellung (Autofokus) erzeugt Gerausche,
die mit aufgezeichnet werden.

Die Aussteuerung kann vor oder wéahrend der Aufnahme entweder
automatisch oder manuell erfolgen.

> wahlen

> Im Hauptmeni wahlen
> |Im Untermenii wahlen

> Gewiinschte Funktion einstellen

LAUTSTARKE MANUELL EINSTELLEN

» Abblend-/Funktionstaste gedrlckt halten
> Joystick nach links (= Pegel verringern) oder rechts (= Pegel erhdhen)
driicken

Hinweis

Stellen Sie den Lautstérke-Pegel so ein, dass Ubersteuerungen ver-
mieden werden und die Balken im rechtsauBeren Bereich nicht oder nur
selten von weiB zu rot wechseln.

1 Mikrofon (E = Automatische Aussteuerung, = Manuelle Aus-
steuerung, ksl = keine Tonaufzeichnung)

2 Einstellmarke

3 Pegel des linken Kanals

4 Pegel des rechten Kanals
Hinweis

Die Pegelregelung erfolgt gemeinsam flr beide Kanéle.

TONAUFZEICHNUNG AUSSCHALTEN

Einstellmarke ganz nach links stellen, bis das Mikrofon-Symbol von  zu
wechselt.

WINDGERAUSCH-DAMPFUNG

Zur Verringerung des ggf. durch Wind verursachten Rauschens bei der
Tonaufzeichnung steht Ihnen unter ,Windfilter* eine Dampfungsfunktion
zur Verfligung.

> wéhlen

> Im Hauptmeni wahlen

> |Im Untermend wahlen

» Funktion einschalten (i) oder ausschalten (175).

Hinweis

Immer wenn keine Windgerdusche zu beflrchten sind, sollte fir eine
optimale Tonqualitat gewdhlt werden.

KONTROLLE DER TONAUFNAHME

Sie kdnnen lhre Aussteuerung bereits wahrend der Aufnahme mithilfe
eines angeschlossenen Kopfhorers Uberprifen.

» Kopfhorer mithilfe des Audio-Adapter-S (im Lieferumfang enthalten)
Uber die LEMO®-Audio-Buchse mit der Kamera verbinden.
¢ Im Monitorbild erscheint die entsprechende Anzeige

1

1 Symbol fiir angeschlossenen Kopfhérer
2 Lautstarke-Balken

KOPFHORER-LAUTSTARKE EINSTELLEN

» Abblend-/Funktionstaste gedriickt halten
» Joystick nach unten (= Lautstérke verringern) oder oben (= Lautstérke
erhohen) driicken.

FOTOGRAFIEREN WAHREND EINER VIDEO-AUF-
NAHME
Wahrend einer laufenden Videoaufnahme sind auch Einzelaufnahmen
maoglich.
» Ausldser [l driicken

* Die Videoaufnahme unterbricht fir die Dauer der Einzelaufnahme.

¢ Die Einzelaufnahmen erfolgen mit den jeweiligen Einstellungen der
Kamera.



WIEDERGABE-BETRIEB

FOTO-WIEDERGABE

Wiedergabe-Betrieb der Aufnahmen

- Zeitlich unbegrenzte Wiedergabe
- Kurzzeitige Wiedergabe direkt nach der Aufnahme

( )

WIEDERGABE DER AUFNAHMEN

» RO-Taste driicken
* Im Monitor erscheint das zuletzt aufgenommene Bild mit den
entsprechenden Anzeigen.
* |st keine Bilddatei auf der eingesetzten Speicherkarte vorhanden,
erscheint die Meldung:

AUTOMATISCHE WIEDERGABE DER JEWEILS LETZTEN
AUFNAHME

Mit der ~Funktion kénnen Sie jede Aufnahme
automatisch unmittelbar danach wiedergeben lassen. Auf diese Weise
kénnen Sie z. B. schnell und einfach kontrollieren, ob die Aufnahme
gelungen ist oder wiederholt werden sollte. Diese Funktion erlaubt, ggf.
im Zusammenspiel mit dem Ausloser, die Wahl der Dauer, fir die das Bild
gezeigt werden soll.

> wahlen

» Im Hauptmenii wéhlen

> Im Untermeni die gewlnschte Funktion bzw. Dauer (175, IF5, &5, &5,
) wahlen

Hinweis

Bleibt der Ausldser nach erfolgter Aufnahme weiterhin ganz durch-
gedriickt, wird die Aufnahme weiterhin angezeigt. Diese Funktion steht
nicht zur Verfligung, wenn L7 gewahlt ist.

Aus dem -Betrieb kann jederzeit in den normalen,
zeitlich unbegrenzten Wiedergabe-Betrieb umgeschaltet werden.

Hinweise

Selbst Aufnahmen, die noch nicht vom Pufferspeicher der Kamera auf
eine Karte (ibertragen worden sind - die LED rechts unten auf der
Riickseite der Kamera blinkt noch - kénnen sofort betrachtet werden.
Dagegen sind die Aufnahmen auf den Karten wahrend einer noch
laufenden Datenlbertragung nicht zugénglich.

Wenn mit den Funktionen Serien-/Intervall-Aufnahme fotografiert
wurde, wird bei beiden Wiedergabe-Betriebsarten zunéchst das letzte
Bild der Serie bzw. wahrend eines noch laufenden Speichervorganges
das letzte auf der Karte bereits gespeicherte Bild der Serie gezeigt. Wie
Sie die anderen Aufnahmen der Serie anwéhlen kénnen sowie weitere
Moglichkeiten bei der Wiedergabe finden Sie in den folgenden
Abschnitten.

Wenn bei der Aufnahme die Maskierungs-Funktion eingesetzt wurde
(siehe S. 45), erscheint das Foto im gewahlten Seitenverhéltnis.

Mit der Leica S3 kénnen ausschlieBlich die mit Leica S3-Kameras
aufgenommene Bilddaten wiedergegeben werden.

Wenn die Bilddaten parallel im JPG- und im DNG-Format gespeichert
werden, beruht das gezeigte Bild grundsétzlich immer auf der
DNG-Datei.

VIDEO-WIEDERGABE

Eine Videoaufnahme ist an folgenden Merkmalen zu erkennen:

- Bildformat (16:9 bei Full HD, ca. 17:9 bei 4K)

- in einer FuBzeile zusatzliche, videobezogene Informationen

- beim Einschalten bzw. nach jedem Betatigen des Joysticks links ein
Feld mit den Video- und Audio-Steuersymbolen:

Um Video abzuspielen (II):
> Joystick driicken

Um Pause zu machen:

> Joystick driicken

Fiir den schnellen Vorlauf (ﬂ):
» Joystick nach rechts bewegen und gedriickt halten

Fiir den schnellen Riicklauf (El):

» Joystick nach links bewegen und gedriickt halten

Hinweis

Der schnelle Vor- und Riicklauf beginnt in Zeitlupe und wird umso
schneller, je langer die Taste in der Richtung gedriickt gehalten wird.

Um direkt an den Anfang bzw. das Ende des Videos zu gelangen:

» Daumenrad drehen
(nach links = zum Anfang, nach rechts = zum Ende)



Um Lautstéarke zu erhhen (E):
> Joystick nach oben bewegen

Um Lautstérke zu verringern (E):
» Joystick nach unten bewegen

1 Symbol fir Kamera-Lautsprecher/angeschlossenen Kopfhorer
2 Lautstarke-Balken; in der duBerst linken Stellung des Balkens ist die
Tonwiedergabe ausgeschaltet ( - Y

ANZEIGEN IM WIEDERGABE-BETRIEB

Zwecks ungestorter Betrachtung der Aufnahmen erscheinen im
Wiedergabe-Betrieb folgende Informationen:

- einige grundlegende Informationen in der Kopfzeile
- beim Einschalten fiir 3 s in den vier Ecken des Monitorbildes die
Funktionsangaben:
- = Markieren-Meni (RO-Taste)
- = Anzeigenwechsel (RU-Taste)
- B = Menii (LO-Taste)
- B - L5schen-Menii (LU-Taste)
- rechtsoben und fiir die Funktionen der beiden Einstellrdder
- rechts unten == flir Tastensperre (falls eingeschaltet)
* |st die Speicherkarte bzw. die gewahlte Datei nicht lesbar, erscheint
im schwarzen Bild am rechten Rand ein entsprechendes Symbol.

Um weitere Informationen anzeigen zu lassen:

» RU-Taste drlicken

Die Anzeigen werden abwechselnd angezeigt. Mehrfach driicken, bis
gewilinschte Anzeigen erscheint.

- Histogramm- und Clipping-Anzeigen

- Focus Peaking-Anzeige (siehe S. 35)

- erweiterte Aufnahmedaten

- zurlick zur Normal-Ansicht

Histogramm- und Clipping-Anzeigen

(Einstellung siehe S. 43)

- das Histogramm links oben

- jeweils blinkend sind zu helle Bereiche rot, zu dunkle blau gekenn-
zeichnet. Zusétzlich erscheint rechts oben das Clipping-Symbol ([ 1)

Hinweise

* Das Histogramm und die Clipping-Anzeigen stehen sowohl bei der
Wiedergabe des gesamten Bildes als auch bei der eines Ausschnitts
zur Verflgung, nicht jedoch bei der gleichzeitigen Wiedergabe von 4
oder 9 verkleinerten Aufnahmen.

* Das Histogramm und die Clipping-Anzeigen beziehen sich immer auf
den gerade gezeigten Ausschnitt der Aufnahme.



Focus Peaking-Anzeige
(Einstellung siehe S. 43, 35)

Erweiterte Aufnahmedaten

0]

AUFNAHMEN WAHLEN /BLATTERN

Mit dem Daumenrad kdnnen Sie die anderen gespeicherten Aufnahmen
aufrufen. Nach der ersten/letzten Aufnahme beginnt die Reihe der in
einer Endlos-Schleife angeordneten Aufnahmen wieder von vorne, sodass
Sie samtliche in beiden Richtungen erreichen kénnen. Die Auf-
nahme-Nummern wechseln dementsprechend.

» Daumenrad drehen
(nach links = kleineren Nummern, nach rechts = groBeren Nummern)

Hinweis

Dies kann bei allen Wiedergabe-Varianten und bei jeder VergroBerungs-
stufe erfolgen, einschlieBlich auBermittiger Ausschnitte und gleichzeitiger
Betrachtung von mehreren verkleinerten Aufnahmen.

AUSSCHNITT-VERGROSSERUNG

Sie kdnnen zur genaueren Beurteilung einen vergroBerten Ausschnitt
einer Aufnahme aufrufen und den Ausschnitt dabei frei wéhlen. Ver-
groBerungen sind bis 1:1 moglich, sodass 1 Pixel der Aufnahme bis 1
Pixel des Monitors wiedergibt.

STUFENWEISE VERGROSSERUNG

o

@ D

* Je weiter Sie drehen, desto stérker ist die VergréBerung und desto
kleiner der Ausschnitt. VergroBerungen sind in 4 Stufen mdglich, bis
1 Pixel des Monitors 1 Pixel der Aufnahme wiedergibt.

* Das Rechteck innerhalb des Rahmens in der linken unteren Ecke

symbolisiert sowohl die jeweilige VergroBerung als auch die Lage des
gezeigten Ausschnitts.

» Verschlusszeiten-Einstellrad nach rechts drehen

MAXIMALVERGROSSERUNG IN EINEM SCHRITT
» Daumenrad lang driicken (= 1s)

Hinweis

Die Funktion steht sowohl bei automatischer als auch bei zeitlich
unbegrenzter Wiedergabe sowie bei jeder VergroBerungsstufe zur
Verfiigung. War vorher bereits ein Ausschnitt eingestellt, fihrt das erste
Driicken zunéchst zur Wiedergabe des gesamten Bildes.



VERSCHIEBEN DES AUSSCHNITTS

> Joystick in die gewiinschte Richtung bewegen
» Das Rechteck innerhalb des Rahmens bewegt sich entsprechend
der Bewegungsrichtung.

Hinweis
Der zuletzt verwendete Ausschnitt wird beim Verlassen des Wieder-

gabe-Betriebs gespeichert. Infolgedessen kénnen Sie sie ihn bei erneuter

Nutzung des Wiedergabe-Betriebs durch langes Dricken des Daumen-
rads direkt wieder aufrufen. AnschlieBendes Driicken ergibt wieder die
oben beschriebenen VergroBerungsstufen.

GLEICHZEITIG MEHRERE AUFNAHMEN ANZEIGEN

Sie kdnnen auch bis zu 9 Aufnahmen gleichzeitig betrachten, z. B. um
sich einen Uberblick zu verschaffen oder um eine gesuchte Aufnahme

schneller zu finden.
@ (o

1130005 #25 wo 100

> Verschlusszeiten-Einstellrad nach links drehen

* Es werden 4 Bilder gleichzeitig angezeigt. Durch weiteres Drehen
kénnen 9 Aufnahmen gleichzeitig betrachtet werden.

* Der rote Rahmen kennzeichnet bei der Wiedergabe von 4 bzw. 9
Aufnahmen die davor in voller GroBe gezeigte Aufnahme.

Um zwischen den Aufnahmen zu navigieren:
» Joystick in die gewlnschten Richtung driicken

* die jeweilige Aufnahme wird durch den roten Rahmen gekenn-
zeichnet und kann zum Betrachten ausgewahlt werden.

Um die Aufnahme in NormalgroBe anzuzeigen:

» Verschlusszeiten-Einstellrad nach rechts drehen

AUFNAHME MARKIEREN /AUFHEBEN

Sie kdnnen jede Aufnahme markieren, z. B. um sie schneller wiederzu-
finden oder um das spatere Léschen mehrerer Aufnahmen zu verein-
fachen (siehe néchsten Abschnitt).

AUFNAHME MARKIEREN

» RO/RU/LO/LU-Taste driicken
- erscheinen fiir 3 s in den vier Ecken des Monitorbildes die
Funktionsangaben:
- = Markieren-Meni (RO-Taste)
- = Anzeigenwechsel (RU-Taste)
- B - Meni (LO-Taste)
- B - | 5schen-Menii (LU-Taste)
» Gewlinschte Aufnahme wahlen
» RO-Taste driicken
¢ Die Aufnahme wird durch ~ markiert.

Das Entfernen einer Markierung erfolgt genauso.

MARKIERUNG AUFHEBEN

» RO-Taste driicken

* Die Markierung  verschwindet.



AUFNAHME LOSCHEN

Bei der Wiedergabe einer Aufnahme kann sie auf Wunsch auch gleich bei
dieser Gelegenheit geloscht werden. Dies kann sinnvoll sein, z. B. wenn
die Aufnahmen bereits auf anderen Medien gespeichert wurden, wenn sie
nicht mehr bendtigt werden oder wenn mehr Speicherplatz auf der Karte
bendtigt wird. Sie haben dazu die Mdglichkeit, je nach Bedarf einzelne
oder gleichzeitig nur die nicht markierten oder alle Aufnahmen zu
|6schen.

» RO/RU/LO/LU-Taste driicken
- erscheinen fir 3 s in den vier Ecken des Monitorbildes die Funktions-
angaben:
- = Markieren-Meni (RO-Taste)
- = Anzeigenwechsel (RU-Taste)
- B = Meni (LO-Taste)
- = Léschen-Menii (LU-Taste)

» Gewlinschte Aufnahme wahlen
» | U-Taste driicken
* erscheinen in den vier Ecken des Monitorbildes die Funktions-
angaben:
- (LO-Taste)
- (RO-Taste)
- [ilf (RU-Taste)
- (LU-Taste)

- ggf. das Symbol  fiir eine markierte Aufnahme.

Einzelne Aufnahme I6schen
> | U-Taste ( ) driicken

* |Im Monitor erscheint die néchste, nicht geléschte Aufnahme. Falls
keine weitere Aufnahme auf der Karte gespeichert ist, erscheint die
Meldung:

» RU-Taste (i) driicken

Alle/Mehrere Aufnahmen l6schen

> | O-Taste (1FF) driicken

¢ Im Monitor erscheint zur Sicherheit die Abfrage:
» RU-Taste (i) driicken
Hinweis:

Mit RO-Taste ( ) gelangen Sie wieder in die jeweilige Normal-Ansicht.



&  Wiedergabe-Betrieb




WEITERE FUNKTIONEN

BENUTZERPROFILE

Mit dieser Kamera sind beliebige Kombinationen aller Menu-Einstellungen
dauerhaft speicherbar, z. B. um sie jederzeit fir immer wiederkehrende
Situationen/Motive schnell und unkompliziert aufrufen zu kénnen. Es
stehen Ihnen insgesamt vier Speicherplatze flr solche Kombinationen zur
Verfligung, dazu eine jederzeit abrufbare, unveranderbare Werksein-
stellung. Die Namen der gespeicherten Profile kdnnen Sie verandern.

Auf der Kamera eingestellte Profile konnen z. B. zwecks Verwendung mit
anderen Kamera auf eine Speicherkarte Ubertragen werden. Ebenso
kénnen Profile, die auf einer Karte gespeichert sind, auf die Kamera
Ubertragen werden.

AKTUELLE EINSTELLUNGEN ALS BENUTZERPROFILE
SPEICHERN

Speichern von Einstellungen/Herstellen eines Profils

» Gewdlnschte Funktionen in der Menisteuerung individuell einstellen

wahlen
Im Hauptmeni
Im Untermenti
Gewiinschten Speicherplatz wéhlen
Vorgang bestatigen

wahlen
wahlen

vV VvV VvVVvVvy

PROFILE UMBENENNEN

wahlen
Im Hauptmeni
Im Untermeni
Gewiinschtes Profil wahlen
Im dazugehdrigen Tastatur-Untermeni den gewiinschten Namen
eingeben und bestétigen (siehe S. 28)

wahlen
wahlen

vV Yy VvVVvVYyy

PROFILE ANWENDEN/AKTIVIEREN

> wahlen
> Im Hauptmeni
 Sind Benutzerprofile gespeichert und aktiviert, erscheint der
Profilname in weiB.

wahlen

> Im Untermenii wahlen

* In der Werkseinstellung ist gewdhlt.
* Gewdhltes Profil wird als gekennzeichnet.
* Nicht belegte Speicherpléatze erscheinen in grau.

Hinweis

Verandern Sie eine der Einstellungen des gerade verwendeten Profils,
erscheint in der Ausgangs-Meniiliste — anstatt des Namens des vorher
verwendeten Profils.

PROFILE AUF DIE SPEICHERKARTE EXPORTIEREN/AUS DER
SPEICHERKARTE IMPORTIEREN

> wahlen

> Im Hauptmeni wahlen

> Im Untermen oder wahlen
» Vorgang bestéatigen

Hinweis

Beim Ex- und Importieren werden grundsatzlich alle 4 Profilplatze auf die
bzw. von der Karte tbertragen, d. h. auch ggf. nicht belegte Profile.
Infolgedessen werden beim Importieren von Profilen alle ggf. bereits in
der Kamera vorhandenen Profile Uberschrieben, d. h. geldscht.

DATEN-VERWALTUNG

DATENSTRUKTUR AUF DER SPEICHERKARTE

ORDNERSTRUKTUR

Die Dateien (= Aufnahmen) auf den Speicherkarten werden in auto-
matisch erzeugten Ordnern abgespeichert. Die ersten drei Stellen
bezeichnen die Ordnernummer (Ziffern), die letzten fiinf den Ordner-
namen (Buchstaben). Beim Anlegen eines neuen Ordners kdnnen Sie
sowohl Ziffern als auch Buchstaben verandern. In der Werkseinstellung
wird der erste Ordner als ,,100LEICA® bezeichnet, der zweite als
»101LEICA®, usw. Als Ordnernummer wird grundsatzlich die jeweils
nachste freie Nummer angelegt; maximal sind 999 Ordner mdglich.

DATEIENSTRUKTUR

Die Bezeichnungen der Dateien in diesen Ordnern setzen sich aus elf Stel-
len zusammen. In der Werkseinstellung wird die erste Datei als
,L1000001.XXX“ bezeichnet, die zweite als ,,L1000002.XXX* usw. ,,L“
steht flr die Kameramarke; die folgenden drei Stellen kénnen Sie
jederzeit verandern, zur Verfligung stehen Ziffern und Buchstaben. Die
zweite Zifferngruppe ist die Dateinummer: ,XXX“ steht fiir das Datei-
format (DNG oder JPG). Wenn der gerade verwendete Ordner die
Dateinummer 9999 enthalt, wird automatisch ein neuer Ordner angelegt,
in der die Dateinummerierung wieder bei 0001 beginnt.

Hinweise

* Wenn Speicherkarten verwendet werden, die nicht mit dieser Kamera
formatiert wurden, wird automatisch die Dateinummerierung wieder bei
0001 beginnen. Wenn sich jedoch auf der verwendeten Speicherkarte
bereits eine Datei mit einer hdheren Nummer befindet als die zuletzt
von der Kamera vergebene, wird die Nummerierung entsprechend der
auf dieser Karte weitergezahlt.

Werden Ordnernummer 999 und Dateinummer 9999 erreicht,
erscheint im Monitor eine entsprechende Warnmeldung und die gesam-
te Nummerierung muss zuriickgesetzt werden.



DATEINAMEN ANDERN

> wahlen
> Im Hauptmeni wahlen
> |Im Untermeni wahlen

» Es erscheint ein Tastatur-Untermend.
* Die Eingabezeile enthélt die komplette Dateibezeichnung. Die drei

weiB gekennzeichneten Ziffern der ersten Gruppe sind verdnderbar.

> Die drei gekennzeichneten Zeichen l6schen
» Gewiinschten Namen eingeben (siehe S. 28)
> Bestéatigen

Hinweise
« Die Anderung des Dateinamens gilt fiir alle danach erfolgenden
Aufnahmen bzw. bis zu einer ggf. erneuten Anderung. Die laufende
Nummer (zweite, 4-stellige Zifferngruppe) wird hierdurch nicht
veréandert; sie kann jedoch durch Anlegen eines neuen Ordners
zurlickgesetzt werden, siehe vorige Seite.
¢ Nach Zuriickstellen aller individuellen Einstellungen wird wieder der
Dateiname ,,L1O0XXXX.XXX" verwendet.
¢ Es erscheint ein Tastatur-Untermeni mit der kompletten Datei-
bezeichnung in der Titelzeile. Die drei Ziffern der ersten Gruppe
sind als veranderbar weiB gekennzeichneten.

NEUEN ORDNER ANLEGEN

> wahlen
> Im Hauptmeni wahlen
> |Im Untermeni wahlen

e Es erscheint ein Tastatur-Untermendi.

* Die Eingabezeile enthélt die komplette Ordnerbezeichnung. Die flnf

weiB gekennzeichneten Zeichen sind verénderbar.

v

Die fiinf gekennzeichneten Zeichen I6schen

Gewlinschten Namen eingeben

Bestatigen

* Es erscheint ein Abfrage-Bildschirm. Dort legen Sie fest, ob die
Dateinummern im neuen Ordner wieder bei 0001 beginnen sollen
(') oder fortlaufend weiter gezahlt werden sollen (\=1).

v

v

Hinweise

* Die Anderung des Ordnernamens gilt fiir alle nachfolgenden Ordner
bzw. bis zu einer ggf. erneuten Anderung.

* Nach Zurickstellen aller individuellen Einstellungen wird wieder der
Ordnername ,XXXLEICA® verwendet.

* Sie kdnnen jederzeit einen neuen Ordner anlegen.

BILDNUMMERIERUNG ZURUCKSETZEN

> wahlen
> Im Hauptmeni wéhlen
> Im Untermeni wahlen

* Es erscheint eine entsprechende Abfrage.

» Erzeugen eines neuen Ordners bestatigen (') oder widerrufen (1)

Hinweis

Der Namensteil eines mit erzeugten neuen Ordners bleibt
gegeniiber dem vorherigen unveréndert; die Dateinummerierung darin
beginnt wieder bei 0001.

COPYRIGHT-INFORMATIONEN KENNZEICHNEN

Diese Kamera ermdglicht es lhnen, Ihre Bilddateien durch Eingabe von
Text- und anderen Zeichen zu kennzeichnen.

Dazu kénnen Sie pro Aufnahme in 2 Rubriken jeweils Informationen aus
bis zu 17 Zeichen eingeben.

> wahlen

» Im Hauptmeni wahlen
> Im Untermeni wahlen
> ~Funktion anschalten (i)

> Im Untermenii / wahlen

¢ Es erscheint ein Tastatur-Untermend.

» Gewiinschte Informationen eingeben (siehe S. 28)
> Bestéatigen

AUFNAHMEORT MIT GPS AUFZEICHNEN

GPS (Global Positioning System) ermdglicht es, weltweit die jeweilige
Position des Empféngers zu bestimmen. Die Leica S3 empféangt bei
eingeschalteter Funktion laufend die entsprechenden Signale und
aktualisiert die Positionsdaten. Sie kann diese - Breiten- und Langengrad,
Hohe tber Normalnull - in die ,EXIF“-Daten schreiben.

Bevor Sie diese Funktion anschalten, lesen Sie bitte wichtige Informatio-
nen zum Thema GPS genau (siehe S. 3)

> wéhlen
» Im Hauptmeni wahlen
» Funktion anschalten (i) oder ausschalten (A=)
* Das ,Satelliten“-Symbol im Top-Display zeigt den jeweiligen Status
an:
- letzte Positionsbestimmung vor maximal 6 min.
- letzte Positionsbestimmung vor maximal 24 Std.
- keine vorliegenden Positionsdaten



SPEICHERKARTE FORMATIEREN

Bei bereits eingesetzten Speicherkarten ist es normalerweise nicht
erforderlich, sie zu formatieren. Wenn jedoch eine noch unformatierte
Karte erstmals eingesetzt wird, muss sie formatiert werden. Es empfiehlt
sich, Speicherkarten gelegentlich zu formatieren, da gewisse Rest-Daten-
mengen (aufnahmebegleitende Informationen) Speicherkapazitat
beanspruchen kénnen.

> wahlen

> Im Hauptmeni wahlen

> Im Untermeni wahlen, welche der beiden Karten oder ob Sie beide
formatieren mochten.

* Im Monitor erscheint - zur Sicherheit gegen unbeabsichtigtes
Léschen - eine entsprechende Abfrage.

» Vorgang bestéatigen

Hinweise

¢ Schalten Sie die Kamera wéahrend des laufenden Vorgangs nicht aus.

* Beim Formatieren der Speicherkarte gehen alle darauf vorhandenen
Daten verloren. Das Formatieren wird nicht durch den Loschschutz ent-
sprechend markierter Aufnahmen verhindert.

* Machen Sie es sich deshalb zur Gewohnheit, alle lhre Aufnahmen

moglichst bald auf einen sicheren Massenspeicher wie z. B. die

Festplatte Ihres Computers zu iberspielen.

Beim einfachen Formatieren gehen die auf der Karte vorhandenen

Daten zunéachst nicht unwiderruflich verloren. Es wird lediglich das

Verzeichnis geldscht, sodass die vorhandenen Dateien nicht mehr

unmittelbar zuganglich sind. Mit entsprechender Software konnen die

Daten wieder zuganglich gemacht werden. Nur die Daten, die

anschlieBend durch das Speichern neuer Daten Uberschrieben werden,

sind tatsachlich endgiiltig geldscht.

Wurde die Speicherkarte in einem anderen Geréat wie z. B. einem

Computer formatiert, sollten Sie sie in der Kamera erneut formatieren.

Falls sich die Speicherkarte nicht formatieren/Uberschreiben lasst,

sollten Sie Ihren Handler oder Leica Customer Care (siehe S. 70) um

Rat fragen.

DATENUBERTRAGUNG

UBER USB

Zur Ubertragung der Daten auf einen Rechner ist die Leica S3 mit einer
USB 3.0-Schnittstelle ausgerUstet. Diese ermdglicht die schnelle
Dateniibertragung zu Rechnern mit gleichartiger Schnittstelle. Der
verwendete Rechner muss entweder einen USB-Anschluss (zum direkten
Anschluss der Leica S3) besitzen oder mit einem Kartenlesegerét fiir CF-
bzw. SD-/ SDHC/SDXC-Karten ausgestattet sein. Dariiber hinaus muss
ein aktueller-USB 3.0-Treiber installiert sein

Ist die Leica S3 per LEMO®-USB 3.0-Kabel mit dem Rechner verbunden,
wird diese vom Betriebssystem erkannt.

Hinweise

« Apple® Mac® Computer erlauben die Ubertragung von Video-Dateien
nur bis zu einer maximalen DateigroBe von 4 GB. Im Fall von groBeren
Video-Dateien erfolgt eine Fehlermeldung.

Verwenden Sie ausschlieBlich das mitgelieferte LEMO®-USB-Kabel.
Solange Daten von der Leica S3 auf den Rechner ubertragen werden,
darf die Verbindung keinesfalls durch Herausziehen des USB-Kabels
unterbrochen werden, da sonst Rechner und/oder Kamera abstiirzen
koénnen, ggf. kann sogar die Speicherkarte irreparabel beschadigt
werden.

Solange Daten von der Leica S3 auf den Rechner libertragen werden,
darf die Kamera nicht ausgeschaltet werden oder sich selbst wegen
nachlassender Akkukapazitat abschalten, da sonst der Rechner
abstirzen kann. Aus demselben Grund darf der Akku bei aktivierter
Verbindung keinesfalls entnommen werden. Sollte die Kapazitét des
Akkus wahrend der Datenlibertragung zur Neige gehen, beenden Sie
die Datenlibertragung, schalten Sie die Kamera aus (siehe S. 24)

und laden Sie den Akku (siehe S. 19).

ARBEITEN MIT ROHDATEN (DNG)

Wenn Sie das DNG-Format bearbeiten mochten, bendtigen Sie eine
entsprechende Software, beispielsweise den professionellen Rohdaten-
konverter Adobe® Photoshop® Lightroom®. Mit ihm kénnen Sie ge-
speicherte Rohdaten in hochster Qualitat konvertieren. Darlber hinaus
bietet er qualitatsoptimierte Algorithmen flr die digitale Farbverarbeitung,
die gleichzeitig besondere Rauscharmut und erstaunliche Bildauflosung
ermoglichen.

Bei der Bearbeitung haben Sie die Mdglichkeit, nachtréglich Parameter
wie Gradation, Scharfzeichnung usw. einzustellen und so ein HochstmaB
an Bildqualitét zu erreichen.

KAMERA AUF WERKSEINSTELLUNG ZURUCKSETZEN

Mit dieser Funktion kénnen Sie sémtliche vorher vorgenommenen
individuellen Menu-Einstellungen auf einmal auf die Werkseinstellungen
zuriicksetzen.

> wéhlen
» |Im Hauptmenii wéhlen
» Vorgang bestatigen (') oder ablehnen (=)

Hinweis
Diese Zuriickstellung betrifft auch die ggf. mit
(siehe S. 58) festgelegten und gespeicherten Profile.



FIRMWARE-UPDATES

Leica arbeitet permanent an der Weiterentwicklung und Optimierung lhrer
Kamera. Da sehr viele Funktionen der Kamera rein softwaregesteuert
sind, kdnnen Verbesserungen und Erweiterungen des Funktionsumfangs
nachtraglich auf Ihrer Kamera installiert werden. Zu diesem Zweck bietet
Leica in unregelméBigen Abstdnden sogenannte Firmware-Updates an,
die lhnen auf unserer Homepage zum Download zur Verfiigung gestellt
werden.

Wenn Sie lhre Kamera registriert haben, informiert Sie Leica tber alle
neuen Updates.

Wenn Sie feststellen mdchten, welche Firmware-Version installiert ist:

> wéhlen

> Im Hauptmeni

> Im Untermeni
Versions-Bezeichnung

wahlen
finden Sie die entsprechende

Weitere Informationen zu Registrierung, Firmware-Updates bzw. deren
Downloads fiir Ihre Kamera sowie ggf. Anderungen und Ergénzungen zu
den Ausfiihrungen dieser Anleitung finden Sie im ,,Kundenbereich® unter:
https://owners.leica-camera.com

FIRMWARE-UPDATE DURCHFUHREN

Eine neue Firmware konnen Sie selbst auf einfache Art von unserer
Homepage downloaden und auf Ihre Kamera tbertragen:

» Eine Speicherkarte in lhrer Leica S3 formatieren

» Kamera ausschalten

» Die Karte in ein - integriertes oder mit Ihrem Rechner verbundenes -
Kartenlesegerat einsetzen (Ein Lesegerét ist fir Firmware Updates
erforderlich)

» Die Firmware-Datei unter dem Link herunterladen:

Firmware-Datei S-X_xxx.FW auf die oberste Ebene der Karten-Ordner-

struktur speichern.

Die Karte ordnungsgemaB aus Ihrem Kartenlesegerat entnehmen

In die Kamera einlegen

Abdeckklappe schlieBen

Kamera einschalten

wéhlen
Im Hauptmeni

v

v vy v v vY

wahlen

* Erkennt die Kamera eine aktuellere Firmware-Version als die
vorhandene, wird dies in der jeweiligen Zeile ( oder ) durch
Zeichen vor und hinter der Firmware-Nummer gekennzeichnet.

» Mit [ den Update-Vorgang starten oder mit ablehnen
* Wahrend des Vorgangs erscheint ein Zwischen-Bildschirm.
¢ Der Update-Vorgang beginnt. Er kann mehrere Minuten bendtigen.
* Nach einem erfolgreichen Update erscheint zur Bestétigung eine
entsprechende Meldung.

Hinweise

* Firmware-Updates enthalten ggf. auch Anteile fiir Objektive. Ist dies
der Fall, erfolgt der Update der Objektiv-Firmware automatisch beim
Ansetzen jedes betroffenen Objektivs, das den neuen Firmwarestand
noch nicht aufweist.

* Falls der Akku nicht ausreichend geladen ist, erhalten Sie eine
entsprechende Warnmeldung.



PFLEGE/AUFBEWAHRUNG

KAMERAGEHAUSE

Halten Sie lhre Ausriistung sorgfaltig sauber, da jede Verschmutzung
gleichzeitig einen Nahrboden fir Mikroorganismen darstellt.

Reinigen Sie die Kamera nur mit einem weichen, trockenen Tuch.
Hartnéckige Verschmutzungen sollten zuerst mit einem stark
verdinnten Spilmittel benetzt und anschlieBend mit einem trockenen
Tuch abgewischt werden.

Falls Salzwasserspritzer auf die Kamera gelangen, befeuchten Sie ein
weiches Tuch zunéchst mit Leitungswasser, wringen es griindlich aus
und wischen die Kamera damit ab. AnschlieBend mit einem trockenen
Tuch griindlich nachwischen.

Zur Beseitigung von Flecken und Fingerabdriicken wischen Sie die
Kamera mit einem sauberen, fusselfreien Tuch ab. Grobere Ver-
schmutzungen in schwer zuganglichen Ecken des Kameragehauses
lassen sich mit einem kleinen Pinsel beseitigen. Dabei dirfen die
Verschlusslamellen keinesfalls berthrt werden.

Bewahren Sie die Kamera vorzugsweise in einem geschlossenen und
gepolsterten Behalter auf, damit nichts an ihr scheuern kann und sie
vor Staub geschutzt ist.

Lagern Sie die Kamera an einem trockenen, ausreichend beliifteten
und vor hohen Temperaturen und Feuchtigkeit geschiitzten Ort. Wird
die Kamera in einer feuchten Umgebung verwendet, sollte sie vor der
Lagerung unbedingt wieder frei von jedweder Feuchtigkeit sein.

Zur Vermeidung von Pilzbefall sollten Sie die Kamera nicht fir langere
Zeit in einer Ledertasche aufbewahren.

Fototaschen, die im Einsatz nass geworden sind, sollten ausgeraumt
werden, um Beschéadigungen lhrer Ausriistung durch Feuchtigkeit und
eventuell freiwerdende Ledergerbmittel-Riickstande auszuschlieBen.
Alle mechanisch bewegten Lager und Gleitflachen Ihrer Kamera sind
geschmiert. Wird die Kamera fiir langere Zeit nicht benutzt, sollte sie
etwa alle drei Monate mehrfach ausgeldst werden, um einer Ver-
harzung der Schmierstellen vorzubeugen. Ebenso empfehlenswert ist
wiederholtes Verstellen und Benutzen aller anderen Bedienelemente.
Beim Einsatz in feuchtheifem Tropenklima sollte die Kameraausriistung
zum Schutz gegen Pilzbefall moglichst viel der Sonne und Luft
ausgesetzt werden. Ein Aufbewahren in dicht abgeschlossenen
Behéltern oder Taschen ist nur empfehlenswert, wenn zusatzlich ein
Trockenmittel wie z. B. Silica-Gel verwendet wird.

OBJEKTIV

* Auf den ObjektivauBenlinsen reicht die Staubbeseitigung mit einem
weichen Haarpinsel normalerweise vollig aus. Falls sie jedoch starker
verschmutzt sind, kénnen sie mit einem sauberen, garantiert
fremdkorperfreien, weichen Tuch in kreisférmigen Bewegungen von
innen nach auBen vorsichtig gereinigt werden. Empfohlen werden fiir
diesen Zweck Mikrofasertiicher, die im Foto- und Optik-Fachhandel
erhaltlich sind und in einem Schutzbehalter aufbewahrt werden. Sie
sind bei Temperaturen bis 40 °C waschbar; verwenden Sie jedoch
keinen Weichspiiler und biigeln Sie sie nicht. Brillenreinigungstiicher,
die mit chemischen Stoffen imprégniert sind, sollten nicht benutzt
werden, da sie die Objektivglaser beschadigen kénnen.

Optimalen Frontlinsenschutz bei ungiinstigen Aufnahmebedingungen (z.

B. Sand, Salzwasserspritzer) erreicht man mit farblosen UVA-Filtern. Es

sollte jedoch beriicksichtigt werden, dass sie wie jeder Filter bei

bestimmten Gegenlichtsituationen und groBen Kontrasten un-
erwinschte Reflexe verursachen kénnen.

Die im Lieferumfang enthaltenen Objektivdeckel schiitzen das Objektiv

ebenfalls vor unbeabsichtigten Fingerabdriicken und Regen.

* Alle mechanisch bewegten Lager und Gleitflachen Ihres Objektivs sind
geschmiert. Wird das Objektiv flr langere Zeit nicht benutzt, sollten der
Entfernungs-Einstellring und der Blenden-Einstellring von Zeit zu Zeit
bewegt werden, um einer Verharzung der Schmierstellen vorzubeugen.

SUCHER/MONITOR

* Falls sich Kondensationsfeuchtigkeit auf oder in der Kamera gebildet
hat, sollten Sie sie ausschalten und fir etwa 1 Std. bei Raum-
temperatur liegen lassen. Haben sich Raum- und Kameratemperatur
angeglichen, verschwindet die Kondensationsfeuchtigkeit von selbst.

AKKU

* Wird die Kamera fiir langere Zeit nicht verwendet, empfiehlt es sich,
den Akku zu entnehmen, da nach spéatestens 2 Monaten die ein-
gegebene Uhrzeit und das Datum verloren gehen.

Lithium-lonen Akkus sollten nur in teilweise geladenem Zustand
gelagert werden, das heiBt weder vollstéandig entladen noch vollstandig
geladen. Den Ladezustand entnehmen Sie der entsprechenden Anzeige
im Monitor. Bei sehr langer Lagerzeit sollten sie etwa zweimal im Jahr
den Akku fiir ca. 15 Minuten laden, um eine Tiefentladung zu
vermeiden.

SPEICHERKARTEN

» Speicherkarten sollten zur Sicherheit grundsatzlich nur im mit-
gelieferten Antistatik-Behéltnis aufbewahrt werden.

* Lagern Sie Speicherkarten an keinem Ort, wo sie hohen Temperaturen,
direkter Sonneneinstrahlung, Magnetfeldern oder statischen Ent-
ladungen ausgesetzt sind. Entfernen Sie die Speicherkarte grundséatz-
lich, wenn Sie die Kamera l&ngere Zeit nicht verwenden.

» Es empfiehlt sich, die Speicherkarte gelegentlich zu formatieren, da die
beim Ldschen entstehende Fragmentierung einiges der Speicherkapazitat
blockieren kann.



SENSOR

SENSOR-REINIGUNG

* Die Funktion steht nur zur Verfiigung, wenn der Akku mindestens 50%

seiner Kapazitat aufweist. Andernfalls erscheint eine entsprechende

Warnmeldung.

Inspektion und Reinigung des Sensors sollten in mdglichst staubfreier

Umgebung erfolgen, um weitere Verschmutzung zu vermeiden.

Leicht anhaftender Staub kann mit sauberen, evtl. ionisierten Gasen wie

Luft oder Stickstoff vom Sensor-Deckglas geblasen werden. Sinnvoll ist

es, dazu einen (Gummi-)Blasebalg ohne Pinsel zu verwenden. Auch

spezielle, druckarme Reinigungssprays, z. B. ,Tetenal Antidust Professio-

nal“ kénnen gemaR deren vorgegebener Anwendung eingesetzt werden.

Bei der Inspektion vor und nach der Reinigung ist eine Lupe mit

8-facher oder 10-facher VergroBerung sehr hilfreich.

Sind die anhaftenden Partikel auf die beschriebene Weise nicht zu

entfernen, wenden Sie sich bitte an Leica Customer Care.

Sinkt die Akku-Kapazitét bei offenem Verschluss auf weniger als 40 %,

erscheint im Monitor die Meldung

Durch das Ausschalten schlieBt sich auch der Verschluss wieder.

* Achten Sie unbedingt darauf, das Verschlussfenster in einem solchen
Fall frei zu halten, d. h. darauf, dass kein Gegenstand das korrekte
SchlieBen des Verschlusses behindern kann, um Schaden zu vermeiden!

Zur Reinigung des Sensors konnen Sie lhre Kamera an Leica Customer
Care (siehe S. 70) einschicken. Diese Reinigung ist allerdings kein
Bestandteil der Garantieleistungen und somit kostenpflichtig. Sie kdnnen
die Reinigung auch selbst vornehmen, dazu dient die Meniifunktion

. Dabei wird die Zuganglichkeit des Sensors durch den
offen gehaltenen Verschluss hergestellt.

> wahlen
> Im Hauptmeni wahlen
> Mit I bestéatigen

* Der Spiegel klappt hoch und der Verschluss &ffnet sich.
Hinweis
Falls die Akku-Kapazitat geringer als erforderlich ist, erscheint statt-
dessen die Warnmeldung als

Hinweis darauf, dass die Funktion nicht verfiigbar ist, d. h. [ kann nicht

gewdhlt werden.

> Reinigung vornehmen
* Beachten Sie dabei unbedingt die unten stehenden Hinweise.

» Nach erfolgter Reinigung Kamera ausschalten

* Der Verschluss wird zur Sicherheit erst 10 s danach geschlossen.
* Es erscheint die Meldung

Wichtig

¢ Die Leica Camera AG Ubernimmt keinerlei Gewahrleistung flr
Schéaden, die durch den Anwender beim Reinigen des Sensors
verursacht wurden.

Versuchen Sie nicht, Staubpartikel mit dem Mund vom Sensor-Deck-
glas zu blasen. Bereits kleinste Speicheltrépfchen kénnen schwer zu
entfernende Flecken verursachen.

Druckluft-Reiniger mit hohem Gasdruck dirfen nicht eingesetzt
werden, da sie ebenfalls Schaden verursachen konnen.

Vermeiden Sie es, die Sensor-Oberflache bei Inspektion und Reinigung
mit harten Gegenstanden zu berihren.
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TECHNISCHE DATEN

Kamera-Bezeichnung

Leica S3

Kamera-Typ

Digitale Mittelformat-Spiegelreflexkamera

Typ-Nr.

6847

Objektiv-Anschluss

Leica S-Bajonett mit Kontaktleiste fiir Kommunikation zwischen Objektiv
und Kamera

Objektivsystem

Leica S-Objektive, Mittelformatobjektive mehrerer anderer Hersteller
mittels Adapter verwendbar

Aufnahmeformat/Seitenverhéltnis

30x45mm/3:2

Bildsensor/Auflésung

Leica CMOS-Sensor mit 4,6 um PixelgroBe, mit Microlinsen, 64 MP
Tiefpassfilter

Keiner (zwecks maximaler Scharfe), Unterdriickung von Moiré durch
externe digitale Bildverarbeitung auf Sensor

Dateiformate

Foto: DNG (Rohdaten), DNG + JPG, JPG

Auflosung DNG: 64 MP, JPG: 64 MP, 24 MP, 4 MP

DateigroBe

DNG: ca. 70 MB, JPG: ca. 2-30 MB (je nach verwendeter Aufldsung,
Bildinhalt und ISO-Stufe), Video: ununterbrochene Videoaufnahmen sind
bis zu einer Maximalldnge von 29 min moglich

Pufferspeicher

2 GB, maximale Zahl von Aufnahmen in Serie (je nach verwendeter
Speicherkarte): DNG: maximal 6, JPG: unbegrenzt

Farbraume

Adobe® RGB, sRGB, ECI RGB 2.0

WeiBabgleich

Automatisch, manuell durch Messung, 8 Voreinstellungen, Farb-
temperatureingabe

Speichermedium

CF-Karten (max. UDMA 7), SD-/SDHC-/SDXC < 512 GB Speicherkarten
UHS-I (empfohlen), UHS-II, 4K-Videoaufnahmen k&nnen ausschlieBlich
auf SD-Karten (UHS-I) gespeichert werden.

Meniisprachen

Englisch, Deutsch, Franzdsisch, Italienisch, Spanisch, Russisch,
Japanisch, traditionelles Chinesisch, vereinfachtes Chinesisch, Korea-
nisch, Portugiesisch

Belichtungssteuerung

Belichtungsmessung

Offenblendenmessung durch das Objektiv (TTL)

Messmethoden

Spot (3,5 %), mittenbetont, Mehrfeld-Messung (5 Felder)
Messwert-Speicherung

Durch Druckpunktnahme am Ausléser, Speicherung fir 1 Aufnahme oder
dauerhaft mit Joystick

Belichtungs-Korrektur

+ 3 EV (Belichtungswerte), in halben Stufen einstellbar

Automatische Belichtungsreihe

Wahlweise 3 oder 5 Aufnahmen, wahlweise V2 EV, 1 EV, 2 EV, 3 EV
Abweichung zwischen den einzelnen Aufnahmen, je nach eingestellter
Betriebsart Verdnderung der Belichtungen durch Blende und/oder
Verschlusszeit

Messbereich

(bei Blende 2,5 und ISO 100), Spot-Messung: EV 2,7 - 20, Mittenbetonte-
und Mehrfeld-Messung: EV 1,2 - 20, Warnanzeige im Sucher bei Unter-/
Uberschreitung des Messbereichs Messzelle fiir vorhandenes Licht
Mehrfeld-Fotodiode (Dauerlicht-Messungen)

Empfindlichkeiten

ISO 100, ISO 200, ISO 400, ISO 800, ISO 1600, ISO 3200, ISO 6400,
ISO 12500, ISO 25000, ISO 50000 und Automatisch
Belichtungs-Betriebsarten

Programmautomatik mit Programm-Shift-Funktion

(P, Zeitautomatik (F), Blendenautomatik (T), manuelle Einstellung (m)

Blitz-Belichtungssteuerung

Blitzgerate-Anschliisse

Zubehorschuh mit Mitten- und Steuerkontakten, LEMO®- oder Norm-
Blitzanschluss-Buchse ohne Steuerung der Lichtabgabe
Synchronisation

Blitzsynchronzeit: * V425 s bzw. V4000 s bei Objektiven mit Zentralver-
schluss, ldngere Verschlusszeiten verwendbar, wahlweise auf den Anfang
oder das Ende der Belichtung; Blitzen auch mit kiirzeren Verschlusszeiten
(180 s - Yaooo ) moglich mit entsprechend ausgestatteten Blitzgeraten
(HSS-Betriebsart)

Blitz-Messzelle

Mehrfeld-Fotodiode

Blitz-Belichtungsmessung/-Steuerung

(mit systemkompatiblen Leica Blitzgeréten, aufgesetzt auf Kamera)
Steuerung durch Blitzgerat mit TTL-Vorblitz-Messung, mit automatischer
Ubertragung und Beriicksichtigung von Empfindlichkeit und ein-
gestellter/-gesteuerter Objektivblende, alle Belichtungs-Betriebsarten
verwendbar, automatische Abstimmung des Blitzlicht-Anteils auf das
vorhandene Licht

Linear-Blitzbetrieb

(mit systemkompatiblen, entsprechend ausgestatteten Leica Blitzgeraten,
Linear-Blitzbetrieb mit TTL-Vorblitz-Messung und automatischer
TTL-HSS-Steuerung)

Fir Blitzfotografie mit kiirzeren Verschlusszeiten als der Synchronzeit
durch Abgabe mehrerer Blitze in kirzester Folge; automatische
Umschaltung auf HSS-Blitzbetrieb wenn Synchronzeit unterschritten wird
Stroboskop-Blitzbetrieb

(mehrere Blitzauslosungen wahrend einer Aufnahme)

Mit den Belichtungs-Betriebsarten P und A sowie systemkompatiblen,
entsprechend ausgestatteten Leica Blitzgeraten automatische Anpassung
der Belichtungszeit

Blitz-Belichtungskorrektur

An entsprechend ausgestatteten Blitzgeraten einstellbar

Anzeigen bei Blitzbetrieb

Bereitschaftsstatus durch Blinken bzw. konstantes Leuchten des
Blitzsymbols im Sucher

Scharfeinstellung

Schérfe-Erkennung

Durch Phasen-Detektions-Verfahren, bei Live View auf Grundlage von
Kontrast

Sensor/Messfeld

Ein zentraler Kreuzsensor, durch Fadenkreuz auf Mattscheibe definiert,
bei Live View ist das Messfeld frei positionierbar

Betriebsarten

Wahlweise AFs (single) = Schérfeprioritat, AFc (continuous) = Ausldse-
prioritat, MF (manuell), manuelle Ubersteuerung der automatischen
Einstellung jederzeit moglich

Messwert-Speicherung

Durch Druckpunktnahme am Ausléser, Speicherung fiir 1 Aufnahme oder
dauerhaft mit Joystick

Autofokus-Antrieb

In Objektiven

Suchersystem

Okular

High-Eyepoint-Sucher, Dioptrienkorrektur von -3 bis +1 Dptr. am Sucher
einstellbar

Sucherfeld

98 %

VergroBerung

0,87-fach mit 70 mm-Objektiv bei Stellung auf unendlich und 0 Dptr.



Anzeigen

Sucher

LCD-Zeile unter Sucherbild, beleuchtet, Anzeigen

Top-Display

Selbst leuchtendes LCD

Monitor

3” Farb-TFT-LCD-Monitor mit 16 Mio Farben und 921.600 Pixeln, ca.
100 % Bildfeld, max. 170° Betrachtungswinkel, Anti-Reflex/-Schmutz-
Schutzglas (Corning® Gorilla Glas®), Farbraum: sRGB

Live View-Betrieb

Wahlweise mit/ohne Belichtungssimulation, Spot-Messfeld im gesamten
Bildfeld verschiebbar, mit ebenfalls frei verschiebbarem AF-Messfeld
verkniipft, Anzeige wahlweise mit Histogramm und Clipping, Markierung
scharf eingestellter Motivteile (Focus Peaking), Gitterlinien und Wasser-
waagen-Anzeige, Aufnahme-Informationen

Videobetrieb

Format, Auflosung, Bildfolgerate, Farb-Abtastung

MOV (Motion JPG), Wahlweise Full HD (1080 x 1920 Pixel) mit 24, 25
oder 30 B/s oder Cine 4K (4096 x 2160 Pixel) mit 24 B/s, 4:2:2, es wird
stets die volle Sensorbreite genutzt

Belichtungssteuerung

Wie bei Fotos

Tonaufzeichnung

In 48 KHz/ 16 Bit Stereo, wahlweise mit internen oder externen
Mikrofonen, Timecode

Sonstiges

Focus Peaking, unkomprimierter Full HD (1080p) 8 Bit 4:2:2 HDMI-Vi-
deostream zur Aufnahme mit externen HDMI-Aufnahmegeraten

Verschluss und Auslésung

Verschluss

Schlitzverschluss in Gehause, in entsprechend ausgeriisteten Leica
CS-Objektiven Zentralverschluss.

Verschlusszeiten

Manuelle Einstellung (bei T und m): 8 min - Y000 s in halben Stufen (8 -
4000 S mit Zentralverschluss).

Automatische Einstellung (bei P und H): stufenlos von 8 min. bis 4000 S
(8 - 1000 s mit Zentralverschluss)

Serien-/Intervall-Aufnahmen

Serienaufnahmen: ca. 3 B/s

Intervall-Aufnahmen: Zeit bis Start

Aufnahme-Anzahl und Intervall wahlbar

Ausloéser

Zweistufig: Aktivierung der Belichtungs-und Scharfemessung und
Messwert-Speicherung - Auslosung

Selbstausloser

Vorlaufzeit wahlweise 2 oder 12's

Anzeige durch blinkende Leuchtdiode (LED) auf der Frontseite der
Kamera sowie entsprechende Anzeige im Monitor

Ein-/Ausschalten der Kamera

Mit Hauptschalter auf Kamera-Deckkappe, wahlweise selbsténdiges
Abschalten nach ca. 2/5/10 Minuten

Stromversorgung (Leica BP-PRO 1)

Lithium-lonen-Akku, Nennspannung: 7,3 V, Kapazitat: 2300 mAh,
Kapazitatsangabe: im Top-Display

Ladestrom/-spannung: DC 1250 mA/7,4 V

Hersteller: PT. VARTA Microbattery Indonesia, hergestellt in Indonesien
Dauerhafte Stromversorgung moglich mittels Netzgerat (als Zubehor
erhéltlich)

Ladegerat (Schnell-Ladegerit S )

Modellnummer: 9C94270

Eingénge: Wechselstrom 100-240 V, 50/60 Hz, 200 mA, automatisch
umschaltend oder Gleichstrom 12/24V, 1 A

Ausgang: Gleichstrom nominal 7,4 V, 1250 mA/maximal 8,25V,
1265 mA

Hersteller: Ansmann, hergestellt in China

GPS

Zuschaltbar (auf Grund landerspezifischer Gesetzgebung nicht iberall
verfligbar), Daten werden in den EXIF-Header der Bilddateien ge-
schrieben

WLAN

802.11n-Standard, in Kamera integriert, Kamerasteuerung und Bild-
kontrolle mdglich mittels Smartphone- oder Tablet-App
Wasserwaage

Messung durch Beschleunigssensor, Messbereich: Neigen (um die
Querachse) und Kippen (um die Léngsachse) jeweils + 90°,

Mess-Genauigkeit/Anzeige-Empfindlichkeit: < 1° bei 0-40 °C, Anzeige im

Monitor

Kameragehause

Material

Ganzmetall-Gehause: Magnesium-Druckguss mit griffigem Kunst-
stoff-Bezug

Deckkappe: Magnesium

Bodenplatte: Aluminium

Bajonett: Edelstahl

Stativgewinde

A Vs (V4”) DIN und A % (%”) DIN (Stahleinsétze) jeweils mit Verdreh-
sicherung entsprechend DIN 4503, in Metall-Stativplatte, mittig unter
Objektivachse

Betriebsbedingungen

0 bis + 45 °C, 15 - 80 % Luftfeuchtigkeit

Schnittstellen

ISO-Zubehdrschuh mit zusétzlichen Steuer-Kontakten und Bohrung fiir
Sicherungsstift, HDMI-Buchse Typ C, LEMO®-Buchse fiir Datenausgabe
(USB 3.0-Standard), LEMO®-Buchse fiir Fernsteuer-Zubehor/Blitz-Fern-
auslosung, Audio-out/-in, mittels Audio-Adapter moglich (als Zubehor
erhéltlich)

MaBe (Bx H xT)

ca. 160 x 120 x 80 mm

Gewicht

ca. 1260 g (inkl. Akku)

Anderungen in Konstruktion, Ausfiihrung und Angebot vorbehalten.



LEICA CUSTOMER CARE

Fur die Wartung lhrer Leica-Ausriistung sowie die Beratung zu sémtlichen
Leica-Produkten und deren Bestellung steht Ihnen die Customer Care der
Leica Camera AG zur Verfligung. Bei Reparaturen oder in Schadensféllen
kénnen Sie sich ebenfalls an die Customer Care oder direkt an den
Reparaturdienst Ihrer Leica-Landesvertretung wenden.

Leica Camera AG
Leica Customer Care
Am Leitz-Park 5
35578 Wetzlar
Deutschland

Telefon: +49 6441 2080-189

Fax: +49 6441 2080-339

E-Mail: customer.care@Ieica-camera.com
www.leica-camera.com

LEICA AKADEMIE

Unser gesamtes Seminar-Programm mit vielen interessanten Workshops
rund um das Thema Fotografie finden Sie unter:
www.leica-akademie.de



	VORWORT
	LIEFERUMFANG
	ERSATZTEILE/ZUBEHÖR
	RECHTLICHE HINWEISE
	RECHTLICHE HINWEISE
	REGULATORISCHE HINWEISE
	ENTSORGUNG ELEKTRISCHER UND ELEKTRONISCHER GERÄTE
	WICHTIGE HINWEISE ZUR VERWENDUNG VON GPS

	SICHERHEITSHINWEISE
	ALLGEMEINE HINWEISE
	GARANTIE
	BEZEICHNUNG DER TEILE 
	KAMERA
	OBJEKTIV*

	ANZEIGEN
	SUCHER
	TOP-DISPLAY
	Startansicht
	Standard-Ansicht
	Schärfentiefe-Anzeige
	Anzeige bei Einstellung der Belichtungs-Betriebsart

	MONITOR
	BEI AUFNAHME
	INFO-ANZEIGE
	Im Live View-Betrieb
	Video

	BEI WIEDERGABE
	Foto
	Video



	VORBEREITUNGEN
	TRAGRIEMEN ANBRINGEN
	LADEGERÄT VORBEREITEN
	FÜR DEN EINSATZ AUSSERHALB DER USA
	FÜR DEN EINSATZ IN DEN USA


	AKKU LADEN
	LADESTATUS-ANZEIGEN AM LADEGERÄT

	AKKU EINSETZEN/HERAUSNEHMEN
	LADEZUSTANDS-ANZEIGE IM MONITOR

	SPEICHERKARTEN EINSETZEN/HERAUSNEHMEN
	CF-KARTEN
	SD-/SDHC-/SDXC-KARTEN

	EINSTELLSCHEIBE WECHSELN
	VERWENDBARE OBJEKTIVE
	LEICA S-OBJEKTIVE

	OBJEKTIVE ANSETZEN/ABNEHMEN
	DIOPTRIEN EINSTELLEN

	KAMERA-BEDIENUNG
	BEDIENUNGSELEMENTE
	HAUPTSCHALTER
	AUSLÖSER
	ABBLENDTASTE

	MENÜSTEUERUNG
	STEUERELEMENTE
	AUFBAU DES MENÜ-SCREENS
	FUNKTIONSGRUPPEN
	HAUPTMENÜ
	UNTERMENÜ

	MENÜSEITEN ANZEIGEN
	FUNKTIONSGRUPPE ANZEIGEN
(EINSTIEG IN DIE MENÜSTEUERUNG)
	UNTERMENÜ ANZEIGEN

	MENÜ-NAVIGATION
	INNERHALB DER MENÜS NAVIGIEREN
	WAHL BESTÄTIGEN
	EINEN SCHRITT ZURÜCKGEHEN (UNTERMENÜ VERLASSEN)
	MENÜ VERLASSEN
	TASTATUR-UNTERMENÜ BEDIENEN
	ZIFFERNBLOCK-UNTERMENÜ BEDIENEN

	SCHNELLZUGRIFF (SHORT CUT)
	SCHNELLZUGRIFF VERWALTEN
	MENÜPUNKT MIT SCHNELLZUGRIFF AUFRUFEN



	KAMERA-GRUNDEINSTELLUNGEN
	MENÜSPRACHE
	DATUM/ZEIT
	DATUM
	UHRZEIT
	AUTOMATISCHE UHRZEIT ÜBER GPS
	ZEITZONE
	SOMMERZEIT

	AUTOMATISCHE ABSCHALTUNG DER KAMERA (STAND-BY-BETRIEB)
	AKUSTISCHE SIGNALE
	LAUTSTÄRKE

	MONITOR/TOP-DISPLAY/SUCHER-EINSTELLUNGEN
	HELLIGKEIT
	INFORMATIONEN ANZEIGEN


	AUFNAHME-GRUNDEINSTELLUNGEN
	FOTO
	DATEIFORMAT
	JPG-FARBRAUM
	JPG-AUFLÖSUNG
	BILDEIGENSCHAFTEN
	KONTRAST
	SCHÄRFE
	FARBSÄTTIGUNG
	SCHWARZ-WEISS-AUFNAHMEN


	SPEICHERKARTEN-MANAGEMENT

	AUFNAHME-BETRIEB (FOTO)
	LIVE VIEW-BETRIEB
	ENTFERNUNGSEINSTELLUNG (FOKUSSIERUNG)
	ENTFERNUNGS-MESSMETHODEN
	AFs (single)
	AFc (continuous)

	MANUELLE FOKUSSIERUNG
	HILFSFUNKTIONEN FÜR MANUELLE FOKUSSIERUNG IM LIVE VIEW-BETRIEB
	VERGRÖSSERUNG
	FOCUS PEAKING


	ISO-EMPFINDLICHKEIT
	WEISSABGLEICH
	AUTOMATISCHE STEUERUNG/FESTEINSTELLUNGEN
	DIREKTE EINSTELLUNG DER FARBTEMPERATUR
	MANUELLE EINSTELLUNG DURCH MESSUNG Graukarte 

	BELICHTUNG
	BELICHTUNGS-MESSMETHODEN
	SPOT-MESSUNG - ￼
	MITTENBETONTE MESSUNG - ￼
	MEHRFELD-MESSUNG - ￼

	Verschieben des AF/SPOT-Messfeldes im Live View-Betrieb
	Über-/Unterschreitung des Messbereichs
	BELICHTUNGS-BETRIEBSARTEN
	PROGRAMMAUTOMATIK - P
	PROGRAMM-SHIFT
	ZEITAUTOMATIK - A
	BLENDENAUTOMATIK - T
	MANUELLE EINSTELLUNG VON BLENDE UND BELICHTUNGSZEIT - M

	BELICHTUNGSSTEUERUNG/FUNKTIONEN BEI AUTOMATISCHER BELICHTUNG
	BELICHTUNGSSIMULATION
	MESSWERT-SPEICHERUNG
	BELICHTUNGSKORREKTUREN
	AUTOMATISCHE BELICHTUNGSREIHEN
	LANGZEITBELICHTUNG (B)


	WEITERE FUNKTIONEN
	SCHÄRFENTIEFE
	HILFSANZEIGEN IM LIVE VIEW-BETRIEB
	HISTOGRAMM
	GITTERLINIEN
	CLIPPING
	WASSERWAAGE

	SPIEGELVORAUSLÖSUNG
	MASKIERUNG
	SERIEN-AUFNAHME
	INTERVALL-AUFNAHME
	SELBSTAUSLÖSER

	BLITZFOTOGRAFIE
	VERWENDBARE BLITZGERÄTE
	ANSCHLUSS ÜBER DEN BLITZSCHUH
	ANSCHLUSS ÜBER DIE UNTERE LEMO®-BUCHSE
	ANSCHLUSS ÜBER DIE BLITZANSCHLUSS-BUCHSE

	BLITZGERÄT AUFSETZEN
	BLITZ-BELICHTUNGSMESSUNG (TTL-MESSUNG)
	BLITZ-BETRIEBSARTEN
	AUTOMATISCH (A)
	BLITZEN MIT DER BELICHTUNGSAUTOMATIK DES BLITZGERÄTS
	HSS (HIGH SPEED SYNC.)

	BLITZ-STEUERUNG
	BLITZ-REICHWEITE
	SYNCHRONISATIONSZEITPUNKT
	BLITZ-SYNCHRONZEIT
	STROBOSKOP-BLITZBETRIEB
	MANUELLES BLITZEN MIT KONSTANTER BLITZLEISTUNG
	BLITZEN ÜBER DIE UNTERE LEMO®-BUCHSE

	BLITZBELICHTUNGS-KONTROLLANZEIGEN IM SUCHER


	AUFNAHME-BETRIEB (VIDEO)
	STARTEN/BEENDEN DER AUFNAHME
	VIDEO-EINSTELLUNGEN
	AUFLÖSUNG
	ISO-EMPFINDLICHKEIT
	BILDEIGENSCHAFTEN
	FARBRAUM
	KONTRAST, SCHÄRFE, SÄTTIGUNG

	TIMECODE
	BELICHTUNGS-MESSMETHODEN
	BELICHTUNGS-BETRIEBSARTEN
	ENTFERNUNGSEINSTELLUNG
	AUDIO PEGEL
	LAUTSTÄRKE MANUELL EINSTELLEN
	TONAUFZEICHNUNG AUSSCHALTEN

	WINDGERÄUSCH-DÄMPFUNG
	KONTROLLE DER TONAUFNAHME
	KOPFHÖRER-LAUTSTÄRKE EINSTELLEN

	FOTOGRAFIEREN WÄHREND EINER VIDEO-AUFNAHME

	WIEDERGABE-BETRIEB
	FOTO-WIEDERGABE
	WIEDERGABE DER AUFNAHMEN
	AUTOMATISCHE WIEDERGABE DER JEWEILS LETZTEN AUFNAHME

	VIDEO-WIEDERGABE
	ANZEIGEN IM WIEDERGABE-BETRIEB
	AUFNAHMEN WÄHLEN/BLÄTTERN
	AUSSCHNITT-VERGRÖSSERUNG
	STUFENWEISE VERGRÖSSERUNG
	MAXIMALVERGRÖSSERUNG IN EINEM SCHRITT

	VERSCHIEBEN DES AUSSCHNITTS
	GLEICHZEITIG MEHRERE AUFNAHMEN ANZEIGEN
	AUFNAHME MARKIEREN/AUFHEBEN
	AUFNAHME LÖSCHEN


	WEITERE FUNKTIONEN
	BENUTZERPROFILE
	AKTUELLE EINSTELLUNGEN ALS BENUTZERPROFILE SPEICHERN
	PROFILE UMBENENNEN
	PROFILE ANWENDEN/AKTIVIEREN
	PROFILE AUF DIE SPEICHERKARTE EXPORTIEREN/AUS DER SPEICHERKARTE IMPORTIEREN

	DATEN-VERWALTUNG
	DATENSTRUKTUR AUF DER SPEICHERKARTE
	ORDNERSTRUKTUR
	DATEIENSTRUKTUR

	DATEINAMEN ÄNDERN
	NEUEN ORDNER ANLEGEN
	BILDNUMMERIERUNG ZURÜCKSETZEN
	COPYRIGHT-INFORMATIONEN KENNZEICHNEN
	AUFNAHMEORT MIT GPS AUFZEICHNEN
	SPEICHERKARTE FORMATIEREN

	DATENÜBERTRAGUNG
	ARBEITEN MIT ROHDATEN (DNG)
	KAMERA AUF WERKSEINSTELLUNG ZURÜCKSETZEN
	FIRMWARE-UPDATES
	FIRMWARE-UPDATE DURCHFÜHREN


	PFLEGE/AUFBEWAHRUNG
	KAMERAGEHÄUSE
	OBJEKTIV
	SUCHER/MONITOR
	AKKU
	SPEICHERKARTEN
	SENSOR
	SENSOR-REINIGUNG


	MENÜ-ÜBERSICHT
	STICHWORTVERZEICHNIS
	TECHNISCHE DATEN
	LEICA CUSTOMER CARE
	LEICA AKADEMIE

